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General G Ammer
_ mit BeilazeCÜ « g ■ ‘ » euaze

«. LL ^ lalt der Stadt Wi««badon.

8er Ctal der EifenbalmDenöölfung
für 1906 enthält für das Personal folgende Verbesserungen:

1. Die etatsmäßigen Stellen werden um 8531 der
mehrt, sodaß die Gesamtzahl der Etatsstellen 154 714 be¬
tragen wird. Das bedeutet eine Verbesserung gegen den
Stand vor 10 Jahren um 60 Prozent. Um nur einzelne
Beamtengattungen herauszugreifen, werden die Stellen im
Lokomotivdienst durch den neuen Etat um 1752, die im Zug
dienst um 2300, die im Weichenstellerdienst um 1785 der
mehrt. Auch kommen wiederum wie im Vorjahre 1800
Rottensührerstcllen in Zugang.

2. Der -Ltellenzulagesonds wird wiederum erhöht,
naa)oem erst im vorigen Jahre durch eine außerordentliche
Maßnahme eine Steigerung dieses Fonds um 2 Millionen
Mark stattgefunden hat. Der Fonds ist für 1906 auf

Vor zehn Jahren betrug er nur7822 OM Mark bemessen.
, 2Z Millionen Mark.

, r , 8- .!lnfer  ben etatsmäßigen Stellen befinden sich auch
solche für altere Gehilfen, denen bisher die Vorteile der
etatsmäßigen Beamtenstellung nicht zugewendct werden
tonnten- Sie sollen in keinem Falle einen Rückgang im
Einkommen erleiden-

4. Zur Erhöhung der Arbeitcrlöhne sind 4z Millionen
Mart neu vorgesehen. Zur Erhöhung der Lohnsätze im
abgelaufencn Jahre sind 3z Millionen Mark verwendetworden.

Wohnungsgeldzuschuß für die Unterbeamten soll
um  oü Prozent erhöht werden. Das bedeutet eine Aus-
gabevermehrung von über 6 Millionen Mark, die auf die
Eiscnbahnbeamten entfällt.

6. Der neue Etat sieht eine namhafte Vermehrung des
-perfonals vor, um die Ruhetage des Betriebspersonalszu
vermehren und die Dienstdauer abzukürzen.

7. Die Mittel für die Erweiterung und Verbesserung
der Uebernachtungs- und Aufenthaltsräume, sowie für die
Beschaffung von Wärme-, Koch- und Badeeinrichtungen sinderhöht.

8. Um mit der Beschaffung von Wohnungen fortzufah-
rcn, sind im Ordinarium des Etats annähernd 2z Millionen
Mark neu vorgesehen, während im Extraordinarium noch
wertere iz Millionen für Herstellung von Wohnungen für

'rf ™, nöeöiönftete ‘)cn  östlichen Grenzgebieten bereit
gestellt werden.

9. Eine Million Mark ist in den Etat eingestellt, um
ven Mitgliedern der AbteilungB der Arbeitcrpensionskasse
o- h. den ständigen Arbeitern und Hilfsbeamten, eine Er¬
leichterung in der Beitragsleistnng zu dieser Kasseneinrich
mng, die eine besondere Fürsorge für das ständige Arbei
wahren nal ^ Eisenbahnverwaltung bezweckt, zu ge

10- Ter Unterstiitzungssonds soll um beinahe 1 Million
gegenüber der wirklichen Ausgabe des Jahres 1904

er tarit werden. Die Hauptsumme entfällt davon auf
Unterbeamte und Arbeiter.
i..v a ' 3ltr  Förderung von Einrichtungen
Jspr-rSrrQnfen= lm£ Kmderfiirsorge sowie zu Beihilfen zur
Herstellung von Genesungsheimen sollen verst ärkt werden.

Deiiffcher Refdisfcig,
(18. Sitzung vom 13. Januar , 1 Uhr.)

Die allgemeine Besprechung der
. Fiaanzreform und der Sfeueruorlaaen

dnrd fortgesetzt.
Schatzsekreter Stengel  erklärt, daß im Falle der An-

nayme dê Quittungssteucr seitens des Hauses auch die
mtJjt  steuerfrei sein würden. In seinen weiteren

u f̂uhrungen bestreitet der Minister, daß in der Tabakfa-
ttlatwn ein Rückschlag seinerzeit infolge des Gesetzes von

emgetretcn sei.
Nachdem sich noch die Abgeordneten Meist (Soz.)

^ogt-Hall (Wirtsch. Der.), Gothein (Freist Ver.), Graf Ka-
„ tz (kons.) und Wolf (Wirtsch- Ver.) zu dem Thema ge-
und v schließt die Debatte über die Finanzreform

o.dle fünf Steuervorlagen gehen an eine besondere Kom-
"Usston von 28 Mitgliedern.
« . Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfes betref.

o Naturalisierungen für das Heer im Frieden.
Abg. Erzberger (Zentrum ) bedauert, daß sich die

o 6-erung nicht zu einer noch über die Vorlage hinauS-
lom"den Erhöhung der Vergütnngssätze für Natnral-
. ungen entschlossen habe. Ebenso sei zu bemängeln, daß
.77 Negierung der vom Reichstage am 16. Juni 1904 be-

, osienen Resolution nicht stattgegcben habe betreffend Be¬

willigung besonderer Zuschläge an diejenigen Gemeinden,
me in außerordentlicher Weise mit Einquartierungslastenbetroffen wurden.

^ög. B eck- Heidelberg (natl.) bedauert, daß in den
..cotiven der Vorlage auf einen Vergleich zwischen den Le-
bensmlttelpreisen vom Jahre 1870 und 1900 bis 1904 zwar
Bezug genommen, das Ergebnis dieses Vergleiches aber
nicht mitgeteilt sei.

L.ie Abgg. Riepenhausen(kons.), Liebermann von Son-
"^ berg (Antist) und Eickhoff(Freist Vp.) wünschen eben-
falls Erhoqung der Vergütungssätze.

, Generalmajor G a l l w i tz bemerkt, daß nach den im
Rriegsmuilsterium angestellten Berechnungen die Erhöh¬
ung von 80 Psg- aus 1 Mark hinreichend sei.

Die Vorlage geht dann an die Budgetkommission.
Montag 1 Uhr: 3. Beratung des Niederlassnngsver-

tiages mit Holland, Duell-Interpellation Rören, elc.

prLuhiscke !- lianüMg.
Dos Kbgeordnetenliauz

begann am Samstag die
ente üelung des Etats.

Der Abg. von Erffa (kons .) leitete die Beratung
ein. Vom Beifall der Rechten begleitet, lenkte er die
Aufmerksamkeit der Regierung auf die zunehmende sozial¬
demokratische Gefahr. Der Sozialdemokratie sei in un¬
glaublicher Weise der Kamm geschwollen und die Blätter
schrieben jetzt, was sie wollten, ohne d.asi die Regierung in
ihrer Schwache dagegen einschreite. Das beunruhige die
weitesten Kreise der Bevölkerung; denn die Regierung habe
letzt bereits in dem Hochvorratsparagraphendie Handhabe,
gegen die Sozialdemokratie vorzugehen. Nur Urteile allein,
wie das jüngste in Breslau, können Genugtuung erregen. '

Justizminister B es e I e r erwidert, daß er stets die
vom Vorredner angeregten Fragen aufmerksam verfolge.
Auch er sei der Ansicht, daß energisch und streng dem Uebel
entgegengetreten werden müsse. Er habe auch die Aussas.
sung, daß die bestehenden Gesetze ausreichen, aber die Ent.
schmdung liege nicht bei der Verwaltung, sondern bei den
Gerichten, und die seien unabhängig. Sie zu beeinflussen
werde er stets ablehnen. Aber er könne dazu beitragen,
daß alles, was in dieser Richtung an die Oesfentlichkeit tritt
orgfaltig geprüft und daß Strafanträge gestellt werden.'

(Beifall rechts.)
Der Abg -F r i e d b e r g (natl.) beschränkt sich auf

eine Rede zum Etat. Der Abg. V r ö m e l (Freist Ver.)
ging näher auf die Ausführungen des Abg. v Ersfa ein
Er bezeichnete eine Reform des Wahlrechts für unumgäng-
liw und betonte, daß zwar die Ausschreitungen der sozialde¬
mokratischen Agitation bedauerlich seien, die Staatsanwäl¬
te und R'chtcr aber nicht veranlassen dürsten, sich nickt
streng an das Gesetz zu halten. Ter Abg. Herold (Zen¬
trum) lehnt eine Wahlkreiseinteilung nach freisinnigem
Vorschlag ab, wünscht aber eine Wahlreform, die das Par-
lament zum Spiegelbild aller politischen Anschanungen

®eveä)te  Strafen gegen. die sozialdemokratischen
Ausschreitungen seien angebracht, aber der sozialdewokrati-
sihe Geist werde nur überwunden werden, wenn die besitzen¬
den Klassen sich wieder vom Unglauben abwenden Das
werde erleichtert wenn die Beschränkung der Freiheit der
katholischen Kirche aufgehoben werde.

Minister S t u d t wendet sich gegen den Vorwurf, daß
der Staat gegen katholische Geistliche Spionage treibe

Montag Fortsetzung.

21. Jahrgang_ _ _ __ !»>'«>':
10 explodierte eine in Moskau riäch SchuschaUüfgegebene
Postsendung; dadurch wurden 16 Personen verwundet- K u-
tais  ist von Batum abgeschnitten. Die Gerüchte vom
Rücktritt des Statthalters Grafen Woronzow-Taschkow,
sind dadurch entstanden, daß der Graf erkrankt war. Er ist
ledoch wieder genesen und verbleibt aus seinem Posten. Die
Drahtleitung zwischen Tuapse und Sotschi ist bereits seit
vier Tagen an beiden Enden durchschnitten. Der Versuch
die beschädigte Leitung der Indo -Europäischen Telegraphen
leitung auszubessern, mißlang.

Die „Nowoje Wremja" veröffentlicht wieder ein ge
Äußerungen des Grasen Witte  über die Selbstherrschaftund über das

Kaiierliche ffianifeff
vom 30. Oktober. Danach sagte Witte aus das Bestimmte-
sie, i.av Manifest, welches wörtlich zu interpretieren sei,
enthalte kein Wort über die Beseitgung des Titels und der
Rechte des Selbstherrschers. Selbstverständlich habe der
Kaiser das Recht, das erlassene Manifest wieder aufzuhcbcn
doch nehme er nicht zurück, was er bewußt und aus gutem'
Willen gegeben habe. Bei einem anderen Gespräch, berich¬
tet das Blatt ferner, wies Witte aus die große geschichtliche
Bedeutung des Manifestes für Rußland und den russ.schen
Kaiser selbst hm. Durch das Manifest habe der Zar frei-
willig sich eines Partikclchens seiner Rechte entäußert in¬
dem er diese m den Grenzen der im Manifest enthaltenen
Versprechungen beschränkte. Daraus folge, daß der Kaiser
das Manifest me zurtickziehcn werde. Aufgabe der Reichs- '
duma werde es sein, die neuen Grundlagen zu schaffen
welche der Kaiser und die Vertreter des Volkes für nötig
?Een . Cr, Witte, müsse streng auf dem Boden des Mani¬
feste» blerben, es buchstäblich befolgen und alle Ubleaungen
oaraus als willkürlich und der praktischen Bedeutung ent¬behrend ablehnen. -

In schreiendem Gegensatz zu der offiziösen Meldung von
»er Niederwerfung der Revolution siebt folgendes^ elc-gramm über

ein Lomdenattentat.
Schernigoiv, 15. Januar . (Pet. Tel.-Ag.) Gestern

wurde der Provmzgouverncur Chwostow, als er im Wa¬
gen mit seiner Gemahlin von der Kathedrale zurückkehrte
dmch zwei m den Wagen geschleuderte Bomben  schwer
v e r w u n d e t, während seine Gemahlin leicht verletzt wur¬
de. Der Tater wurde verhaftet.

PoMfdis Cages*llebe'rfidzf.
* Wiesbaden, 15. Januar 1906,

Eifcfiof Dr. Weber f.
Der Nachfolger Dr. Reinkens Dr. Theodor Weber ist

wie gemeldet, in Bonn gestorben. Er wurde am 28 Fa-
"E öu Zülpich (Rheinprovinz) geboren, studierte
Philosophie und Theologie und wurde 1860 in Breslau zum
Priester getveiht. 1862 war er Kaplan in Sagau. 1872
ümr&e Weber zum außerordentlichen, 1878 zum ordentlichen

Oie Repoluflon In Rußland.
Zerfall der Resolution?

ŝ a&) einer Meldung aus M i t a u hat das energische
Vorgehen der Behörden den Zerfall  der revolutionären
Organisation zur Folge gehabt; die Leiter derselben ver¬
standen, sich rechtzeitig in Sicherheit zu bringen. Außer
verschiedenen Ausstandsausschüssen stellte auch die Ver¬
tretung der Gemeinden und Lehrer, welche längere Zeit das
Volksleben beeinflußten, ihre Tätigkeit ein. In Riga
wurde eine Geheimdruckerei und zwei

Bombenniederiagen
entdeckt; ferner wurden Artilleriegeschosse, Dolche, Revolver
und 20000 Patronen gefunden. Unter den in Riga wegen
politischer Morde Verhafteten befinden sich mehrere Ange¬
hörige der höheren Berufsklassen. In L em sa I und L i v-
la n d ist der Tclegraphenvcrkehr wieder aufgcnommen- in
Irkutsk  nahmen die Telegraphenbeamten nach sechs,
wöchigem Ausstande ihre Tätigkeit wieder auf. In I ew.

Professor ernannt. 1890 siedelte er nach Bonn über und
trat hier m den Dienst der altkatholischen Beweguna 1W
Umrbe Weber altkatholischcr Weihbischost Nach dem Tode
Reinkens 1896 erfolgte seine Wahl als Bischofd r Attkatbo
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Uhielens Begräbnis.
Unter großen Ehrenbezeugungen erfolgte gestern nach¬

mittag in Berlin die Beisetzung des ehemaligen Eisenbahn-
minister von Thielen - Vorher fand im Direktionssaal des
Anhalter Bahnhofes eine Trauerfeier unter überaus großer
Teilnahme statt . Das Kaiserpaar , sowie andere Fürstlich¬
keiten , die höchsten Reichs - und Staatsbehörden usw . hatten
Kränze gesandt . Der Kaiser hatte mit seiner Vertretung
den Kronprinzen beauftragt . Etwa 3000 Eisenbahnbeamte
schritten dem Leichenzuge voran . Auf dem Dreifaltigkeits-
Kirchhofe erfolgte die Beisetzung.

Der 21. Sanuar in Berlin.
Der „Vorwärts " "versichert , daß ein Straßenumzug am

21. Januar von der Berliner Sozialdemokratie gac nicht
beabsichtigt war , und bemerkt weiter gegenüber den Mel¬
dungen von militärischen Vorbereitungen für diesen Tag,
man könne sich des Eindrucks nicht erwehren , daß gewisse
reaktionäre Kreise es gerne sehen würden , wenn sich Anlaß
zum Einschreiten und zur Verwendung dieser Truppen¬
macht böte.

England und Deutfchland,
Bei dem Grafen Harry Keßler in London ist folgendes

Telegramm des deutschen Reichskanzlers Fürsten Bülow
eingegangen : Die Kundgebungen der hervorragenden Ver¬
treter der deutschen und englischen Kunst können nur dazu
beitragen , die Beziehungen zwischen Deutschland und Eng¬
land zu verbessern . Ich heiße sie mit großer Befriedigung
willkommen und danke Ihnen aufrichtig für Ihre Mittei-
lnng - gez. Bülow.

Gestern abend gab der Lyceum -Club in Berlin  ein
Tiner unter dem Ehrcnvorsitze der Frau Ellen von Sie¬
mens , das sich als eine Antwort auf das German Dinner
des Londoner Lyceum -Clubs darstellt und in dessen Verlauf
eine Reihe von Toasten auf die wechselseitigen Beziehungen
zwischen England und Deutschland , insbesondere auf den
Gebieten der Wissenschaft , der Litteratur , der Kunst und der
Ethik ausgebracht wurden.

Oie Marokkokonkereni.
Sonntag nachmittag trafen in Algeciras die marokka.

nischen Delegierten an Bord des spanischen Kreuzers „Rio
de La Plata " aus Tanger ein . Während sie sich an Land
begaben , feuerte der „Rio de La Plato " Salut . An der
Landungsbrücke wurden sie durch den Gouverneur der Pro¬
vinz und dem Alcalden empfangen und begaben sich dann
nach der für sie gemieteten Villa.

Aus Algeciras wird nach Paris gemeldet , daß in der
morgigen Eröffnungssitzung zwei Sekretäre , voraussichtlich
ein Spanier und ein Franzose , gewählt werden , denen un¬
ter anderen Obliegenheiten auch die Redaktion der für die
Presse bestimmten Tagesberichte anvertraut werden soll.
Als erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Angelegen¬
heit über die Maßnahmen gegen den Waffenschmuggel vor¬
gesehen. Der folgende Gegenstand der Tagesordnung wird
eine wirtschaftliche Angelegenheit sein . An dieser Diskus¬
sion werden auch die Vertreter derjenigen Staaten teilneh-
men , welche sich für die übrigen Fragen nicht interessierew
Die wichtigsten Punkte der Polizeiresorm sind für den
Schluß aufgespart . Die marokkanischen Delegierten werden
eine Anzahl Anträge einbringen , von denen einige auch
von englischer Seite , wie es heißt , als glatt abzuwcisende
betrachtet werden.

-Casus foederis».
Unter dem Titel „Casus foederis " schreibt die in Rom

erscheinende „Stampa " : Bei der Erneuerung des Drei¬
bundsvertrages informierte Italien mit Einwilligung
Deutschlands die französische Negierung , daß der Drei¬
bundsvertrag nichts Aggressives gegen Frankreich enthalte.

-Ta es nun Deutschland war , das das Wespennest der Ma¬
rokkofrage aufrührte , so sei es natürlich , daß Deutsch¬
land  die eventuellen ungünstigen Folgen davon allein
tragen  müsse . — Wackelt der Dreibund ? . . .

Oie PräF;denfenwaft[ in Frankreich.
Die vereinigten Sozialisten beabsichtigen , wie aus Pa¬

ris gedrahtet wird , bei der Präsidentenwahl im ersten Wahl¬
gange die Stimmen auf den Namen Paul Constans , sozia¬
listischer Abgeordneter des Departements Allier , abzugeben.

Sensationeller Illord.
Francois Durel,  der Besitzer des Genfer Kursaals , ist

ermordet worden . Ueber den Mord werden folgende Einzelhei-
ten bekannt : Durel ist Besitzer von zahlreichen Häusern und
Terrains in Genf, Lyon und Nizza : sein Besitztum, das stark
belastet ist, wird auf etwa sieben Millionen geschätzt, aber er
war stets in den größten Geldverlegenheiten . Schließlich hatte
er sich entschlossen, seine Terrains in Nizza zu veräußern . Am
Dienstag erhielt er ein Telegramm des Inhalts , die Alten
seien zur Unterschrift bereit ; könne kommen und sein Geld er-
halten . Er reiste sofort ab . Am Freitag mittag telegraphierte
er er werde Mitternacht in Genf ankommen. Sein Diener fand
ihn nicht am Bahnhof : der Zug wurde untersucht, und nun
fand man Durels Mantel mit kleinem Gepäck in einem Wagen
erster Klasse. Reisedecke und Kissen waren mit Blut befleckt.
Am Samstag , morgens um 2 Uhr , erhielt die Bahnhofsoerwal-
tun« in Genf die Nachricht , daß die Leiche Durels zwischen den
Stationen Virieux und Rossillon auf der Linie Lyon-Gens
ausgefundeu worden ist. Der Kopf wurde mit einem Rasier¬
messer beinahe vollständig vom Körper getrennt . Das Porte¬
feuille mit den Wertsachen ist verschwunden. Die Familie er¬
klärt . daß Durel von Nizza mit 350 000 Frs . abgereist war.

Die „Frk . Ztg ." erfährt ferner folgende Einzelheiten zu dem
Mord : Durel war von Genf Montag nach Nizza abgereist , um
das ihm dort gehörende Terrain für 350000 Frs . zu veräußern.

Wiesbadener General -Anzeiger. 21. Jahrgang.

Dienstag blieb er in Lyon, wo er ebenfalls ein wichtiges Ge¬
schäft abmachte. Dann reiste er nach Nizza, _von wo aus er
Freitag früh telegraphierte , er werde um Mitternacht in Genf
sein. Er hatte in Genf Samstag morgen wichtige Zahlungen zu
machen und am Nachmittag eine Konferenz in der Genfer
Bank . Durels Angelegenheiten waren jetzt in Ordnung , nach¬
dem zahlreiche Häuser und andere Immobilen verkauft worden
waren . Durel und seine Familie waren mit 500 000 Frs . ver¬
sichert. Ein Telegramm aus Virieu meldet, daß man zwei
junge Burschen, die kurz nach der Ankunft des Zuges Goldstücke
wechselten und dann mit dem nächsten ^Schnellzug in einem
Koup6 erster Klasse nach Lyon weiterreisten , als des Mordes
verdächtig hält . Uhr und Kette mit der Geldtasche und Börse
waren verschwunden. Die Leiche wurde später von einem
Schnellzug noch verstümmelt.

Wir erholten ferner folgendes Telegramm:
Lyon, 15. Jan . Als Mörder des Genfer Kuvsaalbesitzers

Durel , der im Eisenbahnwagen auf der Strecke zwischen Ros-
silon und Virieux le Grand ermordet und seiner Barschaft im
Betrage von 350 000 Frcs . beraubt worden war , sind hier heute
vormittag zwei junge Leute namens Marzo und Georges
verhaftet worden.

Die Ermordung des Oberstleutnants . Auf entsetzliche
Weise ist, wie wir schon kurz meldeten, der Oberstleutnant
Roos aus M!ünchen-Gladbach> von Mördern umgebracht und
verstümmelt worden. Unter dem Verdacht des Mordes wurden
verhaftet der Aufwärter Bloemers und dessen Frau und Bru¬
der . Die Mörder haben jetzt, wie man dem „B . T ." aus Mün¬
chen-Gladbach meldet, ihr Geständnis eingehend wiederholt . Sie
haben den unglücklichen Offizier im Keller durch Hammerschläge
betäubt und ihm den Kopf und Ringfinger mit einer Handsäge
abgesägt : die Kleider wurden verbrannt . Der Oberstleutnant
war lange Zeit im Großen General  st ab  tätig . Er er¬
hielt seinen Abschied wegen eines Nervenleidens . Es werden
über die schreckliche Tat noch folgende Einzelheiten gemeldet:

Als der Oberstleutnant am 23. Oktober verschwand wurde von
den in seinem Hause als Aufwärter wohnenden Eheleuten Acwts
Bloemers , die Holländer sind, behauptet, R . sei mrt dem Be¬
merken abgereist , er würde einige Wochen unterwegs bleiben.
Da die Familie Bloemers der Kriminalpolizei schon von einem
anderen Fall her bekannt war , lenkte sich sofort der Bdrdacht auf
die Familie . Kürzlich nun ging die Familie Bloemers dazu
über , in der Nachbarschaft Wertsachen, Silbersachen , ^ "ffzen,
Bilder usw., die aus dem Eigentum des Oberstleutnants Roos
stammten, zu veräußern . Infolgedessen erfolgte dre Verhaftung.
Schließlich sah sich Leonhard Bloemers durch die zahlreich n
Kreuz- und Querfragen so in die Enge getrieben , daß er ein
Geständnis ablegte und endlich auch angab , wo die zerftucke e
Leiche vergraben worden war . Es wurde dann die kopflose
und völlig entkleidete Leiche des Oberstleutnants vergraben ge¬
funden, und einige Meter weiter fand man auch den Kopf rm
Sande vergraben . Es handelt sich um einen schon einige Tage
vorher in allen Einzelheiten überlegten .Mord . Die ^ da Se¬
verin ist wieder entlassen worden, da sie als Mittaterin nicht
in Betracht kommt: sie saß während des Mordes un Gefängnis.

Selbstmord . Man telegraphiert uns aus Berlin  Io.
Januar : Gestern früh erschoß sich in der ,aHsisck̂ n Gesandt-
schast der dort bedienstete Kammerdiener Robert Faust . Das
Motiv zur Tat ist darin zu suchen, daß Faust wegen Trunksucht
entlassen werden sollte.

Wegen Verkuppelung von Kiutzncn wurde in Berlin
die 43 Jahre alte Dienstmagd Anna Bröhl verhaftet.

Vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt . Vor dem Kriegs-
gericht in Posen hatten sich zwei Soldaten , die M̂usketiere uo-
sinsky und Geppert aus Ostrvwo, wegen Raubmordes , began-
gen an einem Handelsmann , zu verantworten . Das Kriegsge¬
richt verurteilte beide zum Tode.

Entgleisung . M !an meldet uns aus Toulouse, 14. Januar:
In der Nähe der Station Anterive entgleiste ein Personeuzug.
Der Zugführer und Heizer wurden getötet. Die Passagiere ka-
«w>tr mH Toirüitprf'-rT Ne-i-lekunaeu davon.

Das 25 jährige üubiläum des Uelephons.

In diesen Tagen waren cs 25 Jahre , seitdem die erste
öffentliche städtische Fernsprechanlage Deutschlands, wenigstens
zum Teil , dem Verkehr übergeben wurde. Was ist in diesen
25 Jahren nicht alles auf dem Gebiete des öffentlichen Ver¬
kehrs geschel.cn! Den größten Triumph ober erlebte das Tele¬
phon, welches sich bis heute zu einem unentbehrlichen Bedürfnis
ausgestaltetc . Das Hauptverdienst an diesem Siegeszuge hatte
neben den eigentlichen Ersind -ern , dem Frankfurter Lehrer Phi-
lich Reis und dem Amerikaner Graham Bell , der erste Staats¬
sekretär dc-s deutschen Reichspvstamtes Heinrich von Stephan,
der die hohe Bedeutung des neuen Verkehrsmittels sofort er¬
kannte. Philipp Reis erging cs wie so vielen Erfindern : sem
Verdienst wurde erst nach seinem Tode gewürdigt : denn er
war schon am 14. Januar 1874 gestorben, Graham Bell war

cs gelungen , den Stein ins Rollen zu »ringen ', aber ohne den
Genius Heinrich von Stephans wäre auch er wahrscheinlich er¬
folglos geblieben. Im Oktober 1877 gelaugten die ersten Nach-
richten von Graham Bells Wunderapparat in das Reichspost¬
amt nach Berlin . General -Postmeister Stephan ließ sofort
Versuche anstellen. Ende 1878 war die Zahl der Fernsprechan¬
schlüsse kleinerer deutscher Ortschaften an das Telegraphennetz
bereits ans 287 gestiegen. Berlin hat heute das größte Fern»
sprechuetz der Welt mit mehr als 50 000 Telephon-Anschlüssen
— aus eine Anfrage am 14. Juni 1880 gingen nur 94 Anmel-
düngen ein. Heute können sich zwei Menschen auf 2000 Kilo¬
meter Enffernung ohne jede Anstrengung verständigen, denn so
viel beträgt die Entfernung Berlin -Marseille.

Hus der Umgegend. .
(Tj Schierstein , 14. Januar . Der Rhein,  welcher bis

zum Samstag morgen ununterbrochen gestiegen war , und an
unserem Staatspegel im Hafen 3,20 m. erreichte, ist vom Nach¬
mittage desselben Tages an wieder ziemlich schnell gefallen.
Am heutigen Sonntag nachmittag war das Wasser bereits auf
3 m. zurückgcgangen. Auch der Oberrhein , Neckar und Main
sind seit Samstag gefallen. — In der am Samstag abend im
Hotel „Nassauer Hof" abgehalteuen Versammlung ^des V er-
schönerungsvereins  wurde beschlossen, die Statuten zu
genehmigen, ferner wurde beschlossen, dsm Rheinischen Ver¬
kehrsverein beizutreten . —• Am Samstag abend tagte im Hütet
„Drei Kronen " eine Versammlung von Mitgliedern der Ge¬
meinden ert re tu  nlg und des Gemeinderates , - behufs
Stellungnahme zur Wahl des durch den Tod des Herrn Weh-
nert erledigten Beigeordnetenpostens . Nachdem der in Vorschlag
gebrachte Landwirt Herr Ehr . Schmidt aus verschiedenen Grün¬
den eine Wahl abgelehnt hatte , einigte man sich auf die Person
des Gasthossbesitzers Herrn W. Lang. Die Wahl findet statt
vor Beginn der morgen stattfindendcn Sitzung der Gemeinde-
vertretung , deren Anfang deshalb auf R/e Ahr festgesetzt ift. ■—
Der Posten des Gemeinderechners , seit Jahren von Herrn Ru¬
dolph verwaltet , dürfte am 1. April zur Erledigung kommen,
da Herr Rudolph aus Altersrücksichten das Amt niederlegen
wird.

s. Lorch, 14. Januar . Die durch unsere Stadt fließende
W i s p e r ist durch das anhaltende Regenwetter der letzten
Tage zu einem reißenden Flusse geworden und bereits an ver¬
schiedenen Stellen aus ihren Ufern getreten

s . Lorchhausen, 14. Januar . Nach der letzten Volks¬
zählung  hat unser Ort , wie nunmehr genau fesffteht, im
Ganzen 735 Einwohner . Hiervon sind dem Religionsbekenntnisse
nach 734 Katholiken und 1 Protestant.

-n . Braubach , 13. Jan . Heute wurde hier der Hund eines
hiesigen Besitzers wegen Toll  w u t v er  da cht s erschossen.
Eine von dem Herrn Kreistierarzt vorgenommcne Untersuchung
hat jedoch nichts für die Begründung dieses Verdachts ergeben.
Um jedoch ganz sicher zu gehen, wurde der Kopf des Hundes
zwecks Untersuchung an das Kgl. Institut für Infektionskrank¬
heiten nach Berlin geschickt. Ob der Hund, der sich meistens im
Zimmer aushielt , von einem anderen Hunde gebissen worden
ist, konnte nicht festgestellt werden. — Die von dem Magistrat
und dem Gewerbeverein gemachten Gesuche, betreffend An¬
halten einiger Schnellzüge  an unserer Stadt , kamen
in der letzten Sitzung der Handelskammer in Limburg auch
zur Vorlage . Die Versammlung erkennt die Berechtigung der¬
selben, speziell aber für die Sommermonate , vollkommen an
und wird dieselben demgemäß befürworten . Hoffentlich gelingt
es, die Eiscnbahnverwaltung von dem Bedürfnis hierfür zu
überzeugen und zu gewinnen, dem Gesuche zu willfahren , zu¬
mal Braubach doch eine der srequentiertesten Stadl auf d«t
Strecke von Koblenz bis Wiesbaden ist; ausgenommen Rüdes-
heim. — Durch den Wegzug einer Hebamme ist dieser Posten
wieder neu zu besetzen. Meldungen nimmt das Bürgermeister-
amt entgegen. — Um den Winzern die Ablagerung von Dung etc.
für die Weinberge möglich zu machen, sind seitens der Stadt
mehrere Plätze an entsprechenden Punkten gepachtet und her-
gestellt worden und können von den Winzern unentgeltlich
benutzt werden.

* Obertiefenbach bei Limburg , 12. Januar . Unter dein
Vorsitz des Rendanten Weiß von Obcrtiefenbach tagte heute bei
außerordentlicher Beteiligung eine Versammlung der Raiffei¬
senvereine Obertiefenbach, Steinbach , Oberweyer , Ablbach und
Ellar zwecks Stellnugnahme zu den seitens des NassauischeN
Bauernvereins gegen den Raiffeisenverband neuerdings gerich¬
teten Angriffe . Herr Berbandssekretär Schmidt vom Raiff¬
eisenverband wies auf die Grundlosigkeit der Angriffe hin . wo¬
rauf Herr Dr . Spickermann als Vertreter des Nass. Bauern»
Vereins das Borgehen des Nass. Bauernvereins zu rechtfertigt

- suchte. Herr Prokurist Pulvermüller vom Raiffeisenverband



präzisierte nochmals den Standpunkt der Naiffeisenorganisa-
tion gegenüber dem Bauernverein und betonte besonders , daß
es ein Unrecht sei, neben den zwei in Nassau bestehenden Ver¬
bänden noch einen dritten zu gründen . Die sich an die Referate
anschließende Diskussion , sowie die Besprechung der einzelnen
Vereinsvertreter ergab das ^ Resultat , daß man allseitig ent¬
schlossen ist, an der Raiffeisenorganisation festzuhalten , da der
Nass . Bauernverein mit seinen neuesten genossenschaftlichen Ein
richtungen mehr Vorteile nicht zu bieten vermöge.

Kuh«, Klttsratur irat! MlsnklmL
Königlich Sdiauipiefe.

Samstag abend und Sonntag nachmittag war das Hof¬
theater von Konrad Drehers renommierten „Schlier-
s e e r n " in Beschlag genommen — eigentlich wohl nicht der
richtige Ort für die eigenartigen Volkskünstler , weniger
ihrer Darbietungen als der hohen Hoftheaterpreise wegen.
Dies zeigte sich denn auch recht betrübend in der Sonntags¬
nachmittagsvorstellung , die vor fast leerem Hause spielte.
Ein an die Besucher verteiltes kleines „Erinnerungsblatt"
besagte, das; Sl. Dreher,  der Gründer und seitherige üeiter
des Schlierseer Bauerntheaters , mit dem Abschluß dieser
Wintersaison von derDirektion zurücktrete und dasUnterneh.
men seinen Mitgliedern zuni eigenen Betrieb schcnkungs-
weise überlassen will . Ein Rückblick auf die seitherige Tä¬
tigkeit der Truppe betonte die Eigenart der aus dem Bau.
ernstande hervorgegangenen Darsteller , die mannigfachen
Triumphe , die das Ensemble schon in ganz Deutschland und
sogar lenserts des Ozeans gefeiert habe usw . Wir zitieren
aus diesen Ausführungen Roseggers Ausspruch , der das
Wesen der Schlierseer am besten charakterisiert : „Mir ist
noch keine Künstlerschaft Vorgekommen , die so nahe mit der
Natur verwandt lväre , als diese Schlierseer Bauerngesell-
schast. Es ist erstaunlich ! Man glaubt die Leute ordent¬
lich zu entwürdigen , indem sie ins Bereich der Kritik gezo¬
gen worden . Sie sind Kunst geworden und Natur ge-
b leben. . Sie spielen nicht, sie leben auf der Bühne , und das
rst das Gehernmis ihres Erfolges ."

Gespielt wurde mit recht naturwüchsiger Frische am
Samstag ein Volksstück mit Gesang und Tanz von M.
Schmid „Im Aus trag stüberl " . das ländliche Kon-
Mtte und Charaktere in etwas weit ausgesponnencr und
teilweise unnatürlicher Sentimentalität behandelt . Eine
ZEodie von Thoma „Die Medaille"  machte den
'Lcyluß des langen Theaterabends und brachte es zu einem
gradezu durchschlagenden Heiterkeitserfolg . Die am
Sonntag gespielte „Z a u b e r w u r z e I" geht von ziemlich
naiven Voraussetzungen aus und durfte im Hoftheater kaum
e-n Publikum erwarten . Die Schlierseer kann man nach so
lahrelanger Tätigkeit auf der Bühne getrost als Berufs-
ichauspieler einschätzen, die oben gerühmten Vorzüge liegen
in  ihrem Ensemble und ihrem Milieu - Im einzelnen stehen

lesen Vorzügen auch manche Schattenseiten gegenüber mit
^enen man sicĥ jedoch leicht versöhnt . Als wirkliche Künstler
rer in ihrem Spezialfach kann man das Komikerpaar X a -
derber o f a l und Therese Dirnberger  bezeich-
nen deren Leistungen für das ganze Genre vorbildlich sein
Ultten - H. G . G.

m ^ ?/belm Thal , bekannt als feinsinniger llebersetzer , hat die
Novität geschickt ins Deutsche übertragen . Man darf es Thal
nverhaupt als Verdienst anrechnen , daß er den witzigen Boule-
sw’ &rl Lahbveiche Ueberschungen dem deutschen
Pnolirnm naher gebracht hat . Nun ist das Lustspiel „Der
Prinzgemahl fertig — wer macht eine Operette draus?

Sch.

Zum 75, Geburtstag Hlberf Iliemanns.
r^ e,u*e' 15- Januar , feiert Albert Niemann , der grüßte

Heldentenor der deutschen Bühne , seinen 75. Geburtstag . Er
ln Erxleben bei Magdeburg geboren und

■ 'Maschinenbauer . Nach kurzer Zeit aber ging er
f+?rr^ Ö̂ e w  Dessau zur Bühne über , fand 1852 eine An-

darauf Studien in Berlin und wurde
iLbo Mitglied der Höfbühne in Hannover . 1866 bis 1888 ge-

tasie " , wird geschmettert . Die Dichterin , Närrin Unke Ibach
heimst wieder vom Präsidenten die verdiente Lobeserhebungen
ein Um sich zu überzeugen , warum so schlecht gesungen wird,
ließ der Dirigent , Narr Fuhr,  die Närrinnen zunächst ein-
E allein singen . Da gings aber noch viel schlechter. — Prä¬
sident Neuser meldet mit großer Freude den Einzug des Krep-
pelmanns , Ehrenpräsident Ehr . Glücklich.  Mit allen ihm
zugedachten Ehrungen wird er durch den Saal nach dem Ehren-
Platz geleitet . Ein poetischer Gruß war 's , den ihm Narr Neuser
darbrachte . Den lieben Kreppelmann am Salzbachstrand , der
nun bereits 35 Jahre sein Leben der Narrheit widmete , hätten
die Narrhallesen tief ins Herz geschlossen. Treu bis in Ewig-
W . 1" Eeu bleiben . — Der Kreppelmann dankte mit
schlichten Worten . Die Liebe und Treue zu der Narrhalla sei
noch die;elbe , wie vor 3H Jahren , geblieben . Eine Bitte hat
Kreppelmami mitgebracht . Denken Sie , ruft er der närrischen
Gesellschaft zu , wir seien eine einzige große Familie . Der
Kampf tobt draußen . Lassen Sie den aber ruhig heute Abend
toben . Stimmen sie hier nach Herzenslust mit in unsere när-
rrschen Lieder ein , damit Wohltun durch Humor und Humor
durchs Wohltun zur Geltung komme . Wir wollen eine einzige
narrische Familie sein . Deshalb keine Kritik geübt . Dreimal
Hoch die Narrhalla ! Kreppelmanns Wunsch wird dankbar
acceptiert . ^ etzt präsidiert er selbst . lieber solche Kleinigkeiten
wie seine Wenigkeit soll man sich nicht lange aufhalten . Also
Lied Nr . 3 „Mein System " (Dichter Ehr . Glücklichj
gesungen Der Salzbachstrand von anno dazumal wird da recht
humorvoll behandelt . Kaum ist .der letzte Vers zum zweiten
Mal verklungen , schon wieder meldet der Präsident von einer
besonderen Fronde . Die Gemahlin des „Reichskanzlers " .Kuhn
betritt die Bütte . . Sie hat in der Tat gesunden , kernigen Hu-
mor mitgebracht .Dle Kanzlerin scheint dieMännerwckt besonders
ins Herz zu schließen .Sie versucht in drolliger Weise den Nach-

-zu erbringen , daß die Männer alle Ochsen sind. So « B
ihr Mann . Dieser Tage war er beim Liederdichten . Da komnck
ein lunger Mensch in den Laden und will eine Flasche Kronen-
brau kaufen . Was verabfolgt der Narr : Eine Flasche Benzin
,m  das Auto. Und der junge Mann trinkt sie aus, kommt ins
Krankenhaus und schreit die ganze Zeit „Töff Töff !" Ein ideales
Programm verfolgt die Reichskanzlerin als FrauemRechtlerin
“ Dann kommt der Ehrenpräsident Christian an die Reihet
betitelt ' " ^ längeren mitunter sehr sarkastischen Poem,

hörte , er der königlichen Bühne in Berlin an . Niemanns Spe-
zialitat sind die Heldengestalten der Wagnerschen Opern . Wie
jeut Gesang so zeugte auch sein Spiel von einem außerordent-
lichen dramatischen Talent . Zahlreiche Gastspiele an den be¬
deutendsten Bühnen Deutschlands verschafften ihm die allgemeine
Anerkennung.

Mir äße Biern
Mir drinke Biern

Mir hnn aach Biern
Uffs Brut ze schmiern

1 vT“- j

Wiesbaden , 15. Januar 1906.

Refldenz-Cheater.

maMf aÄ ' -j 3-. Januar , zum erstenmale . Der Prinzge-
^tspiel in 4 Akten von Leon Xanrof  und Jules

D - M Ti - l.  I » 6«

ton s“ , W " " ' « i» « °»
ten ®verheiratet,  mit ihrem Gat-

Z ° usickt gerat und wieder versöhnt . Und doch Hai das
ein ®-'1r !un ß ausgeübt . Das kam daher weil uns

wird und weil Humor , Satire unb -
rr Wort fuhren . Die Stellung des Prinzgemahls
im Wenensma ?! von Corconien gleicht der der Drohnen

-vienenstaate — wer mehr davon wissen will , lese in Brehms
^ --erleben " nach oder sehe sich das Stück an . ' in wckchem Rr

Militärgewalt an die Ausübung sei-
coni rn fZ ! ^ en  Pflichten erinnert wird . Am Hofe von Cor-

-ctcr ÜU(f , ar, re Dante der Königin , die offenbar mit
^ er ä0ßtn von Gerolstein nahe verwandt ist denn sie ist

vom selben Geblüt wie die immer verliebte Operet enheldin
ISftoÄ f ” ** ! « “ ' M JKtrn  i » di - iietSZ

r sie Mit einem Leutnant an , und als der in seiner
oV( ! lu Cr" ,at ^rsagt , hangt sic sich an den Vater des Prinz-
Semah .s , einen verbummelten „König im Exil " Das ist so
xmlich alles , was uns an Handl^ g vorgeführt wird " ab!?ganze Scb/ilderuno her Quffnnhp un in r. ' .Mnze Schilderung der Zustände an diesem Hof ist so' wiüia
klärst n? ^ nutend, daß di« gute Aufnahme der Novität cr-
sbricĥ rl  ft ^ n diesen Erfolg vorauszusehen und ver-
wricht sich offenbar Dauer von dem Stück, denn man leistete

neue Interieurs , was ' seit iCoraliV ' u . Comp"
>re^ Wissen nicht mehr der Fall gewesen ist.

wurde unter der Regie des Direktors in jeder Hin.
^cht lobenswert . Für den Prinzgemahl trat Herr Hetc-
imV v ganzen Aufgebot seiner fchönen Mittel ein
Anni, » Königin Sonja fand in Frl . Blanden  eine durch

f Wurde hervorragende Vertreterin . Die Rolle der
Le b „ $ ? 0 f si' w ' e man zu sagen pflegt , „auf den
sälii . geschrieben ; das fesche Temperament der Künstlerin he-
sckiikf ' ' e, den ganzen reichqnellenden Humor der Figur zu cr-
^ -^ en. Eine ebenso ergötzliche Wirkung hatte der Conseils-
s.. ,r ^ent des Herrn Tachau er , der den halb beschränkten
Icriw • ' 9e” in charakteristischer Düaskc und darstel-
N«!s« >n. grotesk -komischem Stil repräsentierte . -D «n „König im

^lchnete Herr Schultze ebenfalls in wirkungsvollen
i-i,* .™ gvd als Leutnant Sandor war Herr W i l h c l m y am
"chtigen Platz.

Grffe DamenJifjung der <1narrhalla i».
Ein schöner Anfang — würdige Fortsetzung mit den Karne

valfestlichkeiten . Prinz Karneval , der , wie wir seinerzeit ^ 1
beten , zur Kur hier eingetroffen ist, will längere Zeit dablei¬
ben .^ Er beginnt nun seine sattsam bekannten tollen Streiche.
Natürlich wird da mit dem närrischen Schellenprinzen gehörig
mitgetollt und ihm zu „Ehren " allerlei glänzende Beranstal-
tungen inszeniert . Gott Jokus scheint in dieser Beziehung mit
der treuen Anhänglichkeit seiner Wiesbadener ausnahmsweise
gut zufrieden zu sein , denn er stellt sich immer prompt ein . Und
die Närrinnen und Narren haben während des ganzen Jahres
für den nötigen Rummel während des Wiesbadener Aufenthal
tes gesorgt . Das heißt , es kommt alles von selbst.

Gestern abend überraschte der Prinz die Narrhallesen in
ihrem neuen Vereinshause mit seinem Besuch . Geradezu pompös
ist er hingekommen und noch pompöser wurde er empfangen.
Der schöne Kaisersaal in der Dotzheimerstraße prangte aus An¬
laß des hohen Besuches in reichem närrischen Flaggenschmuck
und war obendrein an den Seiten mit zahlreichen närrischen
Emblemen versehen . An den Seiten der Bühne standen die bei
den großen Tribünen , bei den Narren volkstümlich Bütten ge¬
nannt , von denen herab dem Prinzen von Närrinnen und Nar¬
ren begeisterte Ovationen d<rrgebracht werden sollten . Auf der
Bühne selbst aber , da saß der gesamte Ehrenausschuß — Prä¬
sidium — in dem ihm von Kgl . Hoheit verliehenen Ordens¬
und Ornatsschmuck , an einer wiederum den Stempel der Narr¬
heit tragenden Tasel .Und Saale ? Hier zeigte sich das Volk,
Männlein wie Meiblein , in hellen Scharen und jubelte dem
Schellenkönig zu . Natürlich hatten auch sie meistens an diesem
hohen Festtage den Paradeanzug nebst Orden und Ehrenzeichen
angelegt . Der Paradeanzug besteht bekanntlich in der 5paupt
sache aus einer recht närrischen Schellenkappe und dem Karne¬
valstern . Mit Ungeduld sah man dem Einzug entgegen . Nach
8 Uhr ertönte von der Galerie herab der Einzugsmorsch und
siehe, das Komitee marschierte durch den bis auf den letzten
Platz besetzten Saal nach den Ehrenplätzen . Herr Präsident
Neuser  entbot den lieben Närrinnen und Narren einen poe¬
tischen Willkommengruß . Damit waren die Feierlichkeiten
eröffnet . Sogleich stieg das erste , dem Prinzen Karneval ge-
widmete Lied „Ein Hoch dem Karneval " , dasNarr Becker seinem
Verehrer in tiefster Ehrfurcht gewidmet hat . Wie üblich wurde
der Dichter auf das Podium begleitet , wo er den Dank ent-
gegennehmen mußte . Als erster Festredner bestieg nun der
„Reichskanzler " — hinter diesem ehrenvollen Stande verbirgt
sich Narr Kuhn — die Bütte zum Verlesen des Protokolls der
letzten Sitzung . Bej den Narren geht 's nämlich hochparla¬
mentarisch her . Herr Kuhn scheint ein bewährter Kanzler zu
sein, denn ganz im Sinne seines hohen Gebieters verstand er es
das Protokoll so dumm und närrisch wie möglich zu führen .'
Darüber freuten sich der Schellenprinz und seine Anhänger
recht göttlich . Die Narrhallesen sind in der Reichshauplstadt
bekannte und gesuchte Leute : Zn den Festlichkeiten war deshalb
eigens ein Sängerpaar aus „ Berlin " erschienen . So versicherte
wenigstens der Präsident . Die „ gottbegnadeten " Sänger eO-
schiencn und sangen und unterhielten die hohenGäste mit einigen
Couplets („Unierm Paraplnie " ) und Liedern saus dem Vogel-
Händler") in närrischer Weise. Lied Nr . 2 „Narhallesen '-Phan.

bie Entwickelung des Salzbachstrandes bis auf die jüngste
Zeit und sind dabei auch die Stadtverordnetenwahlen und Ve
Vorgänge oei der ersten Sitzung gebührend kritisiert . - Dröb-
nenbe -r Applaus belohnte den alten Ehrennarren . — Der Hosbe-
leuchtungsrat Sperling  ist ebenfalls unter die Dichter ae-
gangen . Sein Opus : „ Wiesbadener Stadtverordneten -Wahl ''
das mit stürmischer Heiterkeit gesungen wurde , trägt ihm ganz
sicher auch den Holdichtertitel ein . Vielleicht nicht ganz mit
Unrecht . Die Stadtverordnetenwahlen werden in dem « ieb in
ansprechendem Versmaß humorvoll gegeißelt und manche Kan-
didat bekommt darin eine harte Nuß zu knacken. - Der Sänger
aus Berlin ist wieder da . Mit ernsten Sachen fand er sich reitf
etn . Das ergreifende Gedicht „Aus Sturmesnot " gelangte wir-
kungsvoll zur Rezitation . — Inzwischen kündigte sich ein Kölni¬
scher wringe an , der jedoch noch lange nicht fertig war Es
dauerte sehr lange mit ihm . Inzwischen erschien unangemeldet
der Reichskanzler Kuhn als Schusterjunge . Tolle Geschichten
^zahlt er vom Meister , der Meisterin und dessen Töchterlein
Mitunter waren allerdings die Witze dabei etwas derb aufqe^
tragen . Aber immerhin , es zog stark und enffesselte riesige Hei-
terkeltssturme . — Narr Becker kommt mit einem Lied aus die
Butte : Zunächst bedankt er sich bei einemMainzer Blatt für die
Ichone Kritik . Dann sprudelt er wieder mit seinem Humor
Kein Herrscher mocht er sein , aber Narr will er bleiben . Von
der siolitischen Lage im allgemeinen kommt er aus die kommu¬
nalen Verhältnisse , auch Stadtverorbnetenwah !, zu sprechen-
Alles mit einigen recht gesunden Witzen pointiert . — Ein sehr
freudiges Ereignis hätten wir beinahe vergessen : Die bochae-
schätzte Gesellschaft „ Sprudel " hatte für Präsidenten und Eh? en-
Präsidenten Sprudelkappe und Stern gesandt . Heute reichen
wir uns , meint Kreppelmann , am Salzbachstrande die Bruder-
vano . Mit einem Tank für die Anfmerksamkeit an den „Spru¬
del wird dieser Gesellschaft und der NarrheiEinheit ein drei-
maliges donnerndes Hoch gebracht . — Urgelungene Vorträge
machten nochi der bekannte Narr Lehmann und der Kölnische
Junge . Auch die närrische Kapelle unter persönlicher Leitung
des Herrn Stabstrompeters Henrich  amüsierte durch Pot-
pourris ete . J

Mit dem gemeinsamen Schunkler war der offizielle Teil
dieser ersten großen Tamensitzung zu Ende . Die jüngeren Näf-
rinnen und Narren blieben dann noch bis heute früh in Gesell»
schaft ihres Schellenprinzen bei den Huldigungen der schönen
Tanzkunstgöttin zusammen . B . K.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden und Biebrich ist
neuerdings zugelassen : Hausen (Kr . Offenbach ). Die Gebühr für
dos gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 25 4

* Stadttheater Mainz . Heute Montag abend ist das letzte
Gastspiel l„Amerikaseppel ") des Schlierseer Bauerntheaters un¬
ter Leitung des Kgl . Höfschauspielers Dreher . Dienstag findet
eine Wiederholung der beliebten Volksoper „Wartha " von
Flotow statt . Mittwoch ist das einmalige Gastspick der be>
rühmten Avette Gnilbert . Sie bringt diesmal ganz neue Chan-
sous : „Pompadour " saus der Zeit um 1730), „Crinoline " saus
der Zeit um 1830 ) im Kostüm beider Epochen . Die Preise sind
trotz der enormen Kosten nur um eine Kleinigkeit erhöht wor¬
den . Vorher geht der Einakter „In Zivil " von Kadelburg in
Szene und zum Schluß folgt der bekannte an Humor reiche
Benedixsche Einakter „Die Dienstboten " . Donnerstag , den 18
geht „Tristan und Isolde " in Szene.

* Der irdischen Strafe entzogen . Aus Weidenstadt wird
uns gemeldet : Wie bereits berichtet wurde , erlitt die Raiffeisen-
sche Spar - und Darlehenskasse in Bleidenstadt  einen
Krach . Letzterer hat nun sogar ein Menschenleben zum Opfer
gefordert . Samstag vormittag wurde der Landmann August
Reifenberger  von Bleidenstadt wegen Verdachts , in oben
bezeichneter Sache einen Meineid geleistet zu haben , verhaste»
und in das Amtsgerichtsgefängnis nach Wehen abgeführt . Sonn,
tag morgen nun fand man denselben in seiner Zelle erhängt
auf .^ R . lebte als Witwer in geordneten Verhältnissn und hin-
terläßt eine Tochter im Alter von 18 und einen Sohn von 15
Jahren . Von den Angehörigen wurde eine größere Kautions-
summe für Haftentlassung anoeboten.



18. SrntifafM Wr. 12. Wiesbadener Gcrreral-Anzekgi *. »r. FaHrg-ms
** Deutscher Abend . Ter übliche vom „Verein zur

Erhaltung des Deutschtums im AuSlaiidc " cinberufene
Deutsche Abend fand am Samstag abend statt . Tie Turn¬
halle in der Hellmundstratzc war fast vollbesetzt. Kaum
war das erste Musikstück verklungen , da hieß Herr Professor
Spam er  die Versammelten in einer sinnigen Anspra¬
che herzlich willkommen . Jetzt sind es hundert Jahre seit
den schmerzlichen Vorgängen im Jahre 1806. Wir hätten
deshalb doppelt Veranlassung , den Wiedcrbegründcrn des
deutschen Vaterlandes dankbar zu sein. — Herr Tr . K ü n k-
ler entrollte ein übersichtliches Vild der Entwickelung des
Jahrhunderts - Fürst Bismarck hat das heute so gefestigt
dastehende Deutsche Reich aus seiner damaligen schmachvol¬
len Lage befreit . Herr Tr . Künkler  schloß mit einem
begeistert aufgenommenen Kaiserhoch . — Interessant wa¬
ren dieErzählungen desHerrn Generalmajors v. K l o e d e n
über des großen Kanzlers häusliches Leben . Bei allem
Ernst des Lebens fehlte es Bismarck auch nicht an Humor.
Reicher Beifall lohnte dieser Skizze . — Herr Prof . SPa¬
ni e r entwarf darauf das Programm des Vereins zur Er¬
haltung des Deutschtums im Auslande Möge auch für die
Zukunft der Bismarcksche Geist den Verein leiten , und die
Mitglieder und Freunde stets dessen eingedenk sein , was wir
der Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft schuldig sind.
Die Aufgabe der Zukunft sei es , auch unserer deutschen
Landsleute im Auslande zu gedenken , die niitunter unter
schweren Bedingungen den Existenzkampf fuhren müßten.
— Der Männergesangverein „Schubert,
b u n ö" unter Leitung seines Dirigenten Herrn Konzert¬
sängers Geiß hat sich schon oft in den Dienst der guten Sache
gestellt . Er half auch diesmal den Abend durch den völlig
einwandsfreien Gesang mehrerer stimmungsvoller Chöre
verschönen und erzielte damit eine tiefe , nachhaltige Wir¬
kung . Ein großes Verdienst um das schöne Gelingen des
Abends hat sich Herr Gymnasialprofessor Dr . Klein  mit
dem Vortrag einiger seiner schönen Gedichte erworben - —
Der Turnverein  vollführte einige recht sehenswerte
turnerische Uebungen , die allgemeiner Bewunderung begeg¬
neten . Die im Saale herrschende animierte Stimmung
wurde toesentlich gehoben durch den gemeinschaftlichen Ge¬
sang mehrerer Lieder . Der „Deutsche Abend " hat also nach
alledem einen schönen, würdigen Verlauf genommen , wofür
dem Vorstand und den Künstlern Dank gebührt.

v. III . Veranstaltung des Volksbildungsver¬
eins zu Wiesbaden.  Der Volksbildungsverein , der
sich vor Jahren das Ziel gesteckt hat , dem Volke belehrend
und unterhaltend zur Seite zu stehen, hat im Laufe der
Jahre sehr viele uneigennützige Freunde und Gönner er¬
worben und viel verdgnkt der Verein seinem Leiter , He .rn
Rektor Groß,  dessen Umsicht auch gestern ein reichhaltigcs
Programm aufgestellt hatte - Wie sehr der Verein aber auch
in der Gunst des Publikums steht , konnte man an dem
zahlreichen Besuch erkennen . Herr Otto Kilian,  Inha¬
ber der Wiesbadener Zitherschule , leitete die Veranstaltung
mit dem Zithervortrag Concert -Rvverie von C. F . Umlauf,
ein. Frau Ottilie Stein  kcnnzeichnete in dem Vortrag:
„Die Mutterliebe " das Frauengemüt in tiefen Tönen . Wohl
haben wir Frauen keine Peterskirche erbaut , so führte Frau
Stein aus , wohl sind aus unseren Reihen keine hervorgc-
gangen , welche den elektrischen Funken , das Pulver erfun¬
den haben , aber gerade die tüchtigsten Männer stammen von
liebenden Müttern , welche alles daran gesetzt haben , dem
Kinde den Geistesflug zu erleichtern . Einer unser größten
Staatsmänner , dessen Ruhm wohl nicht angezweifelt werden
kann , sagt in Bezug auf die Mutterliebe : Man weiß diese
Liebe erst dann zu schätzen, wenn die Mutter tot ist . Meine
Mutter war eine stolze , ernste Frau , aber doch verdanke ich
ihrer Liebe und Erziehung mein Denken und mein Emp¬
finden ." Daß der Vortrag , sowie die Rezitationen dem Pu¬
blikum gefielen , bewies am besten der lebhafteApplaus , wel¬
cher Frau Stein gespendet wurde . Aber nicht allein durch
Vortrag und Rezitationen war der Abend ausgefüllt , son¬
dern - auch durch Gesang . Der Tenorist Herr Ludwig
Eberhardt  veranlaßte mit seinen Gesangsleistungen
das Publikum zu lebhaftem Beifall . Frau Venn,  welche
den Tenoristen begleitete , durfte ebenfalls an dem Beifall
partizipieren . Nicht zu vergessen ist aber noch der Kinder-
chor (1- Mädchenklasse der Volksschule aus der Lehrstraße ) ,
welcher unter Leitung des Gesangslehrers Herrn Karl
Henkel  zunächst „Das Mutterherz " von Karl Henkel
sang , und dann die Veranstaltung mit dem Chor : ' „Stehe
fesst o Vaterland ", schloß. Nehnien wir ein Gesamtresul-
tat ' so müssen wir sagen , daß der Volksbildungsverein hoch
in der Gunst des Volkes steht , daß er aber auch das lei¬
stet, was man von ihm erwartet . Wir wünschen dem Ver¬
ein, daß er auf den von ihm beschrittenen Wege fort¬
schreiten möge.

8 Vortrag im Freidcnkcnvcrein . Für Sonntag nach.mittag
hatte der Freidenkenverein E . V. seine GesinnungIgenosscn und
Freunde eingeladen, um dem Vortrag des Herrn " Aug. Kall,
Schüler des Professors E. Hackel, beizuwohnen. Der Kaiser¬
saal, Dotzheimerstraße 15, war gedrängt voll von Zuhörern . Im
letzten Augenblick wurde den Anwesende" eine große Enttäu¬
schung zuteil . Der so sehnlichst erwartete Redner hatte im letzten
Augenblick abgesagt. Dennoch wußte man llch zu Helsen. .Herr
Dr . Witkowski  stellte sich als Ersatz. Er sprach über die
Urgeschichte der Erde bis zur Entstehung des Menschen. In sehr
interessanten Ausführungen legte Redner die Entstehung der
Erde dar . Die vorgeführten Lichtbilder trugen zur Erläu¬
terung viel bei. So fand man zum Beispiel Lichtbilder über den
ersten^Wasseriropfep , welcher mit der Erde in Berührung kam.
Die Erde in ihrem Aufgang begriffen, die ersten Tiere zu Was¬
ser und zu Land, die Entstehung der Steinkohle und vieles an¬

dere. Redper führte ans / daß die Grönländer das älteste Men¬
schengeschlecht stieb . Ferner stammen die Menschen nicht von
den Assen, sondern die menschenähnlichen Assen von den Men¬
schen ab. Redner erntet« reichen Beifall . Nach Schluß des
Vortrages wurde bekannt gemacht, daß am Mittwoch , den 1k-
d. M ., der Freidenkcrverein wieder einen Vortrag im „Fried-
richshof" hat, wo das sehr beliebte Fräulein Jda Altmann
reden wird.

* Zur Unterhaltung des Rheins im Regierungsbezirk
Wiesbaden ist im Etat der Bauverwaltung des Staatshaus¬
haltsetats für 1906, wie bereits kurz meldet , eine erste Rate
von 30 000 dl  angefordert . Hierzu schreibt uns unser Ber¬
liner Fl .-Berichterstatter folgendes Nähere : Zur Erhaltung
des dem Staatsvertrag vom 30. Januar 1884 entsprechenden
Zustandes in der Mittelheimer Bucht  bedarf es
umfaugreichenAbbaggerungen der hier immer wiederkehren,
den Versandungen . Die Kosten dieser Baggerungen können
ans dem Stromunterhaltungsfonds nicht bestritten werden.
Zu diesem Zwecke wurden bereits durch die Etats für 1899
bis 1903 besondere Zuschüsse in Höhe von zusammen 150 060
M bercitgestellt . Mit dieser Summe sind die Räumungen
bis einschließlich 1905 ausgeführt worden - Die Baggerungen
müssen aber in nächster Zeit etwas kräftiger betrieben
werden , da die Auflandungen wieder in unzulässiger Weise
gewachsen sind . Vorläufig sollen sie noch auf drei Jahre
ausgedehnt werden - Die hierfür aufznwendenden Kosten
sind ans 90 000 dl  berechnet , von denen für 1606 als erste
Rate 30 000 dl  flüssig zu machen sind. Zur Verbreiterung
des rechtsseitigen Fahrwassers des Rheins an der K r a u s -
a u e unterhalb Rüdesheim  wird ein Restbetrag von
29 400 dl  angefordert , nachdem dafür bereits im letzten Etat
24 600 dl  bewilligt sind . Die vielfachen Anlandungen am
Rhein bedürfen einer besonderen Pflege und Ausbildung.
Zur Bestreitung der Kosten wurden bis jetzt ins¬
gesamt 278 300 Mark zur Verfügung ge¬
stellt . Die Arbeiten müssen auch in diesem Jahre fortge-
setzt werden und sollen sich an die in den Vorjahren ausge¬
führten anschließen . Der erstrebte Erfolg der bisherigen
Arbeiten ist erreicht . Für 1906 sind weitere 35 760 dl  zu
bewilligen.

ch. Zum Milchkricg . Aus Erbenheim berichtet man
uns , daß die Versammlung der Milchproduzentcn am
Sanistag aus allen Gemeinden der Umgegend zahlreich
besucht war . Die Statuten für die projektierte Organisa¬
tion der Milchlieferanten wurden beraten und nach langer
Besprechung angenommen und es wurde ein Vorstand ge¬
wählt , der die Aufgabe hat , dafür zu sorgen , daß möglichst
alle interessierten Landwirte unter einen Hut kommen,
bezw . daß alle durch Unterschrift sich zur Erfüllung der Sta¬
tuten verpflichten . Inwieweit dies geschehen wird , muß die
Zukunft lehren - Zweifelsohne wird nach wiederholten
Streichen auch die größte Eiche fallen , und auf dem Knie
läßt sich so etwas nicht abbrechen . Als Ziel bleibt aber im¬
mer bestehen : Ausschlag des Milchpreises um 2 Pfg . pro
Liter ! Dieses Ziel wäre zu erreichen , wenn die Milchhänd-
ler auf einen Teil ihres seitherigen Verdienstes verzichten
wollten . Das wollen diese aber nicht und deshalb wird
von den Milchhändlern als Ziel ihrerseits die Erhöhung des
Milchpreises bei ihren Abnehmern in Wiesbaden ins Äuge
gefaßt.

Brand . Samstag nachmittag kurz nach 4 Ulst wurde
die Feuerwehr nach dem Neubau Kirchgasse- und Luisenstraßen¬
ecke alarmiert . Dort waren Gerüsthölzer in Brand geraten.
Nach sö-stündiger Tätigkeit war jede Gefahr beseitigt. Bezüglich
der Entstehungsursache vermutet mau , daß zwischen den Gerüst¬
hölzern liegende Strohmatten der Heizvorrichtung zu nahe ge¬
kommen sind.

*'* An den Folgen einer Schlägerei , in die ein hiesiger Kut¬
scher vor längerer Zeit verwickelt war , ist derselbe am Freitag
gestorben.

** Kaisers Geburtstagsfeier . Das Garnison -Kommando la¬
det zum Besuche des Gottesdienstes am 27. Januar , vormittags
9 Uhr in der Bonifatiuskirche und 9. 30 Uhr in der Markt¬
kirche sowie der mittags 12.15 Uhr vor dem Kaiser Friedrich-
Denkmal stattsindenden Truppenparade ein.

** In der letzten Stadtverordnetenversammlung sprach
Herr Baumbach  und nicht  Herr Weidmann  gegen die
Eingabe in Sachen des Schnl -Gesetz-Entwurses.

* Unglücksfall. Gestern mittag 12 Uhr lief in der Frank¬
furterstraße ein in der Viktoriastraße wohnendes Mädchen
direkt in die Droschke eines Arztes . Sie wurde vom Pferde zu
Boden geworfen und kam unter die Räder zu liegen. Glück¬
licherweise waren die Verletzungen nur ganz geringe . Der Arzt
ließ die Kleine nach ihrer Wohnung fahren.

8 Zur Errichtung eines Kinderhorts werden von einem
Wiesbadener Herrn in Schierstein 4 Morgen Länderein , etwas
von der Straße abgelegen, zu kaufen gesucht.

k. Polizeischule. Am 1. Februar l. Js . beginnt im hiesige/i
Polizeidirektionsgebände der zweite Kursus der Polizeischule,
zu welchem wieder eine größere Anzahl Teilnehmer gemeldet
sind. Aus unserer Nachbarstadt Biebrich nehmen u. A. 5 Po-
lizisergeanten teil.

8 Verschwunden. Der Kgl. Staatsanwalt in Coblenz er¬
läßt folgendes Ausschreiben : Die am 19. August 1878 in Kirn
geb.^Christine Elisabeth Reiß,  welche bis vor kurzer Zeit in
Schierstein in Stellung war , ist von dort verschwunden. In
Wiesbaden , wohin sie sich abgemeldet hatte, ist sie nicht zur An¬
meldung gekommen. Es ist nicht ausgeschlossen, daß sie sich bei
dem Metzgergesellen Schrickel aufhält oder daß dieser über ihren
Verbleib Auskunft geben kann. Mitteilung über den Verbleib
der beiden Personen wird erbeten.

* Konkursverfahren, lieber das Vermögen der Photo-
plastischen Gesellschaft für  A l t - N a s sa u mit be¬
schränkter Haftung wurde am 11. Januar , vormittags 11 UIjt.
£ia§ Konkursverfahren eröffnet. . Der Rechtsanwalt Justizrat
Dr . Loeb wurde zum Konkursverwalter ernannt . . Konkurs-
sorderungen sind bis zum 25. Februar 1906 bei dem Gerichte
anzumelden.

** Die Kurpark -Anlagen . Die prämiierten und zum
Ankauf enipfohISiM Projekte über die Umgestaltung der
Kuranlagen sowie noch mehrere andere cingcreichte Ent¬
würfe sind seit gestern im Festsaal des Rathauses zur all¬
gemeinen Besichtigung ausgestellt . Welchem allgemeinen
Interesse die Entwürfe seitens der Bürgerschaft begegnen,
konnte deutlich genug an dem gestrigen Besuch konstatiert
werden . Es ging fortwährend aus und ein . Bezüglich der
Projekte muß vom gartenarchitektonischen Standpunkt aus
behauptet werden , daß einige wirkungsvolle Ideen von nicht
zu unterschätzendem Wert die Gartenkünstler zur Kontur-
renz veranlaßt hat . Andererseits finden wir aber auch
Projekte dabei , die selbst Laien nicht sonderlich annehmbar
erscheinen . So dachten sich sehr viele unseren zukünftigen
Kurpark als einen dichten deutschen Wald . , Andere wieder
versperrten die Durchsicht nach dem Gustav Freytag -Denk-
mal durch Baumgruppen etc. Bei öffentlichen Anlagen,
wie sie unsere Kuranlagen doch auch sind, aber spielt grade
dieser Punkt eine wohl zu berücksichtigende Rolle - Fast alle
haben nach Ansicht vieler Gartenkünstler den Weiher zu
groß vorgesehen , hauptsächlich vielleicht aus dem
Gründe , weil sie unsere Rambach -Wasserverhältnisse nicht
kennen . Sonderbar berührt es , daß gar niemand zur Ver.
schönerung des Gesamtbildes daran gedacht hat , auch den
Rambach etwas verschönernd zu berücksichtigen. Zweifels¬
ohne würde sich das gar nicht so übel machen . In drei
Vierteln der Entwürfe sind zu viel bogenförmigeWege ange¬
legt . Bei 3 bis 4 Meter Breite würden sich ncht zu dicht
aufeinanderfolgende Wege entschieden geschmackvoller aus¬
nehmen . — Hinsichtlich der drei prämiierten Entwürfe hal¬
ten wir in Uebereinstimmung mit verschiedenen Garten¬
künstlern den an dritter Stelle ausgezeichneten für den be¬
sten . Hier scheint die gesamte Anlage den ersten beiden ge»
genüber für am zweckmäßigsten . Einmal ist die
Durchsicht bis nach dem Gustav Freytag -Denktnal eine un¬
gestörte . Der Wege sind nicht allzuviel bei genügender
Breite und ihre Bezeichnung ist auch ganz gut gegeben . Der
mittlere Teil als schöne Rasenfläche gedacht, dürfte sehr gut
wirken . Auf die anderen beiden prämiierten und die zum
Ankauf empfohlenen Entwürfe kommen wir morgen zurück.

* Eisklub -Sportplatz . Bei eintretendem Nachtfrost ist die
Bahn morgen wieder geöffnet.

* Schneider -Lohnbewegung der Konsektionsschneider. Am
Sonntag , 14. d. M., hielt die Zahlstelle Delkenheim des christl.
Schneidervcrbandes eine außerordentliche Mitgliederversamm¬
lung ab. Als Referent war Kollege Leidinger -Frankfiirt a . M.
erschienen. Derselbe führte ans , daß auf Grund der Agitation
in den Konfektionsbezirken die traurigsten Verhältnisse bei den
Konfektionsschneidern zutage gefördert wurden und daß der
christl . Schneidcrverband eine Aufbesserung dieser, wohl unter
allen Branchen am schlechtesten gestellten, für sehr am Platze
hält . Jedoch verurteilt der christl. Schneiderverband entschie-
den das einseitige Vorgehen des deutschen Schneiderverbandes,
weil dadurch der Erfolg sehr in Frage gestellt werden kann.
Der christl.S chneiderverband stellt sich jedoch nicht abseits in der
Bewegung, sondern wird alles einsetzen, um alles , was nur
möglich ist, aus der gegebenen Situation für seine Mitglieder
herauszuschlagen. Nach einer lebhaften Diskussion nid einer
Aufforderung aller dem christl. Verband kemistehenden tiollegen,
demselben beizutreten , wurde die Versammlung geschlofserk.

* Jubiläum . Herr A. Volz/Ri -histraße 7, feiert Mitt-
woch, 17. d. M . sein 25jähriaes Arbeits -Jubiläum . Derselbe
trat vor 25 Jahren bei der Firma Karl Blumcr u . Söhn als
Arbeiter ein und bekleidet seit circa 10 Jahren das Amt eines
Maschinenwerkmeisters , gewiß ein schönes Zeichen guten Ein-
Vernehmens zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer.

k. Biebrich , 14. Jan . Der Invalide Keßler,  ein Krüp-
pel, welcher seinerzeit beide Beine verlor und sich seit dieser
Zeit auf Stelzfüßen sortbewegte, wurde am Freitag abend in
der Nähe der Armenruhmühl tot anfgesunden  Als To-
desursache dürfte Erfrieren anznnehmen sein denn der Anfge-
fundene hatte kein festes Unterkommen, sondern suchte sich abends
immer erst eine Lagerstätte, wobei er gar nicht wählerisch war
Einmal wurde er abends in einem Schlafzimmer des Hauser
Schloßstratze Rr .̂ 21, ein andermal in einer Schreinerwerkstätt!
ansgetunden, meistens jedoch nächtigte er im Freien Durch den
fortgesetzten Schnappsgcnuß sagte sich seine Familie ganz von
ihm los . Die Leiche wurde sofort nach dem Leichenhaus ver
bracht, wo morgen eine Obduktion vorgenommen wird . _ Der
3. vom hiesigen Volksbildungsverein arrangierte Volksun
* ?_r “ n ® ^ e n b, tanb ^ 'Ute abend im Saale des H»
tcls „Bellevue statt und hatten sich hierzu so viele Teilneh¬
mer eingefunden, daß der Saal bereits um y28 Uhr vollbesetzt
wnn. Mitwirkende waren gewonnen worden : Frau Engcl-
mann -Gottlich aus Wiesbaden (Sopran ), Herr Kammermnsllcc
Schreiber aus Wiesbaden (Heckelphon), Frl . Girndt aus Wi >s-
badsrl und Herr Organist Gräb von hier (Klavierbegleitmich.

ta rlt ^in  bekannte Gesangverein „Eintracht " hier,
welch letzterer unter der bewährten Leitung des Herrn Orga-
£f>w ^ ? °^ äb ^ baden auch gestern abend wieder einen durch-
schmgenden Erfolg erzielte. Auch die übrigen Mtwirkendeu
wurden ihrer übernommenen Aufgaben in vollstem Maße ge-

der Verlauf der ganzen Veranstaltung nur einglücklicher genannt werden kann.
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°s.Igstadt , 14. Jan . Im Saale des Gasthauses „zum
Nassauer Hof" fand heute eine landwt risch aM che Versammlung
statt, die leider nur schwach besucht war . Bürgermeister B &nn
der leitete in Verhinderung des Vorsitzenden des 13. landw
Bezirksvereins die Verhandlungen . Hauptgegenstand der Bcr
Handlung bildete : Neues aus dem Gesamtgebiete der Landwirt
schast", über welches Thema Landwirtschaftsinspektor Keifer
einen längeren, interessanten Vortrag hielt . Es wurden hierbei
besonders die Bodenbearbeitung und Düngung , sowie chie Sor-
tenwahl des Saatgutes eingehender besprochen. Bürgermeister
Schneider, Landwirt Lind , Landwirt Klein u . a. brachten die
Ratschläge des Vortragenden mit der hier üblichen Düngung in
Beziehung, so daß sich Theorie und Praxis gegenseitig ergänz-
ten. Einige Landwirie traten dem landwirtschaftlichen Verein
als Mitglieder bei.

4» enernl -Anzerger.

5lrakkammLr-5itzung vom 15. Januar 1906
Kuppelei.

tocsen  Kuppelei auf der Anklage-
rf * tonrie  l ur £?1t  gelegt , in ihrer Wohnung die ge¬

werbsmäßige Unzucht gefordert zu haben. Die Verhandlung
^nd unter Ausschluß der Oefsentlichkeit statt und die Auge-
klagw wurde zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt.

Maicstätsbeleidigung.
^ Wegen Vergehens gegen den ß 97 des St . G . B . ist der

^ °uz rNschbach  aus Oestrich angeklagt. Er
hatte sich im vorigen Jahre eine Majestätsbeleidigung zuschul-
Türen ^ mrt E " ' Verhandlung fand hinter verschlossenen
^uren statt, ux  Angeklagte wurde , weil er die Beleidigung

öul ^ ude ausgesprochen hatte und weil ihm das
Bewußtsein der Beleidigung gefehlt hatte, vom Gericht f r e i -geiprochen.

Körperverletzung,.
Der Fabrikarbeiter Georg Burkgartis  aus Höchst am

wrlätilicher ^ M ^ i? ^ ,3 -? °rn Höchster Schöffengericht wegen
vorsätzlicher Mißhandlung , begangen an einem Techniker, ' zu
14 Tagen Gefängnis verurteilt worden . Der Angeklagte hatte
dem Techniker, wahrend letzterer im Bett lag , mit einer bren¬
nenden - ampe auf den Kopf geschlagen, so daß mehrere Ver.
„lfu nf nment tran^en‘ ®e0etl °biges Urteil hatte der An-
aereiu inde-m er angab , von dem Verletzten
ZI >ZJ  v ^ ^ geschlagen worden zu sein. Ter Gerichtshof

Schöfftngerichtssitzung vom 15. Januar 1906.
^ Veit- oder To „reu fahrt.

5, ^ Droichkenkuischer Emil Tiefenbach  erhielt am
Stimde ,w ?' i ' nem Herrn den Auftrag , ihn eine halbe
«Kinde ipuzreren zu fahren . Er fuhr den Herrn bis zum Bier-
£rnJtl a Tr m l  S « di. !. 8«r,t. peLp .ei"
if- © ,ri 2 Ä  fltr  Tourenfahrt . Der betreffende Herr zeigte

m . iirischer an, worauf dieser wegen Uebersorderung ein Straf
über 5 A  erhielt . Nicht hiermit einverstanden ver-

angte der Mann richterliche Entscheidung. Das Gericht be¬
stätigte ledoch, das Urteil aus dem Arunde , weil der Angeklagte
dert^worden^sê " ” i<&t ä“ einer  Tourensahrt ausgesor

P " ris , 15- Jamrar . Nach einet Mekdttstcj des „Matin"
aus Algcciras erklärte dort der Vertreter Marokkos , Mo¬
hammed El Torres einem Mitarbeiter des BlatteS : Wir
kommen nach AkgeciraZ mit den besten Absichten und glau¬
ben, daß die Konferenz ein günstiges Ergebnis habe, ! wird.
Wir werden mit allen Kräften zu diesem Ziel hinarbeiten.
Marokko stehe derEinsührung von Reformen keineswegs
feindselig gegenüber . Diese Reformen sind nötig und wir
werden glücklich sein , wenn sie vollständig durchgesetzt wer¬
den, vorausgesetzt , daß sie den Interessen des Landes nicht
zuwiderlausen.

?,!^ ^ ° tationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für

Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schüfe  r ; ür
den Übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing'
fur Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel  sämtlich

zu Wiesbaden.

Blutarmut, „,z Bleichsucht
wird erfolgreich

mit

EisentrspE
berichtetz. B. in der Wiener medizinischen Wochen,

und Enentrovou in 34 Fällen von Blutarmut
und Bl -rchtucht ircts Heilung erzielt hatte.

Zahlreiche allerlei,,lende Zuschriflcn sind unS znqeqanaen fordern
S .e um.-„lt na» portofrei unter Angabe dieser Zeitung aüsMrl che
nlvan"," großartige Erfolge und wifsenschaftlichtn Wert de; Eiscn-
tropon von Tropon-Werke. Mühlheim Rhein No. St.

hnleiik,opon in  erhältlich in Apotheken. 1849/306

Tot liegt
eine pai# rü E;e ba, wenn schlechte Waschmittel zu ihr ver¬
wandt sind, wahrend bei der Anwendung von Giolh's
gemahlener Kernseife mit Salmiak und Teipentin stk, ein
schöner dichter Schaum auf der Brühe zeigt, womit sich
Keimseis'? m > klä>]» "' hl. Gioth's gemahlene
Keinieife. Preis per Paket 15 P '' Fabrikant: I . Gioth.
vanau . 1336J332

üdsgramme

03  Elogen die nuten Steuern.
m • ? 01T r- ®ine  Delegiertenversammluna

dne £ w” ne fUrd̂ustrie , Handel und Gewerbe nahm
IUh°n sich gegen die geplanten neuen

au§Kt. ern mtt 2ruSnaöme öec  Reichserbschaftssteuer
o , Tic Wahlen in England.

don m uu tt' H ^ amav - Die liberalen Blätter bezeichnen
®”» e8 ' »' " Mr ' -i »ns der arSettetabsÄS

bom Samstag als die größte p o I i ti sche U m w ä l %.n n *
Sbfnt? anL ffJ tf | £ e bal bcr  Schutzzollbewegungbm Wahlergebnissen geht hervor, daß die so-
Slalistifchen Arbeiterkandidaten 63 692 Stimmen erhalten
haben gegen 20731 in denselben Wahlen im Jahre iS ) -
Än 6l§ ?s be!aonut ŵordenen Ergebnis deEtri-
len ™W » «witeifen St  Sitze für die Liber».
Sen 40 m *™r?clteca6 0!;o, ö»eten gewonnen werden. Von
oen 40 Abgeordneten, die in diesen 35 Wablkreiieu aomähk^

Äf * *  Aber - ,-. 9 strbdtereerhX ™ UnCS
« r Ö ?° rr)Cr ötefc  Wahlkreise durch 26 Ünionisteu und

herigen Wablen Das Gesamtresultat der bis
wäl lt bekannt, nunmehr folgendes: Ge-
SibcL l u^ nT l| Cn' 2 unionistische Freihändler, 34

»ad Sozialisten, 7 irische

«31. französische Konflikt mit Venezuela
Über lZT «?'Ju^ am,aV\  ^ ei,ter-) Wie aus Caracas
fiTnir • ° Dhans unter dem 12. Januar gemeldet wird
ö vlo„ aM4 '̂ ^ uursche Regierung dabei, die abgebrochenen

Plomatischen Beziehungen zu Frankreich  nicht wieder
träaer ^ ^ olgedessen hat der französische Geschäfts,
rrager Taignv gestern dem anierikanischen Gesandten in
nZuf  Russell eine Note betreffend den Abbruch der diplo.
b Beziehungen seitens Frankreichs überreicht, ihm

e französischen Archive übergeben und ihn mit der Wahr,
iv ,n? nß  p er  französischen Interessen beauftragt. Taigny
? .uE>bcrufen worden. Da der Verkehr auf dem französi-
Ichen Kabel gesperrt rst, werden die Depeschen über Trini-aao geleitet.

Marokko.
Stuttgart , 15. Januar . Die Landesversammlung der

lonalcn Partei Württembergs nahm gestern eine Reso-
wlion an, welche dem Reichskanzler Fürsten Bülow da-
6? ' Vf- cr  7 öer  Marokkosrage sich ebenso sehr von den
Grundsätzen internationaler Gerechtigkeit wie von der
Eursorge für die Interessen und die Ehre Deutschlands hat

ren lassen, warine und volle Anerkennung ausspricht,
mrner sprach sich die LandeSversammlung für eine Jnter-
rffengemernschaft mit den deutschen Bahnen aus.

Einszug aus te;i Civitstanös-Registern der Stadt
Wiesbaden vom 15. Januar 1906.

de» wi? ? °J etfn: Srmk7‘ Januar dem Werkstattarbeiter bei
dm stadt Wasser- und Gaswerken Adolf Jacob e. S -, Gu-
l 7 m m ; vsanuctr dem Gärtnereibesitzcr Josef Pesch
. T ., Margareta Maria Veronika Johanna . — Am 8 Ja¬

nuar dem Ciselcur Georg Petri e. T ., Lina Jakobine . -- Am
- . ^ anuar dem Mrnerakwasserfabrikant Eugen Nauheiru
Lfj £ t0n  Willi . - Am 11- Januar dem Monteur
^ f Reiumelt e. ^ osefine Dorothea Maria Mathilde.
• J Uj .? c6 iotneu;  Uhrmacher Johannes Karl Poerschke
m Glerwitz mit Auguste Helene Wolf in Niederplanitz —
hstr " - ^ d7 ^ ' Saft )ari I:)icr  Mit Hedwig ^Heß
r, er ’ Dachdecker Karl Guckcs hier mit Anna Schiemer
MevreVbwr - Brose hier mit KathinkaY i hier. Verwit Weier Rentner Hermann Rcuscki
h-er mit der Witwe Marie Dietz geborene Schäfer hier ^
^ ^ ^ orten:  12 . Januar Regime geb. Remswer Mit
we des Schlossers Her,nanu Bleitgm , 65 I -13 Ja,mar
tZr e43 ~ m 7 l  A ^ au des Katzmanns ' « S
ans ere vrf ~ 14- ^ “nuar  Fabrikant Bernhard Hertz
aus Krefeld , oo I . - 13. Januar Emilie , T . des vcrstorbe-
neu Tünchers Karl Schneider aus Naurod , 3 I.

Königliches Standesaiut.

WettevdieRst
Ser Landwirt schaftsfch ule zu Weilburga. d Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für D i e n St a g, dc» 16. Janiuir 1906.

Vte.fach trübe und zeitweise windig, etwas milder, vielfach Niederschläae.
doch uteift ga-ing, a

b:!r'f) bie 2BciIbur8fr  tSctterkartenJmonatl. 80 Pch)
, o, !„Cr des „Wiesbadener Ge neral-

- u zeig er , Mauritius,trage8, täglich angeschlagen werden.

- - -  Bekanirtmachuiig.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1906 betr.

bomü9TmS eiUi na ^L QUf  ß 25 ber  deutschen Wehrordnung
feithen" m'" 0Ö rrf 6pr  i>888- Êiwn alle dermalen sich hier aufhal-
renoen männlichen Personen , welche

1- Januar bis 31. Dezember 1886 ein-
sind 8e°DICIt un!) Angehörige des Deutschen Reiches

£) Sf Ilt/r bereits überschritten, aber sich noch nicht vor
emer strekrutierungsbehörde gestellt, und

C S^ ax  gestellt , über ihre Militärvcrhältnisse abcp
noch reine endgültige Entscheidung erhalten haben

SS gefordert sich in der Zeit vom 2. Jmmar bis 1.
Sum,  Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekmi-

fflii ht Im£ Rathausc , Zimmer Nr . 28 (l . Stock!
zwar . ^ 5nIb ü hiä  Ijnlb 1 Uhr anzuueeldcu und

1. Die 1884 und früher geborenen Militärpflichtigen.

mhttnk 2o ^ anU°r M mit den BuchstabenA bis einschl. E.
TonneÄie ßT aX?? 06 mit den Buchstaben Ibis  einschl. K.
Freitag mit den Buchstaben L bis einschl. O.
Sonnabe ^ ^ T * ^ mI? kn  Buchstaben P bis einschl. S.
^onnabend , b. ^50, . 1906 mit den Buchstaben T bis einschl. Z.

2. Die 1885 geborenen Militärpflichtigen.
SW ?™ n ? Gn' mi-t den Buchstaben A bis einschl. D.

^ 0- ->Mi . 1906 mit den Buchstaben E bis einschl. H.
M ttwoch, 10. ^ an . 1906 mit den Buchstaben I bis einschl M
fX $ “ Äof 06 .” 1! den Buchstaben N bis einschl. R
L 1906 mit den Buchstaben S bis einschl 11

Sonnabend . 13. Jan . 1906 mit den Buchstaben V bis einschl. Z°
3. Die 1886 geborenen Militärpflichtigen.

5 ait’ 1906 mIt  dem Buchstaben B.
^906 ur!t den Buchstaben A, C D.

Mittwoch , 17. Jan . 1906 mit den Buchstaben C F
i 8- 3 -an. 1906 mit den Buchstaben G ^ J

Freitag , 19. ^ an . 1906 mit dem Buchstaben H. '
20. Jan . 1906 mit dem Buchstaben K.

Montag , 22 Jan . 1906 mit dem Buchstaben L.
«fe 1906 mit dem Buchstaben M.
Mittwoch , ^4. ^ an . 1906 mit den Buchstaben N O.
Donnerstag . ^c>. J «n. 1906 mit dem Buchstaben' S'
preitag 26. ^ an . 1906 mit dem Buchstaben R
Sonnabend 27. Jan . 1906 mit den Buchstaben P ^
Montag , 29. ^ an . 1906 mit den Buchstaben T U N

3o! 1906 mit  dm Buchstaben W,' X'  Y
Mittwoch , dl . Jan . 1906 mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldcpflichtigen haben bei ib7-->r
Anmeldiiiig ihre Geburtsscheine und bie' *urMäÄpn

lfsf^ e,tt  ^ re ^sungsscheine vorzulegen. Tie erforderlichen
Geburtsscheine„werden von chen Führern der̂ Civilstandsrigü
Itern der be.repeneen Gemeinde kostenfrei ausgestellt ^ ie blli-

KTfcSS 1S 'MtfC” d*

Eltern , Vormünder , Lehr - Brot - oder ^ haben die
die Verpflichtung , jfc -ur ÄX

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und
te Handlungsdiener, Handwerksgesellen. Lehrlinge Jabrikar"
», » u,w welche liier in Sierffen sie en. UnLnL S « :er und Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  S

»°°°» '!« bi er m  Lm » r-ük »stL 'L

Militärpflichtige welche im Besitze des Rereck,6-3„4,m^
nes , zum einjährig -freiwilligen Dienst oder WSHHK
fchftnes zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt

Die Unterlassung der Anmeldung zur StamTnr-nU« , i
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe zu 30̂ ^1 „ r ^
Haft bis zu drei Tagen geahndet . ' 1 Ä ° ber m,t

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht n„f if.r»
Verhältnisse „sw. Befreiung oder Zurückstellung vom ’mlrl -”’
dienst beanspruchen, haben die desfalssgen̂^A»?räa!

ÄTi “ . £ . ta W ‘ B* TO ma -» ' »«i « aÄ ; .

rücffSt redjtaeit ’’9 bwscreichte Gesuche werden nicht b-.
Wiesbaden , den 12. Dezember 1905.

Der Magistrat.

OrHiopädisclie Stütz-Apparate
de Willi 07'fr«««., rr a , 4.
bew -ibetsstor sigsos, - Xoristrubtioo,

tiir Iiinder und Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen und verordnet f 'ir »im v„

Taunusstr. 2. “
Telefon 227. P.  K.

Spezial-EtaWisseincntf. ,1. Anfcrti- un-
von orthopädischen Apparate,. Cd

Maschinen aller Art. 5)11

*
W
W
W
A
A
A
A
AA
A
A

WO ImF
Minni)!
Verloren

« “ Brillant -Ohrrin - , in
öcr Mitte einen großen
Smaragd mit 10  Brillanten
besetzt, auf dem Wege vom
Restaurant Carlton durch den
park nach dem Hotel Qui-
Istana. 5272'
^Portier Hotel Quisisana.
Gkllittkt Marmor.
'yUUllll Alobast.. s°w. Kunll-
gcgcnilunbc aller Art (Porzkllan



Telegramm!
Bin soeben mit einem großen Transport(50 bis 60 Stück) erstklassiger

Reit - und Wagenpferde,

Albert Nathan , Mainz,
Boppstcasse 43.

Süddeutschlands größte Pferdehaudlnng. — Lieferant hoher Herrschaften._ ^

„Kanzler “, erstklassige , deutsche
Schreibmaschine.

%s
%0
HF
HF

Schnellste Schreibgeschwindigkeit,
Sichtbare Schrift,
Nur eine Umschaltung,
Unübertroffene Durchschlagskraft,
Auswechselbare Typen,
Leichte , rasche Papiereinfütuuug,
Fünf Zeilenbreiten,
Ausnützung desPapiers bis zu in äus-sersf . Rand,
Breiter , leichtlaufender , freiliegender Wagen,
Tastensperrung am Zeilenende,
Kein Aufschlagen verschiedener Hebel auf

einen Punkt u . s. w. u s. w.
Preis Ulk. 300 .- 5179

Vorführung durch den Generalvertreter:
Hermann Bein , Bheinstrasse 103.

— Tel . fon 3080 . -
Büromöbel und Kontor -Einrichtungen

aller Art.

HF

Ständiges Lager in

Tmel-Mien iiO Slikieni,
Holleck & «oebel,

Friedrichstratze 40 . 4834

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede " ... ..Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arten

Holz und MelaUsargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant der Beamtcnvereins.
5273^

Cylindei ’-Steg 'Becke

System-Herbst
(schwamm -, schall - u. fe « ersicher)

Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner
Lnisensirasse 2Ä 272

Allgemeiner Krankciwcreill
ist die einzige eingeschriebene Hilfskassc, bei welcher sich selbst
Gewerbetreibende sowie Arbeiter versichern können

Wochcnbcitrag 45 Pfg .,
werktägliche Krankenrente 'Ä!k. 1.OO.

6O9O ' Meldestelle: Wellritzstr . 16 , 2. Etg.
Ganlbaf’s

wunderbaresEnthaarungswasser
beseitigt in 2 —3 Minuten nach einmaligem Gebrauch
vollständig die stärksten Haare im Gesicht und am
Körper (Armen , Beinen etc .) zerstört die Haar¬
wurzeln allmählich , ohne Nachteil für die Haut.
Erfolg empf -dilbar , vollkommen unschädlich . —
Viele Dankschreiben . Preis per Flasche mit
anweisung für starke Gesichtshaare 8 M. (für
8 M., Herren grosse Flasche 10 M.). Postversand
gegen Nachnahme oder Briefmaik . durch B . M
Chemiker ), JLeipzig , Schützeuatr . 1 und Wien

Bahngasse 3.

Gebrauclis-
den Körper
diskret nur
Oanibal

HI , Linke

-A.

V
•NT
Eidress.
Karten
Circulare
Preislisten
Fakturen
Rech¬
nungen
Mit.
teilungen
Quittungen
Briefbogen
Wechiel
Poitkarten
Couverts
Plakate
Statuten

Telefon 199 ö
Telefon 199

Alle|j nickfachen
liefert in kürzeiter Zeit in fauberlfer
Husführung und zu billigen Prellen die .

Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeiger

Hmlsblall der Stadl Wiesbaden

ea 8 maiiritlussfra&e 8. «■

. Rotationsdruck von ülalierufluflageii

ein-
Iaduugen
Mitglieds¬
karten
Canzkarfen
Programms
bieder etc.

Sämtliche•
Trauer-
drudtiadten
in Brief- u.
Kartenform

T

ßandels- amt SfeilMraoftalt.
38 Rhciustraße 38 , Ede2)Iori(}firagc.

Unterririits-JnsUtut
I. Ranges

für
Damen iiilS Zrrrcu

in

Bndiführung, Rechnen, Handelskorrespondenz. .
WcchscUchre. Stenographie, Maschinenschreiben.

LonäkrMörriedi in Schönsclireiben
nach eigener, jahrelang bewährter Melhode.

Tag - und Abendkurse.  1460

Ncickilcih-

Prospekte kostenfrei.

Verweigerung
Im Austrag des Vertreters der Erben des verücrbencn Rentners

Becker versteigere ich heute Dienstag , den I « . Januar , nach,
mittags 3 Uhr anfaugend, folgende Gegenstände ans dessen Nachlaß
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in meinem Vcr.
stcigerungslokale

12  MmhSkch 12  dchikl.
als : 1 sehr gutes komvl. Bett , 1 Waschkommode in Marmor und

Spiegel , 1 Nachttisch mit Marmor , 1 2iür . Klcidcrschrank 1
Kleiderstock. 1 Sota . 1 Chaiselongue, 1 Triimcau mit Spiegel,
6 Nodrstühle, 1 Bcrtikow. l Tisch m;t Decke. 1 Sessel 1 Teppich,
ö Blatt Vorhänge mit Gallerien , 1 Handinchdalter . dip. Bilder,
1 Kiichcnschrank, 1 Anrichte. 1 Küchentischund 2 dito Stühle,
1 Eislchrank , 1 chirurgischer Apparat , Herrcnkleider. als kompl.
Anzüge, Ueberzieher, einzelne Hosen, Weilen, Schlasrock, Herren»
sämbe , sowie eine Partie Herrenwäsche, Hemden. Hosen, Unter-
jaden . Strümpfe , Kragen, Manschetten, Krawatten . Taschentücher,
Betttücher Plameauxbezüge 1 SdiUeßkori,. 1 -i„ z. Roßhaar.
Matratze 1 Repedede 1 Badewanne , 1 Rollschutzwand. Küchen-
und Kochgeschirr, Glas , Porzellan , sowie viele liier nicht genannte
Hansbattungsgegenstände . °

Besichtigung nur am Tage der Auktion. 5363

Ailant Bender,
Auctiouator it. Taxator.

EefchäftSlokai : IS Moritzstraste IS.

Morgen Dienstag,
von 8 '|* Uhr ab.

wwd ein prima Rind ausgebaucn . das Pfund 36 Psg.
_ 5de Lui emburg- und Hcr derstraße (Torfahrt ).

Turn-Verein.
cn Die Mitglieder, welche Bücher aus der
-oeremöbibliothek entliehen haben, werden gebeten,

dieselben bts -i-amstag, den 27. Januar, abends9 Uhr, an
den Bücherwart abzuliefern 5108

Der Vorstand



1b. Januar 1906.

I Nachtrag.
Wo hnungen etc.

.Vlömcrberg 9/11, 3 Zimmccw.
*/ ! ' mit Zubeb. zu verm. Näh.
di! Uhrmacher Lang das. od. Drei-
wcideiistr. 1, b. Steiger. 5217

cdanstr. 13 eine 3-Ziiiimerw.
mit Waschküche und Zubehör,

für Wäscherei, auf 1. Apr. z. mm
Näh Mitleid. Part._ 5233

zmrurensir. 7, 3 Zimmer und
i * Zubeh., Part . u. 1. St ., auf
April zu vm. Näh, das. P . 5221
Drudenstr . 9, 3 , 4 Zimmer rn

Zubeh. aus April zu verm.
Näh. Drudenstr 7, P . 5222
O Zimmer, Küche, Keller üitb
9  Stallung , für Kutscher oder
Fuhrunternehmer geetgn., zu vm.
Näh. Gasthausz. Engel, Rathous-
ftraße, Bierstadt._1805
i | } aiieml)aUr'tt . 9, Mtiv., schöne
vY  3 -Zim.-Wohii. im Dachgesch.,
Klosett im Abschl., per 1. April
an sol. Familie zu verm. Näh.
Bdb. bei Giegcrich. , » 5271
LL>ne schöne v. Zim.-Wohnung

gegen Mtetnachlaß sof. oder
1. April zu verm. Erbachcrstr. 4.
Sth., l . St . l._ 5252
kllorlftt . 29, 1. sch. geräumige

3-Zün.-Wohn. n>. Baik. und
reich!. Zubeh. preiswert sof. bezw.
1. April 1906 zu verm. 5169
«horkstr, 29, sch. 2-Zim.-Wohn.
9J  in. Küche, Keller, ev. m. Maus,
auf 1. April 1806 preiswert zu
vermieten._ 5167
cyr .eöuctjnr. 50, movi Frontspitz-
ly  Zim . p. 1. gebt, zu verm.

Näh. I. St . rechts. 5240
/̂ » chaqtpr. 4, leeres gr. Ziinmer,

sep. Eingang, mit Keller per
1. März zu verm._ 5241
«JMattumft?. 32, Wohn. >m 1.
<̂ 49 St ., 2 Zimmer, Küche und
Keller auf 1. April zu verm.

Nä heres Parterre. 5239
tzjudwigstraße 4, Zimmer und
gfc' Küche zu verm. 5267
.Achöne Dachwohn., 2 Zun. und
d Küche, Bdh., zu verm.
5266_ Römerberg 32,
r »wei gut mövnerie Zimmer zu

>0 vermieten.
5254 Bertramstr. 22. P.
tjJlotfftr . 23, einige leere gcr,
TJ  Mansardenzimmer sof. liill.
zu vermieten._ 5175
'Owei sauv. junge Leute finden
O srcundl. Z„n. mit 2 Betten.
5220_ Sedanär. 1, 1. I.

.arlstr. 4, 2., möbl. Zun mit 0.
ohne Penk, zu vm. 5208

k̂ ur ÜNepgcr Laden in. Wohn.
ly  u . Geschäftsraum, zu verm.

Näh. Nöderstr. 19. 5207
Owei Zimmer, Kückeu. Keller,

$t &. 1.» per sof. zu verm.

Nr. 12. Wiesbadener General -Anzeiger. 2L Jahrgang
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5ll25 Oranienstr. 24.
dbifdierstr. 59, eine Wohnung im

Vdh. v. 2 Zimmern u. Zu-
beiliirp. April zu verm. 5232
^INZctzgergasse 33 kann rrinl. Aro.

Schlafstelle erhalten. 5233
Sl | orntr. 29, Laden m. 'Jiebeii-
’fj  zimmer u. fl. Lagerraum bill.
zu vermieten._5173
Äborknr 29, Wertstalt für ruh-
■J/ Betrieb, tu. zu Lagerzweckcn
etc., Mitbenutzung des Hofes, sof.
billig zu verm. 5171
Wd « rritzllr, 8, nahe der Rbetn-
WY  nraße, iil ein gr. Laden
zum 1. April, ev. früher, z. mit.

Näh, im Laden. ._ 5261
Anden nt. 2 Schaufenst., f. jed.
^ Geschäft passend, mit ob. ohne
Wohnung auf 1. April zu verm.

Näheres Hellmundstr. !!0, Hlh.
Parterre._ 5262

Arbeitsmariil,

Ctue jg, Frait s. Laden oder
Bureau zu putzen 5219

Bleichllr. ll , Stln, P . l.
ÄÜnäüö ! Frau |. Tür nachm.
Vy 2—3 Stunden Beschäi'tigung.

Näheres Nömerberg 35, Bdh.,
2. St , r,_ 5194
^Zuverlässiges Üllädchenm. guten

Zeugnissen zu einz. Dame
gesucht

Oranienstraße22, 1.
Meldung vormittags._ 5245

ylHesseres Hanömadchen , das
etwas nähen kann und gute

Zeug», hat, gesucht 5258
. _ Bluincnstraße4, 2.
Vlintjfrait , die gute Empfehlungen
V  hat , gesucht

FLiinf . Fräulein s. für nachin.
Beschäftigung Weißenburg-

ssraße 3, Fronsp,  5264
Ounrbeitcriniicn für Damen-

V # schneiderei gesucht,
5235 Marktsir. 11, 3.
Oiuet 1. Frauen j. Mon. v. 9—11.

5236 Franlenllr. 21, H. 2.
^ung . saud, HauSvursche gesucht.\ 1 5244 Lnilensir. 37.

(g^ iiib. fl. Mädchen gej. Gutstopii.5243 Luisenstr. 37.

Mvnatsfrau gesucht.
Dloritzstr. 42, 1.

^ ^ riseuse enipf. s. Best. a. p. Karte.
5265 Gneiienaustr. 13. Ftsv.

Karrku-Ahmkrt!
gesucht Niederwaidsirahe bei
5242 _ C Schmidt
/̂ uche bei reeller Berimuiung:
'd Erzieherin, Kinderfräulein,
Köchinnen all. Art, über 30 Haus»
Allein-, Kinder-, Land- u. Küchen-
mädchenb. 30 M.  Lohn, Servier-
srl., Kaffee- u. Beiköchinnen,Resiau-
rantsköchin, 70 M,, stets offene
Stellen s. 1. Häuser Wiesbadens

Stellennachweis, Schulgasse7
(Wiesbaden). Bernhard Karl,

Stclleiivermittier._ 8045
An - und Verkäufe

Ein Hnnii
schwarzer Pudel , sehr wachsam,
zu verkaufen 5209

Näheres Westbabnhof._
j £» ut rent. Hans, untere 5!hein-

ob. Adelheids! r.. zu laufen gef.
Nords. Eingeh. Off. u. R . A. N.
4036 an die Exp, d. Bl 5214
ilLtu Stchschreibp. 15 M., 1« u.

2 schi. lack Bett». 6 M.,
Kinderbettst. 4 M., gesteppte Stroh¬
säcke, neu, 2.50 M.. Steil. Matr.
6 M„ Theke8 M., Küch-nschr. v.
17 Bk. an, Nachtschrkch. 3 M.,
Kommode 18 M„ Deckbett. 7 M,
Stühle, Kissen, zu verk. 5250

18 Hvckiitätte 19
euer Ltüchenschrank zu vert.

eerobeusir. 9, H., 2. r. 5280
eutscber Boxer, sehr wachiam,
zu verkaufen 5259
_ Dolzbeimerstraße 28.

Äö ârbtneufpannramnen, neu, vill.
'är zu verk. Drudenstr. 7, !., b.

91
§

Becker. 5256
tkord-Znher, Regina, 'Nr. 0-/2

„eu, umständehalber, sowie
neue Ball-Larven billig zu verk.

Näh. Dotzhcimcrstr. 98, Vdb.,
3. l. 4303

m ebr, g. erh. Motorrad bill. z.vk.
5246 Westendstr. 1. 1.

|C >tt Reg.-tzüllofeu, f. neu, I gr.
>2- Fahncnschiid billig zu verk.
5249 19 Ho-statte 19.

Bitten«
Bauplätze

an der Freseni.lsstraß-, direkt
an den Dambachtalanlagen,
sehr schön gelegen,

\\\ ilttimfeu.
Näh. Freseninsstr. 17 und

5268 Langgasse 19.

^V « r8ei »ied ^ ne «̂ ^ ,
1 Knflfl M auf2- Hyp-- öir'
JLOUUU Iflj hint. 6. Landcsb.
aus 1 Haus inm. d. Stadt z. 4 '/,
Proz. a. 1. Axr. z. zedieren gesucht.

Off. 11. F . H . 5S17 an den
Verlag d. Bl. 5226

Lrrsenje
mpsiehlt sich den Damen in und

außer dem Hause, 5231
Frau Hclcne Bender,

_ Bleichstraße 10._
ine arme Frau verlora. Samstag
’ einen Stiefel von Herder- bis

Herrngartcnstr. Bitte abzugeben
Herdcrstr. 2, Hth., 1. Et. 5216

llljlTJI
repariert fachmännisch gut und

billig

Friedrich Seelbach,
32 riedrichstraße 32 .5212

MsblAner GkjklWck der Irifhniöfteimhf,
Ortsgruppe der Deutschcn Friedensgesellschaft.
Dic diesjährige

ordeutl. Geneva Lveesammluug
findet Freitag , den 19 . Januar , abends 8 1/* Uhr,
im Wahlsaat des NathanseS statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht . 2. Kassenbericht. 3. Neuwahl des Vor¬

standes. 4. Bericht über den Friedenskongreß zu Luzern.
Die geehrten Mitglieder werden zu dieser Versammlung

hiermit höflichst cingeladen und gebeten, recht zahlreich zu
erscheinen. Gäste sind willkommen.

Wiesbaden, den 13. Januar 1906.
5145 Der Vorstand.

Männergesangverein„Union“.
Dienstag , den 16 . Jannar er ., abends 8 's. Uhr,

findet im Bereinslokal„Zum Gambrinus ", Marktstraße 20 I, eine

statt. — Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung wird um zahlreiches unt
Pünktliches Erscheinen ersucht. 5233

Tie Eliiberufcr.

Gute
Molkereibntter

Per Pfnnd »nid bei Pfundabnahme.
Rur so lange der Vorrat reicht.

Wiesbadener Molkerei,
5237_ Bleichstrahe _

TiiNivkttj« M PblöiM.
Freitag , den 19 . .Januar d . J , abends S‘/s Uhr,

in unserer Turnhalle . Hellmundstrafie 23:

unseres Mitgliedes Herrn Lehrer Willi . May über: 52 5
„Begründ, utg des Turnens dnrckr Jahn .̂
Um recht zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird gebeten.

__ _ _ Der Borstand

„Wtirüemberger Hof“,
Heute Ticnstaa : 5227

Metzelsnppe,
wozu freundlichsi einladct Carl Rücker.

Telefon 114. 52  Kirchffasse 52.

Wolien Sie sich■itjemaud treffen?
oder

feraketa,
so benutzen Sie den

Nitiz -Autimatsn,
aufgestellt in allen besseren Hotels und Restaurants.

Mißliche f § SchßWelL
Dicnötag , den 16 . Januar 1906.
Trau  m u l u s.

Tragische Komödie in 5 Akten von Arno Holz und Oskar Jerschke.
Regie: Dr. Braumüller.

Profeffor Dr . Niemeyer . Herr Seiftet.
Jadwiga, seine Frau . Frau Renier.
Fritz, sein Sohn aus erster Ehe . , . . Herr Schwab.
von Kannewnrf, Landrath . Herr Vallentin.
Mollwein, Assessor Perino.
Brunner, Sanitätsrath Mebus.
Kleinstüber, Major a. D. . . . . „ Wutschel.
Goidbaum, Fabrikant . . . I i „ Ebert,
Falk, Rechtsanwalt . „ Malcher.
Hoppe, Polizeiinspektor. . Engelmann.
Tamaschke, Polizeisekretär „ Spieß.
Patzkowski, Schutzmann Berg.
Lydia Link. Mitglied des Stadltheaters^ . . Frl. Doppelbauer.
Schimke, Pedell . Herr Rohrmann.
Schladebach, Bäckermeister. „ Zollin.
Olga, Stubenmädchen bei Niemeyer . : . Frl . Ho vcring.
Kurt von Nxditz, \ . . . . Herr Weinig

SSL . : : : K87"
Hugo Müller, ' . „ Martin.
Karl Wilhelm Frömmelt, Obersekundaner . . „ Deutsch.
Ein Bäckergeselle. Preuß.
Gymnasiasten, Mitglieder der ehrenfesten und freien Blut-Verbindung

„Antilyrannia". Schutzleute. Ein Piccolo.
Zeit : Gegenwart. — Ort der Handlung: Eine deutsche Kleinstadt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise, — Ende gegen9.45 Uhr.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49. Fcrnsprech-Anschluß 49.
Dienstag , den 1 @. Januar 1906.

Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.
Pharaos Tochter.

Lustspiel in 3 Akten von Rudolf Presber und Hans von .Wentzel.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Graf Alphons znSteinburg -Hohen-delsheim,ErlauchtGeorg Rücker.
Gräfin Marie:Amelie, Witwe des Grafen Arthur

Lübbenfeld . Else Noorman.
Komtesse Agnes zu Steinburg.Hohenedelsheim . Lucie Elsenborn.'
Graf Leo zu Stcinburg-Brera, Privatgelebrtcr . Reinbold Hager,
Komtesse Mabel zu Steinbnrg-Brera, seineTochier Ellh Arndt.
Dr . Fritz Neufeld, Archäologe
Seelig, Agent . . . . .
Baron Cyprian von Leberccht-Pntz
Hassan, e>n junger Egypter . .
Müller, Kammerdienerdes Grasen Leo
Alice, Zofe der Gräfin Marie . .
Mathes, Lakai seiner Erlaucht ,
Christian Gärtner

| Dienstmann
1
2 Studenten .
3 . . . . 3
Kassenöffnungß ’l'a Uhr.

Heinz Hetebrügge.
Theo Tachaner.
Hans Wilhclmy.
Max Nikisch.
Friedlich Degeuer.
Emmh Selkc.
Hermann Pöschko.
Theo Ohrt.
Max Ludwig.
Arthur Rhode.
Richard Ludwig.
Franz Oueiß.
Gerhard Saicha.

Aniang der Vorstellung7 Uhr Ende 9.15 Ubr.

5218

LL8 Wiesbaden'
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Öre bester

Dienstag -, den 16. Januar 1906.
Nachmittags 4 Uhr:

unter der Leitung dos Kapellmeisters Herrn HERM. IRMtR.
1. Deutscher Krieger-Marsch . . . . Joh . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Jessouda" . . . . L, Spohr.
3. Motoren, Walzer . . . . . . Joh. Strauss.
4. Guitarada, Capriccio pizzicato . . . P. Sudepi.
5. Dio Rheintöchter, Fantasie aus ,Rheingold“ R. Wagner.
6. Fest-Ouverturo op. 15 . L v. Beelhoven
7. Entr’acto aus , Rosamunde“ . . . Fz. Schubert.
8. Ouvertüre zu „Hamlet.“ . . . . A. Stadtfeld.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO ArFEfSMI.

1. Ouvertüre zu „Hans Heiling“ . . . H. Marschner.
2 Oehsenmenuettund Ungarisches Rondo . Jos. Haydn.
3. Fantasie aus „Cavalleria rusticana“ . . P. Maseagni.
4. Melodie und Serenato . . . . M. Moszkowski,
5. Ouvertüre zu „Waldmeister* . . . Joh. Strauss.
6. „Aufblick zu den Sternen“, Nocfuino . G. Blasser.

(Violin-Solo: Herr KapellmeisterH. Inner,
Cel1o=Solo: Herr M. Schildbach, Harfen-
Solo: Herr Hahn).

7. Mein Traum, Walzer . E. Waldteufel.
8. Ouvertüre zu „St.radeila“ ■ ■ ■ , F, v Flotow.
Bctr . Sammlung für die notleidenden Tentschen

in Rnstland.
Das Bankhaus Carl Kalb Sohn Nachfolger,

Wilhclmstrastc, hat die Zentralsammclsielle und die Gesamt¬
abrechnung nebst Gesamtquittnngsleistung in Sachcit „Not¬
leidende Deutschen in Rußland " übernommen.

Wir bitten daher die bei Ihnen gezahlten Beträge nebst
der Liste der Zeichner an die Firma Carl Kalb Sohn Nach¬
folger auf ihren Anruf abliescrn zu wollen, die das Weitere
insbesondere auch die öffentliche Ouittungsleistung veran¬
lassen wird.

Im Aufträge:
_ Travers,  Magistrats -Assessor.

Die baldige Entrichtung der am 31. Dezember 1905
fällig gewesenen Zinsen und Annuitäten wird mit dem
Anfügen in Erinnernng gebracht, daß in den nächsten Tagen
mit der Einleitung des Mahnverfahrens begonnen werden
wird. . 5229

Wiesbaden, den 13. Januar 1906.
Direktion der Naffauischcn Landesbank.

Kestler.

Beschlich.
In der Zwangsvcrsteigerungssache des Architelten Louis

Blum zu Wiesbaden, gegen den Glasermeistcr Wilhelm
Maycv daselbst, wird der auf den 22. Januar 1906, nach¬
mittags 3 Uhr, anberauinte Versteigerungstermin aufgehoben
und neuer Termin auf den 3 . Februar 1906 , nach¬
mittags 3 Uhr , aus das Rathaus in Biebrich anberaumt.

Wiesbaden, den 11. Januar 1906
5224 .Königliches Amtsgericht Io,-
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Beachtenswert!

grosse Verkaufst ag©
vom  Moata ^ j ileo Jl5. Ibis §aifflstag 9 den AO. Januar

mir soweit Vorrat reicht zw ^ nks
Serie I 95 Pfg.

ME Serie II 2 95 Mk.
■fr ""  fl Serie III 3 .95 Mk.

&S1S Serie IV 5.50 Mk.
Serie V 7.50 Mk.

. j. . Serie I 3 . 5 © Mk.Serie II 4 .95 Mk.
Serie III 9 .75 Mk.
Serie IV 14.75 Mk.

Matinees , Serie I 3 .5 ©, Serie II 6.50,

Serie I 3 .25 Mk.
Serie II 4 .75 Mk.
Serie III 8 .50 Mk.
Serie I 8 .5 © Mk.
Serie II 12.50 Mk-
SerieIII 18 .5 © Mk*

Itlorgenröcke , durchschnittlich3 .95.

SCinder-Jackeifts und iflänfef , alle Grössen ein Preis,

H&äsr° Abend-Mäntel mit Pelzbesatz , jeder Mantel 12 Mk.
Ferner gewähre:

E - WSrMM«
SÖST " Auf Kleiderstoffs, Leinen und Baumwoüwaren IO°|0
_ Allgesammelte Reste von Seiden - und Manufakturwaren spottbillig.
Damen - Ilttt « Serie 1 SO Ptg.. Serie ( VZ Pfe . Serie !!! 1

Grosse Posten auf besonderen Tischen in derI. Etage ausge legt.
In diesem Angebote befinden sich alle Neuheiten der letzten Saison.

Warenhaus

Julias Bormass
tSeaclitenswert!

Männergesanqverein„Union“.
Sonntag , den 81 . Januar 1906 , nachmittags

4 Uhr , findet im Vereinslokal „Z u m G a m b r i u U9 “,  Markt¬
straße 20 I , unsere diesjährige

Jahresversammlung
statt, wozu wir unsere werte Gesaintmitgliedschaft hösi. einladen.

Tag esordnnng:
1. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden.
2. Rechnungs-Ablage des Kassierers.
3. Bericht des Mnfikalienwart,
4. Wahl der Rechnungsprüfer,
ü. Neuwahl des Vorstandes.
6. Verschiedenes. 5‘

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
Der Vorstand

von der Petrolemn-Raffinerie vorm Aug. Korff, Bramen
■ Unübertroffen

in Bezug auf
Feuersicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Be.m Gebrauch de8 Kaiseroda ist selbst beim Umfallen

uer Lampen

Feuersgefahr ausgeschlossen!
siimmtliche besscreColonialwaarenSeschäfte aaren -

ÄäÄft " jft - -

KischHandlung
empfiehl: Dienstag früh

Felü-k doNodisihk Aozktslhktlßsche,
fr&ru&frifdjr große ilsrdlttsch.lisische.
Fette ßalilioiis im pnp L5 Vs,..
Sifinlialt1 Md..
Seeaale. Seelchse im ga„ei, 25  Mg.,
stbnd odgedotzte MimmerS.St>Md.per Md.
Aeritoch. fa*s, jRodjtn, Miage, Spiottc,
.. . billigst. 524«

Adolfstraße Nr . 3

‘©SsT Wunderbar
stnd die Heilerfolge des lOO °'0 Eucalyptusöl „Plucol*
bet Rheumatismus. Asthma, Husten, Influenza, Magen
schmerz und noch in vielen in der Gebrauchsanweisung an¬
gegebenen Fallen. Aerztlich empfohlen. Ersatz für eine
ganze HauSaporheke. Tausende Anerkennungen über staunens-
werle Wirkung, daher in jeder Familie unentbehrlich.

„Flucoi " Flaschel und 2 Mk. bei

Otto Sichert, propie,
und

Th. Wachsmuth, Drogem.
Ausführung frühzeitig eingehender Aufträge frei ins Haus.

Bekaimtmachrmg
Dienstag , de» 1« . Januar er., Mittags 12 Uhr.

versteigere ich im Pfandlokal Kirchgasse 23:
k Büffet, 1 Schränkchen, 1 stummer Diener, 8 Bilder.
Silbersachen rc.

ösfcnt̂Uch zwangsweise gegen Barzahlung.
Tue Versteigerung findet bestimmt statt. 5270
Wiesbaden, den 15. Januar 1906.

-Eifert » Gerichtsvollzieher.

(Erstklassiges Tanz-Institut).
Beginn meines

Extra-Tanzkursus
Mitte Januar 5 in meinem Privat -Unter-
richtsiokai , Wellritzstrasse 20.

Bitte um gefl. rechtzeitige Anmeldungen.
Ad©if öonecker,

Lehrer der Tanzkunst,
3763 Gustav -Adoifsir . 6 , » .

Cmaille ^ trmeujchilder
SRcbdrr « T- T ‘ ^ ®tÖ6e a,ä  Spezialität j" “ * Wiesbadener Emaillim-.» «, !,

> aastet2©reibank
. .. , Dienstag , morgens 8 Ul»
4'letaor . zweier Kühe (30 Pfg.). eines s

Wiederverkauiern lFte.schhändl-rn. M-o
und Kostgcbcrn) ist der Erwerb von Rceibot
5255  Städt . Lchlg

MüiiMtlei <i »tch
Karl Schipper

31 Khcinstr . 31

Awsscrgcirfllnitfchbillige?Angebote"! '
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Festprogramm
zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät
des Kaisers uud Königs Samstag / den 27 . Januar

1906
Freitag , den 26 . Jannar 1906:

Abends 6 Uhr Glockengeläute.
Samstag , den 27 . Januar 1906:

Vormittags 61/* Uhr : Choral von der Plattform der
Marktkirche,

„ 71/a „ Glockengeläute,
„ 9’ls „ gemeinschaftlicher Gottesdienst der

Militär- u. Zivilgemeinde in der
Marktkirche,

„ 9 „ Haupt- und Militärgottesdienst in
der Boniiatiuskirche,

„ 10 „ Gottesdienst in der altkatholischen
' Kirche,

n 9 „ in der Synagoge am Michelsberg,
„ 8y4 k in der Synagoge in der Friedrich¬

straße,
„ 9 „ Festaktus des humanistischen Gym¬

nasiums,
10 /̂z „ Festaktus des Realgymnasiums,
10 Festaktus des Refocmgymnasiums,

9'/- „ Festaktus der Oberrcalschule am
Zietenring,

Festaktus der Mädchenschule am
Schloßplatz,

„ 10 „ Festaktus der Volks- und Mittel¬
schulen,

Nachmittags2 „ Festessen im Kurhause,
Abends 7 ,, Festvorstellung im Kgl. Theater
Für die Teilnehmer am Festessen sind Tischkarten zum

Preise von 5 Mk. erhältlich:
bei Herrn Kurhaus-Restaurateur, Hoflieferanten Ruck he¬
bet den Herren Hoflieferanten Engel,  Taunusstr . 12/14

und Wilhclmstraße2 -
bei Herrn Kaufmann Hees (Firma Acker), Große Burg¬

straße 16-
an der Kasse des Kurhauses-
im Wiesbadener Klub-Lokal (Hotel Metropole)-
im Rathaus bei dem Botcnmcister-
im Zivilkasino Friedrichstraße 22-
im Polizeidienstgebäudc, Zimmer 30.

Denjenigen Herren, für welche Plätze an der Festtafel
belegt werden, wird besondere Mitteilung darüber zugehen.
Weitere Plätze werden seitens des Komitees nicht belegt
werden und wird den Festteilnehmern ergebenst anheimge¬
stellt, für das Belegen der Plätze gefälligst selbst Sorge
zu tragen.

Wiesbaden , den 11. Januar 1906.
Im Aufträge des Komitees:

5131 v. Schenck, Polizei-Präsident.

Aufforderung.
Wer an den Nachlaß des am 18. Dezember

1905 verstorbenen Rentners Heinrich Kraft
hier, Schöne Aussicht 11, etwas schuldet, wird
aufgefordert, mir innerhalb1 Woche Anzeige zu
machen.

Desgleichen ersuche ich, Forderungen an den
Nachlaß innerhalb der gleichen Frist bei mir an¬
zumelden-

Wiesbaden, 10. Januar 1900.
Der Nachlaßpfleger:

838 Marxheimer, Rechtsanwalt.

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft, die in

Ansehung des in der Gemarkung Wiesbaden belegenen, im
Grundbuche von Wiesbaden, Jnncnbezirk, Band 36, Blatt
Nr. 531 zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsver-
merkcs auf den Namen:

1. des Trichinenschauers Karl Zollinger zu Wies¬
baden, Moritzstraße 48,

2. der Ehefrau des Kaufmanns Georg Peter , Luise,
geb. Zollinger zu Wiesbaden, Mainzerstraße 66a,

3. der Ehefrau des KochsC'gmont Hohloch , Anna,
geb. Zollinger zu Wiesbaden, Mainzerstraße 66,

4. des Schreinermeisters Friedrich Zollinger zu
Wiesbaden, Roonstraße 19,

5. des Kaufmanns Alexander Zollinger zu
Brooklyn, 4. Avenue 475,

6. der Ehefrau des Zimmermanns Karl Bauwanu,
Margarethe, geb. Zollinger zu New-York 679 Blae-
wellstrect, Astons L. I . City,

7. der Ehefrau des Schauspielers Robert Schulze,
Anna, geb. Zollinger zu Saarbrücken,

zu je x/7  eingetragenen Grundstücks, Karteublatt dir. 66, Par¬
zelle Nr. 193/37 Größe 5 ar 22  qm, a) Wohnhaus mit
Hofraum, b) Hinterhaus, o) Seitenhaus. rechts, mit abge
sonderter Remise, Moritzstraße 48, mit 4212. M. Ge
bäudesteuernutzungswcrt besteht, soll dieses Grundstück am
1» . Februar 1906 , nachmittags 3 Uhr, durch das
Unterzeichnete Gericht au Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61,
versteigert werden. 6756

Der Versteigeruugsvermcrk ist am 17. Oktober 1905
in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1905.
Könialiches Amtsgericht 12.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Wies¬

baden belegenen, im Grundbuche von Wiesbaden(Innen),
Band 209, Blatt 3130, Band 216, Blatt 3235, Band
246, Blatt 3726, und im Grundbuchs von Wiesbaden
(Außen), Band 24, Blatt 470, 471, zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen der
Eheleute, Bauunternehmer Gustltv Cuders und Anna,
geb. Rudolph , zu Wiesbaden, als Gesamtgut eingetragenen

185
Grundstücke: Kartenblatt 70, Nr. - a) Wohnhaus mit
Hosraum, b) Seitenbau links, mit abgesondertem Holz¬
schuppen, c) 1. Seitenbau rechts, d) 2. Seitenbau rechts,
c) Schuppen, Wellritzstraße 19, 11 ar 14 qm groß, Karten-
61.75, SÄr.-^ — Hofraum (Zugangsweg), Querfeldstraße,8 re.

1116
54 qm groß, Kartenblatt 64, Parzelle- Acker, Ecke
der Eltvillerstraße und Rhcingauerstraße, 5 ar 95 qm groß,
Kartenbatt 64, ParzelleAcker  Wallufecweg, 94 qm36,

groß, Karienblatt 64, Parzelle
1160
34,

Acker Walluferweg»
1158

2. Gewann, 04 qm groß, Kartenblatt 64, Parzelle
Acker, Ecke der Eltviller- und Rheingauerstraße, 51 qm groß/

776
Kartenblatt 17, Parzelle- ^ - Acker Lothringcrstraße, 1 arjy,

775
09 qm groß, Kartenblatt 17, Nr.- —- Acker Nheingauer-

662
straße, 1 ar 03 qm groß, Karcenblatt 29, Nr. jQp̂ r
a) Wohnhaus mit Hosraum und Hansgartcn, b) Sautenhaus,
c) Gewächshaus, d) Gewächshaus, e) Gewächshaus,
f) Gewächshaus, g) Gewächshaus, Platterstr. 64, 15 ar
10 qm groß, Kartenblatt 29, Nr. 98, Acker Rödern,
3. Gewann, 8 ar 24 qm groß, Kartenblatt 99, Nr. 99,
Acker Rödern, 3. Gewann, 6 ar 18 qm groß, Kartenblatt

1 9Q

14, Nr. - Acker, Ecke der Grenz- und Dotzheimer-
124 re.,

straße, 4 ar 02 qm groß, am 30 . Jauuar 1906,
uachmittaas S '/jj Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht
an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61, versteigert werden.

Wiesbaden, den 26. November 1905.
3234 Königliches Amtsgericht 12.

Brennholz -Versteigerung.
Mittwoch , de» 17 . ds . Mts , 10 Uhr ««fangend,

werden im Großherzoglichcn Park zur Platte im Distrikt
Forellenweiher versteigert:

445 Rm. Buchen Scheit und Knüppel,
6400 St . Buchen Wellen.

Auf Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober er.
Biebrich, den 11. Januar 1906. 1799

Großherzogl . Luxemb. Finanzkammer.

So 11 rrerrbeeg
Bekanntmachung.

Die Wählerliste für die Wahlen zur Gem-indevertretung
(§  26 L.-O .) liegt in der Zeit vom 15. bis 30. Januar
1906 auf hiesiger Bürgermeisterei aus (§ 27, Abs. 1 L.-O.)

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Nichtigkeit der Liste bei dem GemcindevorstandeEinspruch
erheben. (8 27, Abs. 2 L.-O.)

Sonnenberg, 10. Januar 1906. 496»
Der Gemeindevorstand:

© ch inidt,  Bürgermeister.

Bekannfmadiung,
Gemäß § 25 der Wehrordnung haben sicki zur Aus¬

stellung der Stammrollen in der Zeit vom 15. Januar bis
1. Februar d. Js . auf der hiesigen Bürgermeisterei zu
melden:

1. Alle iin Jahre 1886 innerhalb des Gemeindebezirks
geborenen Militärpflichtigen, sofern selbige nicht bereits ver¬
storben sind.

2. Alle diejenigen Militärpflichtigen der Jahrgänge
1884 und 1885, über welche die Ersatz-Kommission noch
nicht endgiltig entschieden hat. Dieselben haben bei der An¬
meldung ihre LosÜttgsscheine vorzulegen.

3. Alle diejenigen Militärpflichtigen aus den Jahrgängen
1884, 1885 und 1886, welche, ohne hier selbst geboren zu
sein, sich hier anfhalten.

Dieselben haben entweder ihre Losungsscheine oder ein
Geburtszeugnis aus der Geburtsgemeinde vorzulegen

Wer die vorgeschriebene Meldung zur Stammrolle inner¬
halb der vorbezeichneten Zeit unterläßt, wird mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark im Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei
Tagen bestraft.

Rambach , den 12. Januar 1906.
Der Bürgermeister:

1804 Morasch.

Verdingung.
Die für das Rechnungsjahr1906 für die Garnison¬

lazarette Wiesbaden und Biebrich erforderlichen Verpflegungs¬
bedürfnisse und das Eis, sowie die Abnahme der Küchen-
abschlle und Brotreste soll am 17. Januar 1906, vor¬
mittags 11 Uhr, im Geschäftszimmer des Garnisonlazaretts
Wiesbaden, Schwalbacherstraße 16, woselbst auch die Be¬
dingungen vorher einzusehen und zu unterschreiben sind
öffentlich verdungen werden.

Wiesbaden, den 8. Jauuar 1906.
8424 Königliches Garnisonlazarett.

Bekanntmachung,
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies¬

baden versteigere ich auf Ansuchen der Eigentümer der Erben
Heinr . Schlick I. Eheleute hier der im Grundbuch von
Sonncnberg, Band 15, Blatt Nr. 435 eingetragenen Grund¬
stücke in den Distrikten „Kröckelberg, Kirchgarten, Allersberg,
Steckengarten", sowie ein Wohnhaus, Gartenstr. 18, am
Mittwoch , den «7. Jannar 1906 , nachmittags
5 Uhr, auf dem Rathaus zu Sormenbera.

Die Bersteigerungsbedingungen und sonstigen Unterlagen
liegen während der Sprechstunden von vormittags 10 bis
12 Uhr auf meinem Amtszimmer für Jedermann zur Ein¬
sicht offen. Im Termine werden dieselben bekannt gegeben.

Bemerkt wird, daß ein Teil der Grundstücke im Bau-
auartier liegt und sich zur Spekulation eignen.

Das Ortsgericht.
1792 Schmidt,  Ortsgcrichtsvorsteher.

Holzversteigernng.
Dienstag , den 1«. Jannar 1906 , vormittags

IO Uhr beginnend , gelangen im hiesigen Gemeindewald,
Distrikt „Krümmborn"' No. 8 folgende Holzmengen zur
Versteigerung:

2 Eichcnstämme, 1,99 Festmeter,
1 Rmtr. Eichenscheit,
2 „ Eichenknüppel,
40 Eichenwellen,
8 Buchcnstämme,
570 Rmtr. Vuchenscheit,
76 „ Buchenknüppel,
5805 Bnchenwellen.

Anfang: Jdsteinerstraßc bei Holzstoß No. 1.
Aus Verlangen teilweise Kreditgewährung bis 1. Oktbr.

1906 nach den VcrsteigerungSbedinguugeu.
Sonnenbcrg , den 10. Januar 1906.

5015 Der Bürgermeister: Schmidt.

-rf

i lefii'-InllitiitfürSamen-Sdincitfecd.
Unterricht  iin Maßnchmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertige» von Damen- und Kinderkleidernwird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costümc an,
welche bei einiger Ausmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
'Methode. Di- besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewicse» werden. 5656

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Ubr.
tWF“ Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen nimmt cn gegen
Marie Wehrbein, friebridjör. 36,

Gartenhaus  1 . Stock, im Hause des HerrnKö ls ch.

Am neuen Güterbahnhof
übernimmt das Ausfahre » von Waggons , sowie anderer
Lastfuhren jeder Art 4326Karl Clüttler.

Dotzheinrerstraße 103 . Telefon 508.
Auch sind daselbst Lagerräume , Keller « . Werk¬

stätten zu vermieten.

Bitte versuchen Sia gefl.
Ca Nähr - RHalzKaieel irF

Nähr-Malzkaffee ist sehr ergiebigu. bekömmlich. ^ ^
^5 „ „ findet allerorts größte Anerkennung. 0
5© „ „ ist in den einschlägigen Geschäften C . * 70  ft zu haben. 2-%

Ük.  S In Wiesbaden bei: I . Schaab, Grabcnstr. 3, 0  >
© Theodor Wachsmuth, Friedrichstr. 45, Felix Rasch, F

Hellmundstr. 48,§Jakob Spitz, Dotzheimerstr. 21, £2 ^sowie dessen Filialen. Ms
c

Nähr-Makzkaffee kostet1 Pfnnd-Packet 30 Pf. O3 «k
r ti " .. ‘/ 8 „ iß Pf. s I

^ Allein - Eng ros - Vertrieb  bei Herren £2 2T
0  E . &A. Huppert, Wiesbaden, —2

Dotzheimerstrastc8 . W

I

Fide Iit as.
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Soloscenen, Couplets
(mit Musik), Vorträge . Gesellschaftsspiele u. dergl . Monat¬
lich ein Heft . Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke ent¬

haltend , 40 Pf.

Das Vergnügungseck.
1. Bd.: Prologe und Eröffnungsreden bei fest¬
lichen Gelegenheiten . 1 Mk. — 2. Bd.: Leitfaden für

Dilettanten zum Öffentlichen Auftreten , 1 Mk.
Die Bauchrednerkunst von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen 50 Pf. 1501
Kocli’s Sprachführer

für den Selbstunterricht.
Deutsch , Französisch, Englisch, Italienisch , 8paniseh,
Holländisch , Dänisch, Schwedisch, Böhmisch, Ungarisch
je 1.60 Mk. ; Portugiesisch , Polnisch, Russisch, Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch, Arabisch, Togo je 2,50 Mk. ;
Rumänisch 2.— Mk. ; Persisch 3.— Mk. ; Suahili 3 60 Mk. ;

Japanisch 4.— Mk. ; Chinesisch 5.— Mk.

Dresden u.Leipzig .0 .A.Koch ’eVerla ?«

Eäfl
Feldstecher , in jeder Preisla

optische Anstalt 451
G. HOhn ( Inh . C. Krieger ) , Langgasse 5.
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Nr. 12. Wiesbadener General -Anzeiger.

Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener General *Einzeigers.
3 ><C

fjnfer Wohnungs- Hnzeiger erfdieinf3-rnal wöchentlich in einer
Huflage von circa lOOOO Exemplaren und wird außerdem

Jedem Sntereifenten in unserer Expedition gratis verabfolgt, fes?
Billigfte und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. 1

Sinter dieser Rubrik werden Snferate bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
wöchentlichem Erfdreinen mit nur ITlarkl .— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
CiSf Eii -ic tÜcSi  pLd Ei£-i t Ciü ?C£3 «J tis -ir C-grs ? &£SH  Ciss ? ti £SJ ZzSii Czzii

*••• Einzelne Permiethungs*3nlerate5 Pfennige pro Zeile. . . . .

WimiMchmis-ZM« LionL Cie.,
Fricdrichstratze II . ♦ Telefon 708Fricdrichstratze_

Kostenfreie Beschaffung von MictH-
Telefon

und Kaufobjekten aller Art.

/Ki »- Wolinung von 3 evcnt.
^ 3 Zimmer mit Zubeh, Mitte
der Stadt, von kinderl. Ehepaar
zum I. April gesucht.

Off. mit Preis an die Exped.
d. Bl._ 4610
£ftlciitcc Laden , möglichst mit
«’• ' Nebenraum, mit oder ohne
Wohnung baldigst gesucht.

Genaue Off. u. „Kola " an die
Exped. d. Bl. 4668
^rontspitzwolinung von 3 od.
I ) 3 Zim. m. Küche, mögl ssteubau
Vrdh. zum1. Avril von ruh. Leuten
zu miete » gesucht . Gcfl. Off. >u.
Preisangabeu. Ist. 11. <!« 0 a. die
Exped. d. Bl. erbeten._ 4581
SKIolmung von 3 Zimmern von

kinderlos. Ehepaarp. 1. Feb.
ev früh. gef. Off. u. H. B . 471»
an die Exp, d. Bl._ 4714
Ättng . Ehepaar , MannMont,
\J in Schellenleilung beit)., sucht
auf 1. April Wohn. gcg. Neinhalt,
d. Hauses oder geringe Vergütung.

Näh, i. d. Epp, d. Bl. 4875Sunger Manu incht eins.möbl.Zimmer nähe Dotzheimer- u.
Hellmundstr.

Off. m. Preis u. O . W nach
H-llmundstr. 4, Hth. I. 4461

Wirtschaft
per 1. April, eventuell früher oder
später zu mieten gesucht.

Offerten unter W . £>. 3820
on die Expedition dieses Blattes
trbeten, _3880

Lagerplatz,
Mainzerstraffe , zu mieten gef.

Off. u. A . B . 50 postlagernd
Schützendofstrastc. k>202

7  Zimmer.

/Llisabethenstr. 19, 2, 7 Zim,
Küche, Bad, gr. Balkon,

Kohlenaufzug, Garten zu verm.
Näh. 2. Et 727
^Itlattcrstr . ^3b, 7 Zun., Küche,
lT * 2 Balkons, Loggia, Bad, M.
1100—1300, per 1 Jan . 1906,
event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation der elektr. Bahn
»Unter den Eichen". 8085

MheliMche 15.
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

^ilhelmstr. 5, stör sch. Wohn.
2. St ., 7 Zim m. 9 gr.

Balkons ii. reich!. Zubeh, zu vm.
Näh, zu erfr. Kreidclstr, 5. 4698

6  Zimmer. ZI
^nrchgaffe 47 ist im 1. Woh-

nungsstock eine Wohnung
bestehend aus 6Zimmern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekammer,
3 Maus. u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part, im Komptoir von L.
D. Jung . 3298

5 Zimmer.

tztzAarstr, 4a, »euerv. pratl. eingcr.
***  Herrschaftsvilla, 9 gr. Zim.,
4 Mans., Zentralheiz., 'Gärichen
^t- w.. zum 1. April preisiv.
»U verinietcn.  4588
EH aiser Friedricb.Ring 61, New

bau, herrschaftlicheWohnung
von 9- 10 Zimniern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausocstattet,
1. n. 2. Eiage, per 1. Januar od.
spater zu vermieten. Näh. daselbst
oder Rüdesheimerstraße 11. Bau-
vureau.  2969
^aunusnratze , 1. und 2.^Skock'
^ zusamnicn 10 Ziminer, 2
Kuchen u. reich!. Zubeh., pass,
sur Arzt oder best'. Pension, per
Olt. zu verm. Näh. b. Eigenht.
^ ub̂ Schwêich Karlstr. 31. 4514

Bäckerei
^iisig zu vm. Näh. Elconorcnstr. 5.
1 Tr.  4244
L^ in Auf̂ kvnitt. u. Flaschen'.

bicrgesmäft mit schöner
Tbahniing für 350 Mark jährlich
i» vermicleii.

Näheres in per Expedition
?■Bl. 4152

flflilliJ Ncnmühlc , Niedern
'V Hauseni T ., sch. Frontspitzw.,
5 Zim. u. Zub. sof. od. sp. billig
zu verniieteii.  _ 4957
k| i ? en,äU{jeä hatoer ist die Woo»

iiung Adelhcidstraße 79, 2.
5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vermietheit. Anzusehen Vorm.
11—12, Nachm 5—7 Uhr 4871
i,ALidmarckri»g u5. ö-Ziinmer-
^ Wohn. in. 'Zub., 2. oder 8.

Et., süf. zu verm._ 4195
HILleichstr. 2, im Vorderhaus, 5

bis 6 große Zimmer sofort
zu vermieten.

Näheres 1 Stock. 2287
^ >e.iiiba>chlyat 12, Grd., Pari .,

5 Zim., Bad, Speisekam,
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C . Philipp ! ,
4171 Dambachtba! 12, 1.

HUlheingauerstr. 10, u. Ecke Elt-
villerstr. sind herrschaftliche

5-Zmmerw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Cizeniümer H
Lill, Albrcchistr. 22. 5909
r̂ eeiodenstr. 32, prachtvolle 5-

Zimmerwohnuiig mit reichst
Zubehör, 2 Erker, Balkon, Bad,
elektr. Licht, auf sofort oder später
preiswert zu vermieten.

Näh. Parlerre. 3717
herrsch . Wohnung mit Gas und

elektr. Licht im 2. Stock am
Kaiser Friedrichring, bestehend ans
5 Zimmern nebst Küche, Bade-
und Fremden- Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Alk. Scheffelstr. 1, 2. zw.
11 und 1 Uhr. 2994
^Vlaikmühlstr. 4, herrschaftliche

5 Zimiiicr-Wohnung mit
allem Zubehör per 1. April zu
vm. Näh. Part . das. 3350

Karlstr . 42, 1 , schöne Wohnung,
Beletage, 4 Ziminer, 1 Man¬

sarde, 1 Keller, 1 Küche, per ! •
April zu verm. Näb, das. 2601
(Achöne 4-Ziiiiiiicr-Wohn. (von

jetzt bis Jan . zum ermäßigten
Preise) zu verm. Näheres Mühl-
gasse 15. im Laden. 9484
^AUKorltzstr. ü9 ist eine schöne

geräumige 4-Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit reichst Zubeh. zu
verm. W . Kiumtel , Kaiser-
Friedrick,.Ring 67. 2453
ygließei -roalbitr. 1 — am Kaiser-

Friedrich-Ring — sch. 4- od.
L-Zim.-Wohn., Hochp., Sonnens.,
sowie hell. Bureau in. Lagerplatz
ober Werkstatt, billig zu vermieten.
Näh.  Part . l. 4653

4 Zimmer.

dolssallcc 57, Bel-Et., 4-Zim.-
Wohnung in. rcichl. Zubeh,

auf 1. April 1906 zu verm. glüh,
im Bauburcau nebenan. 4920
>14lucherstr. 17, Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
eiliger., per sof. od. spät, zu vm.
Näh, bortf. Part , r._ 4456
LMcherstr. 20, l .,;4. Zim., Küche,
U Maus., 2 Kell. per sof. oder
päter zu rermieten Näh. 2. od.
3. Stock. _62

Bütowstratze8
hochherrschaftl., besonders schöne u.
große4-Zimmcrwohn. m. modernst.
Komfort, sofort od. später zu verm.

Näheres daselbst Part . (Ohne
Hinterbaus!) 3510

^ ^ amdachtal. 17, Parlerre,
4 Zimmer, Balkon und

Zubehör, per 1. Febr. oder
März Wegzuges halber zu
verm., mit Nachlaßf. das erste
Jahr.  Näh . bortf. 1739

î otzheiuierftraße 26, Mittelbau,
^  vier Zimmer per sofort zu
vermi ten. 2514
^ruoenstr . 1, Beieiage, 4-Zlm -
™  Wohnung. Balkon it. alleist
Zubeh sof oder 1. April zu vm.
biäh. Bäckerei. 4597

xx̂ ambachlal 12  u . 14, Garienh.
2 schöne Parterrewohnungen,

ganz neu hergerichket, je5 Zimmer,
Speisekammer, Bad, Balkon,Warm-
wasscreinricht. , 2 Kammern sof. od.
später zu verm. Näh. bei 485

C. Philipps, Dambacktal  12 . 1.
F4»mjerslr. 28, gr. b-Z.-Wohn.,
^ Part . u. 2. St ., sof. z. vm.
Näb. Sonnenbcrgerstr. 49.  4480

lieoerwaldstr. 11 ,1 „ 8-Ziin»lcr-
*■Wohnung nebst Zubehör für

1600 Mk. pro Jahr zu verm.
^ 12—1 Ubr. 289•>
^ -Ziuimer-Wohiiung mit Küche,

Lp isekammeru. Zubeh. nebst
Mans. u. 3 Kellern iit sof. od.

If ot- >n der 2. Etage des Hess.
>udwigs Bahnhofs- Gebäudes »i
'U Wiesbaden preiswert zu verm.
Ausk. erteilt die Kgl. Betriebs,
ustpektion1i», Ndeinbahiihof WieS>
««den (1. St , Zimmer 1). 1742

1£7ötl)C)tr. 28, 5.Zim.-Wohn.,
neu hcrgerichtet, zu vrr-

mieten._ __ 3808
LMai?er-Friedrich-Ring 60 sind
v »- die bcrrschajtlicheuWohnungen
!m Hvchpart. von 5 Zimmern, so¬
wie Bel-Etage von 6 Zimmern,
init allem Komfort der Neuzeit
auSgestatiet, und reichlichstem Z„
behör, per sofort, eveni. später zu
vermieten._ 374 >
Ĉ aönitr. 20, 2 schöne ö.-sjrn.«

Wohn (1, u. 2. Et.) „-Hst
Zubeh auf 1. April zu vermicte,,.
Näb Part._ 4672
^ahiinrage 6, 1. St ., 5 Zimmer.

Kadekabiuet, mit allem Zubeh.
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeiffer & Co._4025
VJ®«ori(jur. 48, 6 Zu ».. Kiiche,

Ba kon, 2 Keller, 2 Pians.,
neu hergerichter, sofort oder später
zu verm. bläh. Bdb.. Part. Be¬
sichtigung jederzeil. 117

Billen-Kolonie Eigenheim, 1.
Etg.. 4 Zimni.-Wohii. in. Diele,
gr. Balkon, Badez. u. Zubeh.
z. 1. April zu vm. Näh. Eigen-
Heimstraße1, 1. 4308

LPLine Wohnung. 4 Zimmer mit
'2 -' allem Zubehör p. 1. April

zu vermieten. Hermannstraße 23
Näh. Part . 4519

Herderstv. 13
4-Zimmcrwvhnung im ersten Stock,
der Neuzeit entsp., mit freier Aus¬
sicht und Sommerseile, auf 1.April
zu vermieten. 125
<7̂ .ahustratzc » 4 . 3. Sk. rechts
X) 4 Zimmer nebst Zubebör
an ruhige Familie z. vermieten.
Preis 600 Mk. Näheres2. St . l

5246

4j .Zim.-Wodii. in. Z., Kront-
^ spitze, zu vm. Mauriliusstr. 7.
Lederdandluno, 4609
4 -Ziilimerwohnung, neu herge.

richtet, au! gleich oder später
zu verm Näheres Karlstraße 8,
Part. l. 8581
^Karlstraße 35, Eckhaus, 4» und

3-Zimmerwohii. sehr preiSw.
sof zu verm. Näh. Laden oder
Nauenthalersiraße l4. Part 1763
Eck Kleiststr. sind Wohnungen
«D von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim,, 2 Maus, und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh., auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Hcrder-
straße 10, I. Etage und Kaiser
Friedrich Ring 74, 3.  2234
^ll «orlLi!iaße 37, 3., 4.Zinim.-
+W*  Wohnung m. Zubeh. z u
verm. Näh. bei K.ecs im Laden.

Mraniennr . 52, 2., 4 Zimmer
^ mit r. Z. ver 1. April 1906
z» ve rm. Näb. Patt , r. 4801
^iatlerstr . ttlld 4 Zim.. Küche,

Balkon, Bad, in.  700—800,
per 1. Jan . 1908. Näh. daselbst.
Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation der elcktr.'Dahn „Unter
d. Eichen". 2571
amemijauerur . 13/ J5, Neuoau,
O*’ 4- und Z.Zimmerwohnungen
per sof od. sv. z. verm 3782

/Liltvillerstr . 8. mehr. 3-Ziinmer-
Wohnungen nebst allen, Zub.

zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße 9, Mtlb., P . 4261
Ĉ rnnfcnftr. 23, Bdh.- u. Hth.,
O schöne3-Z.-Wohn. mit Zub.
zum 1. April .zu vermieten.

Näh. 1. St . r. \  4501
Ĉ elbftr. 25, eine Woh» , 3 Zim.
ty  Küche u. Keller zu vm. Näh.
daselbst Part . 4507
liLln -isenaustr. 8, jchöne große

3-ZimmerW0hn. im Border-
unb Hintcrh. per 1 April zu rer¬
mieten. N. B., 2. r . 5063
^Lelenensir. 15, 3. St ., 3 Zim.

und Küche per 1. April zu
verniieteii. 4467

ttla 4-enthalerstr. 5, Part «Wo
3 Zimmer und Küche (sehr

geeignet zu Burcauzwecken), sowie
eine Wohnung von zwei Ziminern
u. Zu 'eh. fof. zu verm. 3318
^T^ äiicmhäierürTZlch schöne3-

Zimmerwohnung iv.  Z ., 2
Ballons, zu verm._ 3740

Ä-Ziilimerw., 1. El., nebst
C5 Zub ., f-in Hth., wegzugsh.
auf gleich oder später billig zu
vermieten. 4889
__ Rauenthalerstr. 14, 1 l.

L̂ eUmuiidstrage5, schöne 3- u.
<5^ 4-Zimmerwohn, auf 1. £>UJ

zu vermieten.  Näh ., 1., I. 4631

^chwalbachernr . 30, Earicmeike.
^ schöne4-Ziinn,er-Wohnungen
zu vermieten, 4927

^attamstr . 11,̂ Wohnung vonZim. n. Zubeh.p 1. Avril
?» veriii. Näb. 1. St . 4895
^»«ortstraße8, ichönc4.Ziu,mer-
7J  Wohnung aus gleich od. spät.
zu verm. Preis  650 M. 4307
sjHllortstr. 14, 4 Zimmcr, Küche,
'iJ  Badekammer, Mansarde und

Keller zu verm.

3 ZiiBimcr. 3
hlldelheidstr. 15, 8. Sl „ ist eine

frcundl. Wohn, von 3 Zim.
mit Zubeh. an ruh. Mieter auf
1. April 1906 zu vermieten. Näh'
1. Eiage daselbst. 4614
^HKcubau Ecke Blücher- und

Gneiseliaustr.. sch. 3-Zim.-
Wohnungcii zu verm. Näh da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May . 4457

T

^®Llücherstr. 10. Loh., 3 Zim.,
^  Küche 11. Zubeh. a 1. April
zu verm. Näh. Mittclb, 1 Tr. l.,
bei I . Sauer._ 4671

^iaieukhaiersir. 4, sch. 3-Zim..
Wohnung m. sBad, Kohle,1-

aufjUg, vorn u. hinten Balkon,
Alles der Neuzeit entspr. einger.,
zu verm. 9käi>. in, Laden. 8114»otzheiiiierilratze lu(Beletage)Wohn., 3 gr. Zim., Küche u.
allein Zubeh, p. gl. zu vm. 4222
gx >.otzhelii,cr,ir. 46, 3. El , 3 Z.,

Küche, 2 Keller und Zubeh.
zu verm. Näh. Part._ 4831
(k̂ otzueiinerstr. 1-6, 'Jieub., sch.

gr. 3-Ziin.-Wohnungcu mit
Zubehör auf 1. April, ev. früher
zu verm.  5099

15. Jan . eine 3- u.
eine 2-Zii,in,crwohnung mit

Zubehör (Glasabschluß) zu verm.
Hirschgrabeu 26._ 2066
G^ atjnftr. 14, 1., schöne große 3-

Zimmern,., Leucht- 11. Kochgas,
per 1. April zu verm. (Kein Hth.)

Näh. Parterre. _ 4919
LKüedricherstr. 6, eine Wohnung,

3 Zimmer, Küche, Bad, Eller
und Balkon mit Zubeh., sowie 2
Souterrainräume, als Wcrkstätte,
Bureau oder Lagerraum per sof.
oder später zu verm. Näh. Part,
r. od. Faulbrunnenstraße b, bei
Franz Weingartner . 1069
L>)aristr. 28, Mtlb.. 3 Z., Mans.-

Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Bdb.. Park.  _ 6573

Neubau Kleiststr. 3,
schöne3-Zi,inner,vohuung mit all.
Koms. d. Neuzeit entsprechend einge
richtet, Bad, Kohlenaufzug, au"
1. April zu vermieten.

Näheres daselbst. 4955
L^ehrstr 16, Part ., Wohn, von
^  3 Zim. in. Zubeh. (neu her-
gcrichtel) gleich od. spät, zu verm.
Näh Lebrstr, 14,  1 . lkS. 3113
MActzgergaffe 27, 2., geräumige
E » Drei-Zimmcrwohiiung zu
vermicieii. 4861
ZlSrauergafse 17,  schone, helle

Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Maus., Keller, auchf. Geschästsbetr.,
Bureau geeign, per 1. April 311
vermieten. Näh Eiertcigwaren- u.
Koiiscrvenhalis Weiner. 4726
^yetteweckstr. 7, EckeS)ork,lraße.

sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425

9ieugttffe 12 ,
Seitenbau, ist eine schöneZ-Zim.-
Wohn. im GlaSabschl. per sofort
zu verm. Näh, im  Laden. 4717
« »etle.beckftr. 14, 3 - Ziinmer-

Wohnungen. Bdh'., mit allem
Zubeh. z. bill. Preise  z vm 4704

FSLroße3-Z.-Wohuuilg i,n 1. Lt.
per sof. od. sp. z. vm. 4509
Dotzbeimerstr. 108. Becker.

[ unseren Neubauten an
-X) der Dotzheimerstr. Nr.
108, 110, 112  si d in den
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltete
3, 2- u. 1 Zimmerwohnung.,
auch an Nicht,nitglieder. bis
zum 1. April 1906 zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich cingesehen
werden. Nävere Auskunft
mittags zwilchen'/z2—3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Pari,
links. 4594
Beaintcil-Wohiiiings Verein

zu Wiesbaden. E. G.„1. d. H

A^ mseiitrage7.5, 3—4-Z,mmer-
Wohn., Frontsp., auf gleich

zu verm
chatjroaaierNr. 4, 3 Zimiiier, Küche
Vv u. Keller im Hth. zu verm.

Näh. Vdh. 2. I. 4742

^H»ettc!beck,tr. 14, 2-Zim.-Wohn.,
Hintcrh, 260 Mk., zu ver-

mieten. 4703
«reugassc 1». Mans.-Wohu., 3
4^» gerade Zim., Küche u. Zu¬
behör, per 1. April zu vm. Näh.
bei Friedr . Marburg,
Neugasse1. 4943
Hretteweckllr. 3, e. 3-Zlm.Wohii.,

der Neuz. entspr. eiliger., auf
1. April zu verm Näh. 1. St.
rechts. DeSgl. eine große Werkst,
mit 3- od. 2-Zimmerwohnung zu
vermieten._ 6180
Tlatterstrasse 23b
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,
L ggia per 1. Jan . 1906. 600—
7,0 Mk. Freie gesund- Lage, dicht
an Walde, nabe Endstation der
e.eltr Bahn „II. d Eichen.

N h» bai tbil. 2570

N ^ liPPsbergstr. 49. 51 und
ö3, Höhenlage, schöne- 3-

Zininicr-Wohiiiingcii mit Bad
und 2 Balkons sof. z» verm.
Näh. bei A . Oberheim.
Ladnstr. 4, oderC . Schätzlcr.
Phi ippsbergstr. 53. 4024

^ »Ih -instraße 44, 2. Et ., abge-
lchlosscne Wohnung, 3 Zim^

Kücheu. Zubeh., auf 1. April zu
verm. Näh. Part . 4822
VSJ-önicrtiecg 16 Dachwohnung, 3

Zi,„. u. Küche im Vdh aus gl.
oder spät, zu verm. Näh. im2. St,
bei Dehn, oder Nerostraße Nr. 3.
Zigarrenladen. _ 1543
ZLch:crsteinerstr. 22, jch. Wohn.
y*  von 3 Zim, II. reich!. Zubeh.
>m Hth. zum 1. April zu verm.
Näh. Vdh.. 2.  St . lks, 4469
Achiersteinerstr. 50 (Gemarkung
W Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung' von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neuaasse3 Part._ 1800
^charnhorststraße 18, 2. St ., sch.
y*  3 -Zimmerwohn. mit allein
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten._ 3856
^ ^ chachtstr. 7, Part., schöne 3-
^ Zimmerwohnung zu verm.

Näh. 1. St._ 4841
L-chwaibacherstr. 45a, Ecke Michels»

berg, 3 Räume im1. St ., sehr
geeignet für Bureauzwecke, auf
1. April 1906 zu verm. Näh.
M< 1._ 4091

Ecke Schachtstraße,
1. St ., frcundl. Wohnung,

3 Zimmer. Küche, ev. Mans. auf
1. April zu vm. Näh. Part . 4673
(SKtemgaile 18, 1. St ., 3 Zim.
v und Küche nebst Zubehör auf
1. April zu verm._ 4882
ML °ldstr. 90, 3-Zim.-Woim. m.

Küche zu verm. Näh. das.
Siachm. von 5—7 Uhr, oder bei
P. Leich. Dotzheimerstr. 118. 7189
Mzellritzstr. 39, 3 Zim. u. Küche
tM ' per 1. April 1906 zu verm.
Näh. Eckiadeii._ 4373
Hŝ esteiidstralj- 26, 3-Zimmec.

Wohnungm. Zubehör aus
1. Jan . zu verm. 1990
d -̂orkstrasic 25,  geräumige
'SJ  towf . 3'Zi,li.-W°h»., d. Neu-
zcu entsp., aus gl. od. spät. z. vm.
Näh, das. 1. l d H. Schmidt.  5134

ZieteariBg 8,
3-Zimmerwohnungcn mit Küche,
Bad und allem Zubeh., m. allem
Komfort der Neuzeit eingerichtet,
per 1. April event. früher zu vm.
Näh. Herderstr. 13, 1. 459
^Lchöne 3-Ziili.-Wohnung mit
w reich!. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleilung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen-
üraße 7. 507

Ditdrich, RikDr. 13,
Neubau, sino schöne3-Zimmer-
Wohnungen sofort billig zu verm

Näheres daselbst oder 493
Adlerür. 61 bei Karl Auer.

»fe Zimmern. Zubehör (1. Et.)
P. lofort od. später zu verm.

zn Dotzheim. Nheinstr. 49. 1718
«K̂ ^ ohnung zu vermielen zwisch.

Eonnenberg und Nambach,
3 Zimnicr und Küche nebst Zubeh.,
15 Min. von der elektrisch. Bahn
entfernt. 4713

Villa Grüntal, Adolfür, 2.
^U» ai»vaiP . Im 1. Sk. eine sch.
*+  3 -Zili,merwohn. z vm. Klos. u.
Wasserl.i.Hause, e. Ausg. d.d. Gart,
i. d. Wald. Wiesb. Sir . 34. 4415

Ä Lirnmvr.

älbrechtstr.39,2.Z!m.-W°bnung
nebst Zubeh. per fof. od. spät,

zu vm. Näh. I. St 4)66
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Albrechtstrahe 41,
eine Mans.-Wohnung v. 2 Zim,
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh. und
reinl. Familie auf sofort für
250 M. jährl. zu vm. Näh. das.Wdb., 2. St. 9163
/Äine Wolniuug, 2 Zimmer und
«2 / Kücheu. 1 eins, Zimmer zu
Vermieten Näherer 5072
_ bei Schott,  Adlerstr. 23.
»vaolerstr. 56, 3 Dachwohnungen

von 1 u. 2 Zim, II, Küche
aus gleich od. spät, zu vm. Näh. '
Adlerstr. 57, P, b. O,Weimer. 4587

dlerstr. 56, 3 Dachwohnungen
^4 von 1 ii . 2 Zim, u. Küche,
ferner 2 gr, Stockwohiiungenvon
2 Zim . u. Küche zu vm. Zu ersr.
Adlerstr, 57, Part , 4587
»vaoierstr, 60, 2 Zimmer, Küche,

Keller per 1. April zu vm.
Näh. Vdh. b. D, Geiß. 4908

'j_̂ roei fl. Wohn. voiî 2 oder 4^ Zimmern im 3. St . au ruh,
Mieter auf 1, April zu vermieten.
Näh, daselbst Kleine Burgstraße 1,
Porzellanladen. , 4812
argU Burgstr. 5, Poh., Fromsp,,
w4 2 Zim. m. Kochofen (ohne
Küche) au ruh , Leute billig zu
nenn. Näh, Laden._4615

Zim,
«54 f|, Küche au ruh, kl. Familie
bill, zu verm. Näh, Laden,  4616
HULleichstr, 23, Hth,, 2 Maus,,

Küche uns Keller an eine
kl, Familie zu verm,_ 8031
HM̂ leichstr. 2, im Boroer- u. illitlo.,

2« und 3-Zimmerwohnung
sof. oder 1. April 1906 zu verm.

Nah. 1, Stock. 2288

^ ^ lücherstr. 25, schöne Zwei-Ziuimermohu. iii.reichl.Zubeh.
auf gleich oder später zu verm.

Näh, daselbst1 Sk. 3688
*»> Frontspitz Woyn„ ä 1 Zim,
& und2 Zim. u, Küche, per sof.
zu verm. Näh. verl. Blücher-

ck?>ambachiai 10, ^ tĥ ^ ächnöch
Kücheu, 2 Kammern sofort

an kiuderl., ruh , Leute zu verm,
Näheres C Philipps , Dambach-
tal 12, I. 5133

9 otzheimerstr.12,Slb.,ÄZoynung,2 Zimmer, Küche und Keller
gleich zu verm, 5023

otzheimerslr. 12, Woan., zivei
Zim. mit Kochherd u. Keller,

auf gleich zu verm,_ 5021
xfS>otzheimerstr. 55, Reub., sch, gr.

2-Z.-Wohngn. i.Bdh.<u. Hth,
m. Zub,, Ga-, elektr, Licht, Kohlen-
aufz,,Balkonsrc., t.elcg sol.Ausstatt.
zu verm. Näh, das, 4056
Ilotzheimerstr. 69, Hth,. 3- und
U 2-Zim,-Wohn, auf gleich oder
später zu verm. 4606
HM8eubau Dotzheimerstraße103

(Gürtler), gegenüber Güter¬
bahnhof, sch, 2-Zim.-Wohnungen,
mm . mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 334
^^ oyheimerstr, 69, 3- und 2-

Zimiuer-Wohnungen auf gl.
oder später zu verm, 8885
e ^ . otzheiilierftr. 88, Milb., 2 Zun,,<*** 1 Sfab., Küche sog!.
Näh, Bdh., 1. . Sk.

vm.
8249

7m»otzbeimerstr. 84, Mtb. u. Hth.
U je eine frd. 2-Zimmerw. m. Z.
jof. od, später zu verm. 4376

Näh. Hth. 1. St . oder
Schiersteinerstr, 15, Part.

?euoau Wiesvaoener Brotfabrik,
Dotzheimernr. 126, schöne 2-

Zimmerw.ohli, zu verm,_ 1922

Ätn unseren Neubauten au
der Dotzheimerstr. Nr,

108, 110, 112 sind in den
Boeder- und Gartenhäusern
gesundeu, mit allem Kom¬
fort der 'Neuzeit ansgestaltete
3-, 2- u, 1-Zim,»erwohnung,,
auch an Nichtmitglieder, bis
zum 1. April 1906 zu ver-
iiiieleu. Die Wohnungen
können täglich ungesehen
werden. Nähere Auskunft
mittags zwischen722—3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr: 7, Part
luiks, 5036

Beamten-Wohnungs-Verein
zu Wiesbaden, E. G, in. b,

öbensir. 11, 2-Zim.-Wohnmig
' (Mitielbau-Dachstock) an kl.

Familie zu verm._ 3994
G"

^ ^ eienenstc, 4 , 2 sch Zimmer m.
Wasseru, Abschluß an ruhige

Leute p, 1. Apr. z, vm, 4878
L̂ eleuenskr. 12, Hih., 2 Aluleu

und Küche nebst Keller auf
UAvrilzuvim ^Näb̂ V^̂
ÄeUmunbitr . 41 , Hch, 2., ist
9g  eine Wohnung von2 Zim,,
Kücheu, Keller per1. April 1906

, zu verm. Näh bei 4970
I , Hornung& Sie., Häsnergasse 3.

aXodjjlätte 16 (Neub), 1- und
2-, ev, auch 4-Zim.-Wohn.,

sowie 2 Werkst , zn verm. Näb.
das. od. Kiedricherstr. 2, 5095
srenndl . 2- u. 3-Zini.-Wohn.
'Ij  mit Zubeh. sos, zu vm, Näh,
Waldstr., Ecke Jägerstr., P . 4605
k̂ ahiistr. 25, 2 Frontspitzziiiinier

zu vermieten. 678
Näh, Mühlgasse 15, p.

kK'arlstr, 7, zw. Dotzheimer- und
Rheinstr,, Ladenm. 2 Schaus,,

2 Zim., Kücheu. Zubeh., auch s.
Koiitorzw,, zu verm eten.

Siüh, Karlstr. 7, 2. 4708
tNansardwohimngaus gl.

od. 1. Juli zu verm. Kari-
straße 32, Bdh,. 1. 3390
fSUarentalerflr. 5, Wohnung von

2 Zim, und Küche, sowie
Wohnung von 1 Zim. und Küdse,
im Souterrain gelegen, zu verm.
Näh, im Hose rechts. 3851

MlmMiüsÜraße8
ist eine 2-Zimmer-Wohuuiig mit
Küche und Zubehör per 1, Avril
zu vermieten. 4905

Näh. daselbst Part , (Expedition),
^HTZichetsberg 28, 2 Zim. und
♦V * Küche zu Venn, 285

SoriMrage 25, zwei Zlinmer
uiM Küche zu vermieten,

1469
^Isroritzstr , 70, Slb,, 2 Zimmer

und Küche zu vermiethen.
Näh. Bdh. 1. 8973
tz,UH>üllerstr. 10  ist die wiansardw.

aus gl. ob. spät, an ruhige
Leute billig zu verm. Zu erfrag,
Röderstr. 34, 1., v. 9—3 Uhr, 9784
^Aeiieibeckstr. 8 siiio 1-, 2- und•r*' 3-Zimmerwohuungen, Werk¬
statt, Bierkeller, auf 1, Januar zu
Bfrmieten. K. Sarg,
2135 Schiersteinerstr. 16, B. P.

2 lllatifarDruiiuimri:
an ruhige Leute abzugeben. Näh,
Platterüraße 12. 8611
fcjp Zimmer gegen Hausaroeit an
&  ruhige Leute abzugeben, glüh,
Platterstraße 12, 9330
*> Herne Wohnungen auf sofort,
O zu verm. 6583

Platterstraße 46.
Nausnthalerstr . 1 ~ ,

2 Zimmer mit Zubehör zu ver-
mielbeii, 5792
Äĥ auciiihalerstr. 18, 2 Räum-

für Lagerraum oder Möbe!-
einstelleii, zu verm, 4990
^Ĥ hginstr, 77, Hth,, 2 Ziimiier

und Küd)e mit Zubehör per
1. April zu vermieten. Näheres
Bdb, Part . 4490
^H«eubau Niehlstr, tun, schöne 2-

Zimmerwohnung (Hth.) auf
gleich od, funt. zu verm, 4441
V| > icl)Un\ lii , schöne 2- und
«J »' 3-Ziiiimerwohu. aus 1. April
zu vermieten,

Näheres Parterre,
»»H^ uhbergstr, 8, nahe Nerotal,
«r »' 2 Zim. per 1. April au ruh.
Miether zu verm. , Preis jährlich
250 rcsp. 325 Mk, 3992
^hPömerberg 18, Vdh,, Dach, 2
ktJa- Zimmer u. Küche zu verm.

Näh. Laden 5007
(̂ edanslr. 1, 2 Zimmer in. Küche'S  zu vermietben 9006
^ßkeerooemir. 16, Glh., sdsöue'S  2 -Ziiu,-Wohn. Dach,
per 1. April zu verm. Näheres
Bülowstr. 1, b. Dambmann. 4900
(̂ lchachtstr, 7, schöne Mansarde-'S  n ohnling zu vermieten.

Näh, I. Sl , 4842

^uifipiiiimwlfuiuigfii
im Mitleid, zu verm.
2549 Sdiierstelnerür. 9,
^tchiersteliierstr, 22, sch. Wob».S  von2 Zim, u. Küchei.Hth.
zum 1. April zu verm. Näheres
Vdh,, 2. St . links, 4470
eA:chwalvacherstr. 63, kleine Dach
^ Wohnung sofort zu ver¬
mieten, 4909
Fltieingaffe 16, Dachwohn., 2 Z.

u. Küche, zu verm. 6986
(ZLieiiigasse 3i , Htb. n., eine avg.'S  Wohn, v, 2 Zim., Küche n.
Zub, p, i . Apr zu Bin. 5090

^ ^ criiiaiinstr. 19, P , 2 schöne
3 «ii,, Küche, Mansarde und

.^ -aunusstraße 40, sch. Froutfp,,«>3. I Zim,, Küche, Keller, nur
au ruhige kinderlose Leute zu ver¬
mieten, , 4912

rvatertooilriiste 3
(Neubau, am Zielenring), schöne
2-Ziminer-Wohniing un Hinierh,
preiswerth zu vermiethen. 6937

Näh daselbst.

ziDÛalbslraße 44, Ecke Jägerstraße
schöne2» und 3-Zimmer«

wohniiilg zu vermieten, 'Nähere-
Part . ' 4605

E ^ aiditr, 32, Wohn. v. 2 Zun.n. Küche sosori villig zu
vermieten. 152

^JiJohnuiig, Stallung, Remise u.w  Futlerraiim per sofort oder
auf 1. April zu verm,
4967 Waldstraße 24.

Westendstrasse 3.
Schöne2 Zimmer-Woduung,
gänzlich neu hergerichlei, billig per
sofort zu verm. 820
ArchitektL, SPfeiiver.  Luisenstr. 31.
^HL̂ cstendslr. u0, 2 Zimmer,

Küchen. Keller zu verm.
Näb, Parterre. 3627

Qch , freie Hlh.-Parl .-Wodnung,
& neu hergerichtet aus gleich oder
später zu vermieten 4786

Wellrttzsir, 1.
4>4«eUritzstr , 3 Boys. Dach l„

2 Zimm., Küche und Keller
auf 1. Jan , zu verm. Näheres
Fraukenstr. 19 P . 1748
^LZellritzstr. 45, « lv., 2 Zim.

u, Küche zu verm. 608
(Zxchöue 2-Zimmer-Wohnung in.

Balk,, iDiauf. auf 1. April
zu verm, Preis 470 Mk. Werder¬
straße 6, 2, r, _ 4538

jortftr. 14, Srb., 2 Zim., Küche
_ und Keller zu verm. Nähe
Pbh,, 1, St, , links. 3315
Oieienring 4. Froittspitzwohniilig
-0 von 2 Zim. und Küche per
1, Febr. 1906 zu verm. 4492

/ ) ictcuring 14 , Mittelbau,
O sch. 2.Zimmer-Wohu. zu

I verm. Näheres Bauburcnn , ^
8 Zietenring 12. 2645

^L^ otzheim , Rheinstr. 53, sind
2 Zim. u. Küchef> 160 M.

iznd 1 Zim., Kammer und Küche
zu 120 Mk. auf gleich od, später
zu v-riu._ 4662
eSJsojjsjetm , Wiesbaoenerpr, 41,

nahe Bahnhof, sch. 2-Zim,«
Wohiiungen nebst Zubehör per
sofort bill, zu verm.

Näh. das. Part . lks. Is5g

1 Zimmer.

Ibredjtnr. 9, i Zim. m. Küche
'44 auf sof, od sp, an ruh. Leute
zu verm. Näh. Bdh P. 2037

in Ziuimer, Küche und Keller
zu verm. Adlerstr. 63. 767

olernr. 67, Bdh., 1 Zimmer,
Küche it. Zubeh,, neu herger,,

an ruh. Mieter ans sofort
zu verm, 2221

mit Hero au solide
Frau verm.

Näh Biebricherstr. 4a, 2., nur
bis Mittags, 2287
^Dotzheimerstr, 12, kl. Dachwohn,,S  1 Zim., Küche und Keller,
auf gleich zu verm._ 5022
^Dotzheimerstraße 16, Wohnung^  von1Zimmer, Kücheu. Keller
zu verm. Näh. Adeiheidstr9. 5542

ck̂ otzheimerstr. 66, heizb. Maus.an alleinst, unabhüug. Frau
gegen Hausarbeit zu vermiethen.
Näh. Part , 3852

atzheinierstr. 62, Frontspitze,
t Zim,, Küche und Kammer

ans 1, Febr, zu verm, Näheres
Part , lks, 4473
Oĵ otzhelmerftr, 68. Mtio., 1 Zim,,

1 Stab., Küche sogl. zu um,
Näb. Bdü,, 1 Sl, _ 8250
CSj-mbemientr . 105, Hlh„ sevr^ sch, Z, u, Küchez, vm, 9868
f-̂ > otzijeui,eriu, 105. sch. Wohn.,

1 Zimiuer u. Küche zu ver-
inietlien, 7977
t̂ etdstr, 10, 1 Zim , 1 Küche
'O zu verm. (Dach),_ 4384
(T̂ eldstraße 15 ist ein heizbares13* Zimiuer auf gleich od. später
zu verm, 'Näh, Hih,, P , 598
t̂ ranlenstr. 11. sch, tRaularde-\y  Wohnung, i Zimmeru, Küche
zu vermieieii, 3313

KildriWraßk 45
1 Zimmer und Küche auf 1. Dez
oder später zu vermieten.

Näh, Bäckerei, 1764

^ ^ neisenaunr. 20, i „ außergew.hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit herrl. Fernsicht, pr. sof.
zu verm_ • 2629
rfCloetbeftr. 24, Mansardzim. u'
>2^ Küchr au einzelne Frau zu
vermieten. 2302
Ll̂ artmgstr, 1 1 Zim., Küche u,
9g  Keller zu verm. Näheres bei
D. Geiß, Adlerstr. 60. 2154

^llenenstr . 13, Htti„ l. Zimmerzu vm, sttäh. Bdb, B. 8049
^ - eüiiinndstr. 41, Hlh,, im 2. u.

3. Sr , ist je eine Wohnung
von 1 Zimmer u 1 Küche, elftere
per 1 April, letztere per sofort zu
verm. Näh beiI , Hornuna L Cie. ,
4969_Häniergasse 3.
Aennamiiir . 21, l Zimmer und

Küche auf gleich an ruhige
Leute zu vermiet,

Stüh, daselbst bei Wiegand, 1 Tr,
Daselbst auch 1 Zimmer im Ab-

schluß zu verm._ 1311
l̂ abnstr. 16, Gth., 1 Zimmer
-X3 und Küche, Gas u. Balkon,
per sofort zu verm. Nah, Bdh >
Part.

FLiu möbl, Zim. mit od, ohne
Pe ' *Peus, an einen ruh. Hru. zu

soi. Vm. Bleichstr. 18, Lad. 3844

tk̂ rroße heizb. Maus, au einzelne
Pers, mit od. ohne Möbel

zu vermiethen, Näheres Herder-
straße 16, 2. l. 6722

li,in möbl, Zimmer mit 2 Beiten
zu vermieten. 3811

Bleichstr, 35, Bdh, 2, l.

CTatjmtt. 20, 2„ best. Schlaf,
stelle mit oder ohne Kost bill.

zu vermieten. 19Zg

4^ ut möbl. Zimmer »>. Pension
für 55 Mk. zu vermieten.

Speisebaus Nupp,
Schwalbacherstr. 15, vis L-vis

4525 d, Jul, «Kaserne

^Zleichslr, 43, 2, links, ein gul
möbl. Zimmer an leff, Herrn

zu vermieten. 4799

L^ uiseustr. 5, Glh. 3, Sl, , srdl.
möbl. Zim, m. Kost an reinl.

Arb. od. Geschäftsfrl. z. vm. 344

schwalbacherstr. 30. 2. r. (Allee¬seite), möbl. Zimmer; aus
Wunsch Beusion, 9711•

£V,api'lIeiiflr„ Dachw., 1 Zimmer,
Küche U, Kammer (Preis

16.50 M.), zu vermie en. Näh.
Dambachlbal2, 2,_ 3453

arlstr. 26, Hlh,, Dachwohn,,
1 Zimmer u. Küche an anst.

Perl, zu verm, N, V, P . 5106
LHonausstraße4, 1 Zim. u, Küche
«4 sofort zu verm, Näh. das.
Tiefpart, 4474
1 Zimmeru. Küche auf1, Dez,zu verm. Ludwigstraße6, bei
A. Weimer. 1264
^ ^ udwigstr. 15, 1 Zim. u, Küche
^ im Dachstock auf gleich zu
vermieten. 5190
&s» elle heizb, Mansarde an einz

Person zu verm,
2257 Moritzstr. 43, 2,

lchöne heizb. Maus, zu verm.
* Moritzstr. 43, 2. 3499

Jffiime Wohnung, Zimmer, Küche
und Keller, zu verm. 6463

Nerostraße6,
mJ -auentalerftr. 5,1 Zimmer und

Küche per sofort zu ver-
r, 4491

î ronlipitzzimmer billig zu ver-
î 3  miethen Rheiugauerstraße 14,
Fronip , links. 9734
3HIheiiigauerstr. 15, 1 und 2-

Zimmer-Wohnungen zu ver¬
mieten. 4904
^L edaustr. 1, 1 Zimmer m. Küche''mr  zu vermiethen. 9005
^tchwalbacherslr. 45 Mansarde u.
W Küche zu verm. 4142

Näh. Walramstr. 20.
LlK leine Schwalbacherstr. 8, große
«4 srenndl. Maus. u. Küche zu
vermieten, 5121

fg>  chierstemerstr. 18, 1 ZimmerKüche per sofort zu
vermietheil. 5977

iansarde zu vermieten,
4161 Walramstr, 20,

Alliilramstr . itd, 1 ll Dachwopn.
2 ? ^ ans fegt, und 1 gr, Dachw.
je 1 Zim , u, 1 K, auf 1. Feb, zu
verm. Näh. tut Laden. 4993
k) 41alDftc. 90, direkta. d. Kaserne,
-̂ 4- 1 ZimZimmer-Wohiiungm. Küche
zu verm. Näh. das. Nachm. 5—7
Uhr oder Dotzheimerstr. 118.
8397 P , Lcrch.
si3Heste,idstr. 3, sch. Wohn, von 1

Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. -lläh. bei 5155

L. Akeurer, Luisenstr. 31.
LLestendftratze &

1 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. Näh. Arch. L. Meurer,
Luisenstr. 31, 1, 3871
jf£ in sch, gr, Zimmer billig zu verm.
XA 28!4' Westeiidstr, 32, ,tz, P , l

^3^ orkiir. 19 1 Zimmer u, Küche^ (Fromsp.) per sofort zu
verm. Näh, Laden, 8455
L^ üblche Blansarde u, Küche so-

fort oder später zu vermiethen,
Preis 18 Mark, Näheres General-
Anzeiger. 8901

tfÄine h, leere Maus, ist per
v ?-' sofort an einz, Pers, (Pr.
8 Mk .) zu verm. Bleichstraße8,
Dach. 4477

leeres Zimmer zu verm
Hermannstr. 23, 2. Lt, , Ecke

Blsmarckring. 178

^ ^ otzheiinerstr. 88, llstlib. Part .,
großes Helles Zimmer mit

Balkon, das. Bdh, große Maus, zu
verm. Näb, I. St , 1677

leerer Raum, als vager :e,
^2 - sofort z» vermieten. Näheres
Nömerberg 20, 2. 704

unmöot. Zim. vom 1. Nov'
VN an zu verm. 505

Römerberg 39, 2. rechts.
^UL̂ esteiidftr. n6, P. l., eine gr.
^ ■4? leere Mans. mit Kochofen
jof. zu verm. 3761

Möblirtc Zimmer. 3
AI lbrechtstr2, 2, St „ sch. möbl.
»̂4 Wohn- uno Schlafzimmer m.

od, ohne Pension z» verm. 2267
-B .in Rtadcheii kann Schläfst, erv,
V Adlerstr, 19, 3._ 9539
Mdlernr, 52, 1̂ r,, erh. sauo.

Arbeiterg. Schläfst. 2648
dlerstr. 55, 1, r., erh. anst.

Arbeiter Schlafstelle. 4104
»g« dierstr. 60, Part, , erhalten
»̂4 reinl. Arbeiter gute ». billige

Kost und Logis. 2547
iist, saubere Vlrueiter fönnen
sosort Schlafstelle erbalten,
Philipp Kraft , 5703

Adlerstrabe 63, Hth, Part
v^ ertromstraße9, 3. Stock rechts,
M möbliertes Zimmer zu ver
mieten. 134

(jglüdjerflr , 9, Htb,, 1. l,, erb.anst. Mann sch, Logis. 4670
^ULlücherstr. 13, 'flort. , 2 möbl.
'V Zimmer mit ob. ohne Pens,
zu verm.  4249

33^ lüchernr, 18, Hth. 2, 1.,̂ gutmöbl. Zimmer an anst. Herrn
oder Dame zu verirn_ 4964

Zimmer, 1 od. 2 Bett,,
^ vermieten.

4859 Blücherstr. 26, 2. r.
M öbl. Zimmer frei mitu. ohne

Pension, Gr. Bnrgstr, 9.
8063

Rl) einliche Arbeiter erh. Schlaf»
stelle. Näh. 5062
Dotzheimerstr. 14, Stb , 1,m öbl. Zimm r mit ob. ohne

Pension zu verm. 4591
Dotzheimerstr. 22, 1, St,

Dotzheimerstr. u2, erh. reinliche
Arb, Kost u. Wohnung, 4592
rteucr erh. Logis Dotzheimer-

straße 30 bei Köhler 4792
Möbl . Zimmer

zu vermieten 3746
_ Dotzheimerstr. 30, 1. r.
Dotzheimerstr. 49 ist schön möbl.

Maus, an reinl.- Arb. zu v.
Näb. das. 2. St . 3606

(̂ chön möbl. Zimmer a 18 M,
^ mtl. sof. zu verm. Auch Zim.
mit 2 Beiten zu 38 Mk. an 2
Herrn oder Damen zu verm.
4301 Dotzheimerstr, 71, B. 1. l.

^eiiilich.r Arbeiter erh, Schlaf¬
stelle, Näheres a071
Dotzlieiiiiersir. 88, Laden.

>̂ 4ciiU. Arbeiter erhält Kost unoLogis Dotzheimerstraße 98,
Bdh,. 2. l, 1891
^Dotzheimerstraße 105, Htb., 1
sU  ich. Zim. mit Küche auf sof.
oder später zu verm._ 4650I  oder2 reinl.Arb, erb-billig

Logis. Näh. Drudenstraße8,
Mtlb,, 2, St „ l. 675*

§rudenstr. 8, 2 rechts, erh, reinl.
Arbeiter  Logis. 5019

^lwillerslr 8, 1, !., naheo. Dotz¬heimerstr., möbl. Zimmer mit
2 Betten an 2 anst. j, Leute bill,
zu' vermieten 4769
j &m sch, Zimmer mit 2 Belien

an 2 junge anst. Leute zu
verm, EltviUer ir. 14, Akittelb,,
2. bei Blum. 4827
jfeUiierjir. u5, möbliertes Zimmer,
«A auch bessere Schlafstelle zu
vernillen , 3700

ttft. Leute erhallen Schlafstelle
*»4 Emserstr. 25. P , 1092

'me saud. möbl. Mausaroe zuy vermieten. 1783
_ Erbacherür, 7, 2, l.

z.tzglllen<Kolonie „Eigenheim",
Fvrststr. 3, 1„ dichta, Walde,

Hochs, möbl. Zimmer mit od, ohne
Pension zu verm. 494
•Jt  Arv. finden Schlasfü Friedrich-

straße 44, H,, 4, St , 4541
gL >ns. möbl Zimmer zu ver-
«2/ miethen 6940

Friedrichsir, 72, Bdh., 3.
L^ dneisenaustr. 27, Ecke Bülowstr..
«2» Laden mit Wohnung per
1. Januar oder später zu verm,
Näheres Röderstr. 33, 1, 12
FSroßes , gut möbl. Zimmer bei
«N äit., gcb. Dame als Allein-
miether avzugeb, Hellmundstr. 2, 2,
nächst Doizheimerßr._ 5153
L̂ ellmniidstr. 17/ Part , ltiits,

schön möbl. Zimmer zu ver¬
mieten̂_ 5077

.eUmulidsir. 32,1, , hüvsch möbl,
' Zimmer frei,  4546H'

(Schöll , gr. mövl. Ziiii, m. Pens.
an Herrn od, zwei Damen

sof. billig zu verni.
1790 Hellmundstr. 41, 2.
rAlch. mb,Zim.,scp„ p.l .Feb. z.vm.

5200 Hellmiindslr. 49, 2. I.
LtWermanniir, 21, 3. Stockr.,

möbl. Zim. nt. 1 auch2 SS,
mit ober ohne Pens. Das. finden
r. Arb. sch, Schlasstellcn mit oder
obne Kost, 4387
^H> eiul. Arbeit, erh. Konu, Logis.
«Ja 4844 Hellmundstr,52, Bdh.l,
I  oder2 bessere Arbeiter erh,sch. Schläfst. Hermaunstr, 23.
2 Et., Ecke Bismarckring, 865

anst, Frl. erh, sch. Zimmer
«D (gnnütl. Heim) Hermann¬
straße 26, vtb „ 2. St . r, 448
,̂ ch. möbl. Zu», m. ooer ohne'S  Pens, sofort billig zu verm.
1727 Herderstraße3, 1. St
f^ -ein möbl. Zimmer zu verm,
|j Herdentr. 15, 3., l. Auzus.
von 1—3 Uhr lltachi», 3895

Herderstr . il;
Part ., links cleg. möbl. Zimmer
monatl mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise, 439

(Flch. gr. Zimmer, event. auch
v * Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermietben
4899 Kirchgasse 36, 2 l.

Nr öbl, Zn», zu verm. Keller¬
straße6, 2. St . r. 5140

8uiseustr, 16, 1 Etage, möbl.
Maus, zu verm._ 4702

Omicnftrajje 17, Stv., 1. rechts.
^ möbl. fveunbi. Zimmer sofort
zu vermietdeii.  2965

P arktstr.12(Schloßplatz)3St.,b,Schäfer erh, nur anst. Arb.
Ich, Logis m. 0. ohne Kost. 58,
Schlafstelle frei Mauritius-'
w platz 3, Part ._ 4512

Musßr. 3, 3.,
möbl, Zimmer zu verm, 4739
M ehrere dess. Arbeiter erhallen

billiges Logis 4101
Metzgergasse 29, 2.

,HH1or,tzstr. 9, Mtib„ 2, r„ erh,
«&' 9- reinliche Arbeiter schöne

4835,Schlafstelle.

(X
in anst, Arbeiter findet sch.
und bill. Logis 4914

Moritzstr, 45, Mtlb, 2, Tr . l,
Zwei möbl . Zimmer

zu vermietheu 7060
Michelberg 26, 1. St.

^H!4eitelbecksiraße5, Svulerralii»
räume für alle Zwecke, große

u. kleine Werkstatt, Alles nt. Gas
uiid Wasser, soi, bill zu vm, 9633

nst. Pkann findet sauv, Schlas-
^ stelle Nettelbeckstr. 10, 2. Hth,,
Part, , r 4073
^Hji-derwalostr, 11, p. l̂ möbl.
■*' *' Zimmer zu verm. 9514
schönes möbl. Z,m zu verm. in.

Kaisee per Woche4 M„ desgl.
ui. Kassee per Woche 3,50 M.,
wird auch ans einige Tage abgeg.
Oranienstraße 25, Mittelb. 1, bei
Kniese. 3304
ti>1eugasse 12, Slb. 2,, einfach
■♦' J möbi, Zimmer an e, H.rrn
zu oerm. 4245
(Alehr schön möbl, Zinimer sof,'S  sehr bill, zu verm., event. auch
leer. Oranienstr, 15, V, 3. 4973
OOnii . Arv. sinder Beschäftigung

^raniemlr. 27,, 2, l. 48t9
CQUienur. Hth,, 1. Sl
rechts, möbl. Zimmer zu

vermieten. 1967
cauienftr. 37, Gth,, 1. l., ein
möbl. Zim. zu VM. 5161

E ^ ust, Leute tonnen Rost undLogis erh, Raueiithalerstr,6.
8. St ., r. 2761
L^liii mobb Zim,, ev. m. zwei

Betten zu verm. 835
Niehlstr. 8, Hlh., 3, l.

»Ziehlstr, 15, Mtlb., 1. l,, möbl.
Kl Alans, bill. zu verm, 4800
LLLroße Ich, möbl. tRans. a, 10s.
«2P zu vermieten 2981

Akieblür. 10, 1. l.
«jld laudere junge Leme erhallen
™ Schläfst. (Woche2 M.) P. soi.
lliieblstr 10, 1, l. 2298

^chlasstelle an reinliche Arbeiter'S  zu verm. Näh. Röderstr. 3,
im Laden, 2237

(Jeinl . Arbeiter erh. g. Schlaf¬
stelle Nömerberg 30, Bdh,,

r. ' 5028
N
(Alchöu möbl. Zimmer in, Kaffees  s. 3 Mk. zu verm. Näheres
Röderstr, 3, im Lade». 5025

Ein anst. Arbei.er kann Logis
erhallen 508
Römerberg 36, Hth,, 3 l.

^Lin möbl, Ziimii.r mit separat.Eingang ist au einen anst.
Herrn oder Dame zu verm.
4924 Röiiierberg 37. Bdh, 2,
/L >n möbl. Zim, zu verm. llioon-
«Daße 20, 1, Et 6661

^ ^ esaield, Z-räuiem sinoei guieSchlafstelle nebst Frühst, geg,
etwas HauSarb. Näh. Sedanstr. I,
1. St, , links, 4050
>1iLaikonzimmer iSonnenl .), ev.

ebne ÜJinfipf 211 nprm 3!ohne Möbel zu verm, 3302
Sedanplatz 1, R

^̂ edanstr. 2, 2. r,, in öbl. Zii».mit 1 oder 2 Betten sofort
zu vern ineil. 2329

Möbl . Zimmer
zu vermieten 1080
_ Sedanstr, 5, Hth, 1. 1.
C^ ungcr Manu kann Kost uns

Logis erhalten 8096
Sedanür,  7 , Hih . 2. SU,

^ êerobenstr. 7, Hlb„ 3. ©t. r.
eins. sch. mobl, Zimuier bill.uns. sch

zu ve-m. 2474

^ ĉhachlstraße4 1, St, , ein sch-
v * frcuubl. möbl. Zimmer an
teff. Herrn od. Dame zu ver¬
mieten, 5386

I  sreimdl,möbl.Zimmer, 1dto.
mit 2 Betten (i'ep. Eing.) sos

9467zu vermiethen
_Schwalbacherstr , 6, 2,



16. Januar 1906. Ä». 12.
6%  anft . Arb. oD. Mädchen erh.
cw Schlafstelle 7595

Schwalbacherstr. 9, B. D.
LUAeinl. Aro. findet sch. Schias-
v » stelle bei Drcis, Schwal-
bacherstr̂25̂ Ml ^ ^ ^^ b^ ^ ^ 2
« ^ einl. Arbeiter eraait Stof: u'

Logis. Näh. Schwalbacher-
stroße 59. 2. r._4613
fßme heizbare Schläfst, nt. sep.

Eingang billig zu veriiiieteu
Schwalbacherstr. 65, 3. St . 5068
^tchön möbl. Zim. zu verm.

4321 Steingasse6. 2. r.
^ »reundl. möbl. Baüonzimmer
fj  zu vermieten.

322 Skeingasse6, 2. r.
Äg' teingaffe 16 erh. reiitl. Arbeit.
W LogiS._ 4498
^LLiil möbl. Zim. ui. 1 oder 2
'S ' Bett, zu am. Riehlstr. 17, 2.,
Nähe Adelheid-, Schicrsteinerstr.
und N:ng. 8562
schierste,nerstr 12, vlh., P . !.,
W erb/ reinl. Mann Logis. 5197
/^ chuigasse4, eine mtans,, möbl.
v oder unmöbliert, sofort oder
später zu verm. 5126

Wiesbadener General -Anzeiger.
schöner Heller Laden (Milte d.
Stadt ), für Schuhsohlerei ge»

eign., ist für 300 M. sof. mit od.
ohne Wohn, zu verm. 2591

Zu erfr. im Gen.-Anz.
Laden mit od. oh. Wohn, zu vm.

Näb. Bleichstr. 19. 4432

S chulberg6. 2 Sk. hoch, rl. Aro
1 Kost u. Logis. 4629

^Dtl rbencr erb Schläfst, Scharn
borsistraße2, Part., r., bei

Knorr. 800*
Scharnhorststr. 35, 2. r., gr. g
v möbl. Zimmer zu verm. mi
Lavier 25 M. 4140
Ord.Leute erh.g. Schlafstellepro Woche2.50 M.
4236 Walramstr. 20, V., 2.

Laden,
Große Burgstr . 1 » , in
la . Lage, mit 2 gr. Schau,
fenstern rc., ferner die

1. Etage
(Südseite), Salon, 5 Zim.,
elektr. Licht rc., zu vermiet.
Zentralste Lage. 5122

Näh. Wilhelmstr. 9, 2.

«Tlucherstraße 23. ei» Laden in
Zubehör zu verm. Näh.

daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31. Part , l._ 1938
0> lt,ei  schöne Läden mit Wohnung
V von 2 Zimmern u. Küche per
sofort billig zu vcrmiethcn.
38 Blucherstr -rtzc 23.

Hotel j

>'a »alramerstr. 29, 1 r., schön
^ «̂ liibl. Hirn, a. an st. H. z, v.9788
^ «-»cbcrgasse 39 ein Laden mit
Cr ® Ncbeinaum zu vermieten.

Näheres bei 4974
Hch. Adolf Wcygandt.

Möbliertes Zimmer
zu vermielkn. 5061

Wellritzstr. 38. 1.
eUritzslr. 4ch Vdd., 2. c„

schön möbl. Zimmer au allst.
Frl mit Pens, z. vm 4748

P ellriizstr.47,2. möbl.Zim.mit 2 Bett, und Kost zu
vcriiii ete>i. 4991

P ellritzstr.47, 2. I.,möotieneMansarde mit Kost billig zu

QK
5

Lithelmstr. 26, Marktplatz 5,

f « vrrmirthen:
Wilhelmstraße28, gr. Laden

mit 2 Fensternu. Sousiol
ans 1. Januar , ev. später.

Marktplatz5, großer Laden m.
Ladenzimmer und Keller per
sofort oder später, s. Bureau

geeignet 9959
Näh. HNarktplatz5, 3.

vermieten. 499,
».V- LeUritzstr. 51. 3 ,ein möbl.
'v *? Zimmer an best. Herrn zuvermieten. 7079
LHin liiöol. Zim. zu vm. West-
^ cndstraße3, Bdh P. 2073
^ ^ estendstr. 13. 1. r., möbl.

Balkonzimmer zu vermieten.
"stets 20  Mk  _ 4854
>VAMiiöftp . 15, eins. möbl. Z,m.

an jg. Man zu verm. Näb.
Hth.. 2 Tr . r._ 1828
Hfdorkur. 4, Par :., eleganr möbl,
'ij  Zimmer für 25 Mk. z vm.,
ev. mit Pension._ 2693
**J | ovfi'traBe9, 1. Sr , l„ erhalten
Tr" rein! Leine mit Log. -IQ60

Schlastielleii fosori zu verm.
™ 2joff.tr. 11. Eckiaden. 5203
$j)| ortitr. 19, iiiövt. Zimmer uno

Mansarde zu verm. Stäb.

F »otzye,merilr 84 in eil, >rd. Laben
U mit reich!. Zubeh. u. Wohnung
aus 1. März od. 1. April z vm.

Näh. im Lad n oder
4877 Schiersteinerstr. 15, Part.
ösLLroßer.Laden nebst Zimmer
'S / zu verm. Dotzheimerstr. 106.
lei Locker. _ 4510

direkt am Markt, mit
^  gr . Heu cm Ladeilzimmer und
Küche, evt. auch Wohnung, zu ver-
iliieten. Näb. bei <K. Voltz,
-972 Delaspeestr. 1.

aden mit oder ohne Wohnung
zu vermieten. 4743

'Näb. Erbach rstr. 4. 2. !,
C^ r.ebrichstv. 47 ein Lade :, zu
O vermielen per 1. April, pass,
für Bureau oder Filiale einer
chciiiischen Reinigung, auch passend
kür Pntzgeschäit. Näh i. Zigarren
geschält, Schwalbacherstr. 17. 4980
» jch. großer Laden fosori billig

zu veuiiieten. 698

I

I » bester
Geschäftslage,

,u nächster Nähe des Bah ».
Hofs , sind 6 Räume der 1. Eiage,
für Bureau» und GeschäslSzwecke
vorzüglich geeignet, ganz od. ge.
teilt zu verm

Off. unt. A. M 4026 an die
Erp, d Bl. erb_ 4926
hL»ayiihosstr. 9, verschied. Räume,

als Bureau und Werk ötte
geeignet, ferner 2 kleine Wohnung,
und Stall, für 1 Pferd u. Futter-
raum zus., oder auch geteilt, per
1. April zu verm. 4927

Bahnhofstrasse 8,
Laden nebst Ladenzimmer, in welch,
em jahrelang Metzgerei betrieben
wurde, für jedes Geschäft geeignet,
anderweitig auf 1. April ev. früher
mit oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten.

Näh. Bahnhofstr. 9, 1. 4928
(ttroßer Geschäftsraum, f Werk-

Hätte. Lager re. geeignet, ca.
200 qm Bodenfl., sowieKellerraum,
ev. auch Wohnung und Stallung,
Schlachthausstr. 12. gegenüber dem
neuen Personenbahnhof, zu verm.

Näheres (5. Kalkbrennen,
4959_ Friedrichstr. 12.
tllnrcai ! mir Lagerraum ev.

! Keller, auch geeignet für
Flascheiibierl,, ev. sonst ruh. Ge¬
schäft per 15. Januar oder später
zu vermieten. 5132

Näh Nauentbalcrsir. 17. P . r.

| Werkstätten

HĤ lücherstr. 23 ist eine gr. heile
Wcrlstätte zu verm. Näh.

daselbst im Laden oder Nikolas-
straße  3 !, Part , l._ 193
schöne Werkstatt mir Zwei-

Ztiiimcr.Wohnung per sofort
zu vermielhen. auch für Flaschen-
biergcschäft geeignet.
37_ Blücherltr . 33
tVlovemalerftr. 5, Arbeiis- oder
wV Aufbewahrungs-Räume, im
Souterrain, ca. 115 Q .-Bieter
groî zu vm. Näh, im Hofr. 3852
7V >otzheimerstr. 11, schöne Werk,

statt, 10  Met . lang, 5 Met.
tief, ans 1. Ap.il zu verm.

Näh, bei Beilstein._ 4860
Dotzheimerstr . 88, 2 Werkställen

llnt gr. Lagerplätzen oder
alles als Lagerräume sogleich
zu verm. Näb. Bdb., I. St . 6747
ĉ otzcemleriuaße105 <mütcr-

öahnliof ) , schöner, Heller
Lagerraum oder Werkstatt, sow.
Stallung, mit oder ohne Wohnung
zu verm._ 4649
ÄHlne Wertstätte mit Halle per

1. April 1906 zu vm., eventl.
kann Wohnung zugegeben werden.
Emserstr. 40. 1. 4466

[Jatüatte zu verm. Moritz
straße 43. 2 3500

24 . Jahrgang

^DhZichelSbcrg 28, Stallungen
für i —3 Pferde, Heu-

Ipeicher, Wagenplätze, mit od. obne
Wohnung zu vermieten.  257

"° 1m- per so!
iU  verm . Näb.

Nikolasstraüe 23, Part. 6635
Lagerplatz , obere Plalterstraße
^  zu vermielhen 1946
N äh. Platlerstraße 12.

uerfeldstr. 7, großer Raum
nebst Comptoir auf sof. zu

vermieten. 6852
Schiersteinerstr.,

- - . it ni. gr. Stallung,
Hallen rc. zum 1. April zu verm.

Näh. Carl Beckel , Rauen-
thalcrstraße  3 . 4795
Ĉ borfr., Hof. u. Keller, eo mit

Wohnung zu verm. Roon-
strabe 6. 7795
>A> üdesheimerstr. 23 ('Neubau)

großer Wein- u. Lagerkeller,
a. 90 Quadratmetei; sofort zu
vcrmiethen. 2415

Zn vermieten:
Schwalbacherstr. 23, 1 Werkstatt,
ca. 72 qm (auch geteilt), Lager,
Magazin, auch als Bureau geeign.,
ca. 37 qm, 2 Hofteller, ca. 135
und ca. 144 qm, per 1. Avril
1906.  4 -J72

Trockene
Lagerräume

auch für Möbellager oder ruhige
Werkstätte

und 1 Zimmer nnd Küche
und Hoftellsr zu verm.
3893 Schiersteinerstraße 18.

WalltilklisstSl̂L
Bahnhof, 2516

Werkstciiten mit
Lagerräume»

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
eiiiführung), in äußerst b-
guemer Berbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Bauburean,
Göb.nstr, 14.

Stallung für 2 Pferde zu
^ vermieten 4937
_ Wellritzstraße 15.
Sotzheim,Wiesvadenerstr.41,einPhotograph. Atelier, geeignet
für alle Zwecke, billig zu verm

Nah. Parterre links.  1770
KL»»> Hiitterh. aus 1. Apr. z. vm.,
^ eign sichf. kleine Wascherei,
Bleiche direkt anlieg. Sonnen b-rg
Wies badenerstr. 38. Laden. 5091

^anarieuweibchei ! Seifert)
zu verk. Köhler , Albrecht.

straße 40. 2._ «7iS

^  Gig u. Geschäftswagen zs vk,
b006 Oranienstr 34, Goloqiäek.

Nene Federrolle,
35—40 Zentner Tragkraft, lillig
zu verkaufen 3775

Nühl . Hekenenstr. 3.
D Dampfmaschine('/8 Pfecbekr.)
-™- 1 Grainmophon, 1 gr ' Vogel.
Hecke, BIU. zu verk. 2842
Dotzheimerstr. 98, Vdh., 2, I.

Ein wie neuer

KgMrslljiollS-jkxjklNl
93er Ausgabe, 16 Bände, sowie ein

„Krehw Sierlebkil",
1l Bände, ganz neu, ist preiswert
zu verkaufen. 1739

Näh, in der Exv.  d . Bl.

LL nke Speisrzim.-Stühle(Nußb..)
-P  Sofa , Ottomane, cinz. gr,

und kl. S ffel, gute Betten, Feder-
zeug. Wirtszimmer. Kleider- und
Küchenichräiike, sowie Stühle, Gas-
lampenu. Lüster, Läufer, Teppiche,
Näbmaschine, Damenfchreiblifch,
Waschkoiiiiiiode Nachttische, Spiegel,
Bilder usw. billig zu rerk.
5177 Adolfsalle- 6, Hth. P.
N euer Tiijcheudiwan4^, thuje-

lonaue lä , m.sch. Decke 25^ .,
iU Vk. Rauenthalerstr. 6, P . 4350
ê ehr schöne, »ollständige Belleu
v Waschkommode, Schreibtisch,
Bcrtikow, Tisch. Sofa n. Stühle,
sowie Sonstiges billigst abzugeben. '
5186 Röderstr 25, Hth. I . l.
2 kl. Dackelhündinnen,
aU u . 1 Jahr alt, schöner schlanker

, Bau, großart. Behänge u schöner
Kopf, sehr wachsam, billig zu verk.
5065 Albrechlstr. 39,  Hth . P.

Abbruch,
Schwalbacherstraße 35,

sind Fenster, Türen, Treppen,
Schiefer, Oefen, Herde, Parkett¬
böden, Fußtafeln, Bauholz, Back¬
steine, Bruchsteine und Brennholz
billig abzugeben.

Äd ui Adolf Tröster,
4335 Kellernr. 18.

Heleuenstraße 24,
sind Fenster, Türen, Bau» und
Brennholz, Oefen u. Herde, gute
Schiefer u. Treppen, gme Fußböd.
11. dergl. in. billig abzugeben.
4759 Cvristian Pilgenröther.

Eine groß-

rchrrs- Schul-
Anzüge , Hoseu und Paletots
laufen Sie ilauiiend bi.lig 3358
;llnt(m!Te 22 ,lSUoil)
Flügel , vorzügt. Ton, k. 175 2N.
r*. zu verkaufen. 4761

König, Bismarckring 4.

8451Laden.
Oimmtrmannstr .5, 3. 1., sch. möbl.

fQ Zimmer zu verm. 4874
^ßS nii. Arb. erh. »an ,1. Lagis.

h 10  M . Zinimermannstr. 5.
2. St . rechts,  2228
Ommiermanmtr. 8, Hth.. 1.

möbl. Zimmer zu um, 4262
'z.- immermannnr. 9. EckeBeriratn
i ) üraße, schön möbl. Zimmer
zu vermieten.

Näh 3. St . r._ 2647
|iöbl . »ngen. Zimmer in der
» Näh: des KochbrunncnS z.

vermieten. Zu erfragen in  der
Exved. b, Bl. 1245

_ Gneiscnaustr. 23, 1. r,
«faden zu vermiete,1, ev. auch zu

^  and . Zwecken. 5107
Näh. Hellmundstr. 4.  Pari,

schöner Laden, Herdirstr̂ e 12,
« m. gr. Schaufenster ... Wohn
per sofort  zu ve rinietbcii. 5788

icl,ö,let> S» ßer.
Häfnergasse 11,

Neubau, zu vermieten.
Näh. daselbst. 5l »3

k̂ riedrichsir. »7, gronet heller
$5  Laden , seither EtSourean, auf
1. April anderw. zu verm. Näh.
nur bei Lorenz, 5097
_ Schwalbacherstr.  17

^4aDcti mit oder ohne Werkstätte,
^ Grabenstr. 14, auf 1. April
zu vermieten. - 5066

Näb. 'stketzgergaffe 15, 1._
(Achöner Laden zu vermieten,
' »r pläheres llNoritzstraße 28,
Komploir. 5016

Bäckerei IDidat§i'aiuipair,

FederroÜe
iir kleines Pferd, sowie ein
Handkarren zu verk.

4888 Moritzstr. 50

Wirklich billig.
Gelcgenheitökaufk

Die noch vorhandene Wiuterwarr
in Joppen , Ueberziebern, Anzügen,
Hosen für Herren, Jünglinge und
Knaben in sauberer arbeitung
und guten Quakitälen. Inn schnell
damit zu räumen, verkauie ich die¬
selben zu jedem auuchmbar.n
Preis. 474l

Neuqasse 22,  1 Ht.  hock,.

| ^»tn an», sol. Gescha,rsfräiilem
findet gute Pens, a if gleich

oder sp. (Familien-Anschl.) Näh.
in der Exped. d. Bl. 2904
jT̂ remibl ch mövlieries Zimmer

mit Morgenkaffee zu verm.
Wöchentl. 4.50 M. Zietenring 12,
Hth.. P.

Liidcn.

AdoWrHc7
Sabt», ca. 45 Ouadratuicter,
mit anschl. Bureau, geraum,
tviagazin und Wohnuitg, per
sofort zu verm. 55511

_IBi

Jrtbcnn̂X? emm̂r-
Konditorei

n, it gutem Erfolg betrieben
wurde, ist per 1. April 1906
mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näh. Ndolsstr. , 6,
*• Stock. 3668

Laden zu verm.
4638 Nerostraßc6.
>jll̂ icderivaldstr. 16 ist ein Laden

mit kleiner Wobnung, sehr
passend für Fris-ure, per fofort zu
vermieten. Näheres Herderstr. 10,
1 Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3
iM ? cbergasse 58, Neudau, Laden

mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. _3060
SUckritzstraße 10, sch. Lade»zu vermieten. 4553
F«Lin Lade», sowie2- 11. 3.Z,m.-
^2 - Wohnungen und Dachwohn,
auf 1. Okl. zu verm. Näh. Jäger»
straße 12, Liedrich, Waldstr. 7979

Dotzheim,
Biebrich erste., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. n. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft pass., b. zn
verm. Näb. dost 8345

| Gcsdiiiftslokale . | i;

Wegzugs!,atder
Kontor nnd Lagerraum zu
vermieten. 4888

Friedrichstr. 12, Slb . l.

billig zu verm. Eleonorenstr. 5,
1 Treppe._ 5093
(Atallung mit oder opne lltemise
^ zn vermieten 1383

_ Fcldstraße 10.
^ verichließbarer Lagerraum aüf
-E- k. Oktober zu verm. Geis-
bcrgstr. 9._
t %V° Be U- kleine Lagerräume
’kS*' billig zu verm. 4595
_ Göbcnstr. 14, 2. Et. I.
«kLLueiwnauilruge6, Ncuvan. im

Souterrain helle Lagerräume
z» vermieten. Näheres daselbst od.
Luifeustraße 12, Ph. Meier. 3356
ilLLneiseiiaustr. 6. Neubau, im

Souterrain , Helle Lagerräume
zu verm. Näh. das. oder Luisen-
straße 12. PH Meier. 3568

Stz>« ljkile WklWaN
für 250 Mk. zu verm. 5201

Gneisenaustr. 7 bei Fr. Rückeet.
cIcncitftr. 15, gr. Werttiälte
mit ob. ohne Wohnung per

1.' April zu verm._ 4467

«c küchem. Rüucherkam., auch
als Flaschenbierkeller geeignet, zu
vermieten._ 5060
Ĥ ochstälte 16 (Neuvau), eine

kompl. Bäckerei , d r Renz,
entspr., mit Patentofen. Stallung
für 1 Pferd, auch für Metzgerei
eingerichtet, per 1. April zu ver-
mieten. 599g

Näh, das, oder Kiedricher str. 2.
Lagerraum ans 1. April zn^  vermieten.
4860 Kirchgasse 56.

Emserstr. 13 u. 15. Telef. 3613
Familien-Pension 1. Nanges.

C'lec,. Zimmer,
großer Garten. Bäder, vorz. Küche
_Jede Diütform. 6800

Ptntrraufrutâit
Bill >Pensöc . Gartenstr 20.
Neu behaglich cingcrichleie Zimmer.
Ruhige, lerne Lage. Bad, elektr.
Licht. Telefon 3653. 1238

Winteevreisc
Gcmnthliches Heim

in seiner Fami.icn-Pension, gute
möbl. Zimmer, vorzügliche Küche.

Müßige Preise.
Rbeiiibabnstraße 2,  1 . 9519

Deülratrffkü- nnh
AnMülttgeslhiisi

in bester Lage Biebrichs(15000 M.
Umsatz), preiswert zu verk.

Off. u. D . K. 5188 an die
Exp d. Bl. erb. 5198

Kr. Kartoffelkeller
ebenso sch. Weinkeller od. für ähnl.
Zw. We'cndstr. 3 z. v. 819
N. Arch.L. Menrer , Luiienstr.31.

Groffe

Filgerlittunk ü. Keiler
letztere ca. 2150 Mlr . groß. Gas-
und elektr. Licht, Krastaufzng vor¬
handen, cvenlk. ,11. Bureau äumen
11. Stallung für 2—3 Pferde auf
sofort zu vermieten

Näheres Moritzstr. 28,
8918 Comvtoir.

I ntg.Schutiiu.-Maizgesch. i.g. Lage
> krankheitsh. sof. z. verk. dieOS

Off. 11. E. B. 5206 a. d. Exp, d. Bl.

kür kriLkure!̂
Äteilicze Waschtoilette

mir durchgeh. Sviegel billigz vk.
Off. u. E . M . 5188 an die

Exp, d. Bl. erb. 5199
Mehrere Deckbetten,

ä 6 u . 8 M .. Kissen, a 1.50 und
2 M ., sofort abziigebcu. 5185

Röderstr. 25, H. 1 l.
r ^ oblro.er 11. Wewcheu billig.
•V 5183 Bleichstr. 24, 2. k.

VSnterh . FedcrroUe,
ca. 25Ztr . Tragkr., für 75 Mk. weg'
Platzm. sofort zu verk.
5184 Röderstr. 25, H. 1. l.

iano . f. neu, f. mH. mit Garant.
4762 Köiiia, Bismarckriiui4.

MV,anarieubäi,ne sStam.» Seifen),
w» prima Sänger, und 20 St «k.
prima Zuchlweiochcn sehr billig zu
verk. Riehlstr. 2, 1. !. 444z

1 Real nebst Theke
f. Spezcreigesch. bill. zu verk.

Näh. Exved,rion._ 5035
egzugsh. verfch. Möbel b. zu
verk Zu erfr. in der Exp.

d. Bl. 5029
BiUirz

. zu verkaufen:
Pol. u. lack. Bett in. Sprungr .,
von 12 Mk. an, SophaS v. 6 Mk.
an. Sessel 5 D«k., 2tür. Kleider- n.
Küchenschr. von 10 Mk. an, ovale
u. Viereck. Tische, Es;;.- und and.
Stühle, Waschtisch„. Kom.,Badew.,
Teppiche und Läufer, Petr.-Ofen,
elnz. Matr . und Federzeug.
5037 Moritzstr. 72, Gth. 1.
.KoIoimÜTvaron-

Einriclitiingen,
Ladentheken,
Ladenscliränke,

ehr billig. 4679
Marktstraste 12,

bei ISpfitSt.
Anerkannt nur beste Arbeit.

eifetne Türe
zu lausen gesucht. 7988

Offert mit Preis u. „Eiserne
Türe " an die Expedition d. BI.

K««fe P- - '
Off. unter I . W. 3013 an

die Exved. d. Bl._ 3118
-t  kleines , leichtes Hollchen,
x 12  Ztr . Tragkraft, für Pony-
fuhrwerk, gesucht. Näh. in der *
Exped. d. Bl. _ 317

MWOerlverkWg
(Pressen und Bretter u. s. w.)
wird billig zu kaufen gesucht.

Gest. Offertenu. P . H. 4V3S
an di- Exv. d. Bl. 4061

MMWene;

Gelegenheitskauf!
Zirka 1000 Paar

warme Damen-,
Herren- nnd Kinder-Hansschnhe u.
-Pantoffeln in Filz, Leder und
Kamelhaar mit u. ohne Schnallen,
mit und ohne Absätze, in ver.
schiedenen Farben, Qualitäten und
Größen, solange Vorrat reicht, von
50 Pfg. au. 5116

Nur Marktstraste 23 , 1.
Kein Laden Telephon 894.

0 kiu Kind von best. Herk. wird
v in gute Pflege genommen.

Strengste Diskr. zugrsichcrt.
Gg . Morhinweg , Mainz,

5428 Chiiriüiilcnstr, 30, IV
Ancrk.

fachm. Rc-
paratur-
Werkstalt.

Preise
billig.

Gr. Lager
in Udreu .Gold»
li. Silberware»

u. vpt . Artikeln.
künl Jäntscli,

3 Katilbrunnenstratze 3.
5111

«»JSltfföc werden gelegt, Meter
^ 5 Psg, 5150

Lchrstraße 29, Part.

'Ol̂ äh,nasch,ne unter Garant , für
25 M. zu verk. Oranien-

straße 45, P . I. 4349I  Kieidergcstell 1,50M.,eisernes
_ Waschgestell 2,50 M., Spiegel

4.50 M., zu verk. Weißenbnrgstr. 4,
2. Et. tkS. 4855

Strickmasciiiüefl
sind das beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr . Pracht-
Katalog geg. 30 Pfg. Briefmarken.
1663 P . Kirsrii . Döbeln.

Eiuc Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 St . verkauft bei 5188

-I . 6 . Kolli,
Wilbelmstraße 54, Hotel Block.

Eine Haushaltungs-
Nähmaschine

zu verkaufen. 2360
Hinimeniianntlr. 6. H., 2 [.

■g «ol. Bellst,m.Strohs,u Marx.
-E- 15 M., 2 pol . Bcttst. ui. Spr.
11. Keil ü20 M., Küchenschr. 13M .,
Tisch 4 M„ Nachischr. 4 M,
Klciderichr. 16 M., Patcntstühle
t,50 M., neu bez. Sofa 15 M.,
alles gut erhalten, z. vk. Rauen-
tbalcrnraße 6, P . 4354
FSin dreiarm . LadelHufter

für Gas, nur 2 Monate im
Gebrauch, billig abzugeben.
5196 Heleuenstr. 1ö, 1.

itcksiiuk ge WSsäöii ha™ billig
der Preis wird stets

vorher gesagt.
Peter Heillern,

Kirchgasse 40. 5503
indeHos?

Ans mein Verfahren zur
Erfüllung sehnsüchtiger Her¬
zenswünsche erh. ich Deutsch.
Reickspatent. Ausfübrliche

Brosch. 2ik. 1.20. 607/901
R . Oschinann,  Kou-
stanz 5> 153. _

Borzügiich bei Husten
und Heiserkeit!

KmAliA Sntieuft
lUiurtiiUJtafliliai.

Orig.-Schachrel 30 Pf , Pak.
10 n. 25 Pf. Nur bei 4916

■ Backe<&Esklony,Taunusstr.5.Trog. «.Parfüm.
Zur Battsaison l

Ball- und Tagcsfrisureii 50 Psg
Monatl. Abonnement billigst. 5149

E. Fach, Lehrstr, 29, P.
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Wilhelm Nickel,
Buchbinderei u. Bilderein-

rahmc-Geschäft,
Faulbrunnenstraße 12,

empfiehlt sämtliche Schul- und
Schreibartikel, Gesang' und
Gebetbücher (Namen- Aufdruck

gratis).
Einrahmen von Bilder » —

Bildcrleisten 4930
Eigene Buchlniiderwerkstä le.

Meine beiöcn

Kegelbahnen
find noch einige Tage frei. 1619

Karl Link,
„Klostermüdle"

FLingemachl: Weiße 8tüben,
Lappenkraut, Sauerkraut,

Salz» und Brühdohncu, billig zu
haben 4165

Frankenstr. 4, bei Weck.
Berühmte

Kartendeuterm,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau 3ferger Wv »c . .
Uettelltrckttrake 7 , 2i

(Ecke Norkstrafic ) .

RkMll!«ttN
an Uhren jeder Art werden
gut und billig ausgeführt unter

Ijähriger Garantie.
±\ . Pelicliower,

Uhrmacher, 4666
Michelsberg 21, Ecke-' chulberg.

Jetzt tGvvcrgasfc 14 «sj«

glitt August Defilier,
Bücher-MHX-
Steuer -Deklarationen , Ver-
mügcns -Berwaltungrn . Ein¬
richt. ». Beitrag, von Geschlifts-
büchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann diskret nach
langjädr. Praxis.

W . Pfefferkorn,
Pbilippsbergstr. 17/19, 3 r.

Zimmevjpähne
zu haben Schlachtbausstr. 17/23,
4298 I . Birou.

Bestellungen Göthcstr, 7, Laden
£küfc * g. Blutstockung. Timer-9g  mann, Hamburg, Fichie-
firasie 33. 617 320
«Wäsche zum Waschenu. Bügeln

wird angenommen 4384
Blücherstr. 6, P. rechts.

Anzündeholz,
gespalten, r» Ctr. 2 .20 Mk.

Brennholz
» Ctr . 1.30 M . 7586

liefern frei in- Haus

Kedr. NeuZedauer,
Dampf-Tchrcincrei,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 411.

Zur Mautiente.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis ? der hohen Laden
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: ' Vollst. Betten 60—150
M„ Bettst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., L-picgel-
schränke 80—90 M., Berrikows
Polin) 34—60 M., Kommoden
20—34M., Küchenschr. 28—38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12- 30 Ms.
Sopbas , TioanS, Ottomanen 20
bis 75M., Waschkommoden21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtifche
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
tische6—10 M., Stühle 3—8 M.
Sopha- und Piciieripiegel5—50M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Franken-
straffe 18 . Transport frei.
Auch Auswärts per Auto¬
mobil Auf Wunsch Zah-
lungs -Erl,ichterung . 4880
«iVL̂ äsche zum Bügeln ivird

angenommen Zietenring 1,
Htb., 1. St ., bei Buff. 124

Für Schuhmacher!
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 1839
Joh . Blomer, Schwalbacherstr. 11,

z. Waschenu. Bügeln
w. angcu. (gebleicht).

751 Noonstraße 20, Bart,

Mid. Michaelis,
Musiklchrer und K avierstimmer.

Kapellenstraße 12, 4580
FLkerne und Lickwurz ent
W pfi-hlt billigstH. Giit ler,
Doizheimerstr105._ 4515

•Jieümc Wäsche in und außer dem
Hause zum 783

Bügeln
bei billigster Berechnung an.

Wegner, Feldstr. 10, 2.

Reichs-Post*
lillar

Tersand liierv , allein nahezu 4
1,000,000 L.

Billigster 1281/331
und fcestbekömmliohster

Kräut er - Bitter - Likör
Ueberall zu haben,

Erste
TauDUS-Cflgaac-ßrennTei

Fritz Schlier Sonne
Homburgv. d. H. Gegr. 1843

« TüchtigeVertreter , -wo nichtvorhanden , gesucht.

Klavierstimmer Lenz
2683 Schachtstr. 6 1.

Reparaturen gut, und billig.

Wer seine Du iliii
bat und vorwärts kommen will,
lese Buch „Ueber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1'/, M. Nach¬
nahme. Sicsta-Bcrlag Dr. 29,
Hamburg. 1717

Büaclurrterricht
wird gründlich erteilt. 2-34
_ Hcrmannstr, 7, Stb . 1.

Keller-, ßlnt- und
DODklDÜUM !! leihweise.
1292 Wcllristraffe 11.  .

.Ü 'mzüge"
und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Plöbelwagcii
und Rollen

Heinrich Bernhardt,
Blücherstr. 20. Part . 974

Wirtschafts¬
und Komorstühle, sowie
alle andere Arten kanfr
man billig u. gut in Lei

Stublmacherei
Philipp Steiger,

Helenenstr. 6.
Flechten, Reparierenu. Polieren

billigst. 1110
Etektrak rz. vrennen

am hellste», beim
Gus ? leicht beschädigt,
rer Lyd . 50 , 75,  8 » ,
M 11Ö , Hier : Trog.
8 » nlt » 8,Mauritius
ste ffe. 1385

Blutstockung?
Kausen Sic eine Schachtel Men«

struatiouSpnlver „Geisha"
(D. R G M. ang.). Besttl.: Japan
cdl. Romey pulv. und sterilis. Nur
eckt in verfehl. Schacht. Gegen
Einsendung von M . 3 .— fr.

Ernst Walter,
Inh . : W Dressier,
1841/306 Halle q g . 11.
c> etlleibigkeit Korpulenz ve-

seitigt ohne Berufsstöning
garant. rnschiidlich. Ia. Zen,niffe,
Tbiele's Entsettungslce, Pack. 1.50
M. Zn hoben Kronen-Apothekc
Gerickls- u. Oranienstr.-Ecke,
^DL)» älche zum Bügeln >v. angen.
^4 ? Elconorenstr. 6. P . r. 2725

Hunde
werden in Pension genommen.
An- und Lerkauf aller Gattungen
von Hunden. 3903
Biebrich , Elisabethenstr. 28, 2.

Wiksbatztiikr UiitklKützliWsb»!!.
(Sterbekafse ) .

Samstag , de» 20 . Januar ISV6 , abends
8 1/* Uhr:

Erste orifentMe JSoiipfocifanimlung
im Saale der „Bayer. Bierhalle", hier,

Adolfstratze 3.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Schriftführers.
2. Bericht des Rechners.
3. Beschlußfassung wegen Niederfchlagungvon Sterbe-

beilrägen.
4. Festsetzung deö Gehaltes des Vorsitzenden.
5. Ergänzungswahl des Vorstandes und zwar:

a) des Vorsitzenden,
b) des stellvertretenden Vorsitzenden,
c) des stellvertretenden Schriftführers,
ä) von 5 Beisitzern.

6. Wahl der Kasscnrevisoren.
7. Wahl der Rechnungsprüfer.
8. Allgemeines.

Unser langjähriger Vorsitzender, Herr Re¬
dakteur Carl Üötherdt , lehnt die Annahme einer
Wiederwahl ab.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um zahl¬
reiches und pünktliches Erscheinen der Mitglieder gebeten.
5230 _ __ Der Vorstand.

Seltnen fint>en  ' eöEtjett
Werter HerrI

Ihre Rino »SaI » e Ist eine
Wundersalbe. Seit t >/, Jahren lttt
ich an einer lupuSarlige» Flechte,
unter Anwendung aller erdenlltchen
Mittel . Seit Gebrauch Ihrer Salb«
bin ich geheilt. Es ist gut, daß
die Salbe in den Apotheken zu
haben ist.

München , 2ö./8. 04.
M. Lange.

Man achto gonau auf die Original¬
packung weiss - grün - rot und die
Firma Rieh. Schubert L Co., Wein¬
böhla, und weise Fälschungen nrüclc

Billiger „„
Schch-UklkMs
Marktstr. 23,1.
Kein Laden._ Telephon 894.

Genehmigt in Rheinland , Westfalen,
Hessen -Nassau.

Siebung7., 8. u.9.Jehr.1906
Strassburger

Ij eU Lotterie
6331 Seld -Sewünne , zut . tffl. s200000

Hauptgewinne:

80000
30000

-ose h  3 .30 M., Porto u. Liste 30 Pf. extra
:mpfehlen nach den erlaubten Gebietes

Gust. Pfordte,
Essen (Ruhr ).

Carl Heintze,
SerBSnW., Unter den Linden 3

sowie alle durch Plakate kenntlichen
Losgeschäfte.

Lose hier zu haben bei 4865
Carl Cassel,

Kirchgasse 40 u. Marktstr . 10.

Kaiser-DaiMama
Nheinstrasre 31.

unterhalb deS LuisenplatzcS
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 14. Januar

vis 20 Januar 1906.
Serie I.

Zweite neu aufqeno >mene
Reise durch das

interessante Sizilien.
Serie II.

Eine neue N ise in
Rordafrika

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u. 25 Pfg,

Adonnemeut. 1233

diskr. Aufnahme.
K. Mondrion , Hebamme,

_ Walramstr. 27. 6687
Anzüudcholz,
fein gesp. lten, per Ztr .ZMk. 2 .10
Slbfallholz,

„ . - 12«
frei ins Haus cmpsiehlt

Ach. Kiemer,
Dampsschreinerei, Dotzhcimeistr. 96.
_ Telefon 766. 3238
^fciitme , ohne Anhang. |25 I.

Perm. 250,000 M. bar, m,
Heirat. Verm n. Beding., jeo.g.
Charakter. Brief an. F . Gombert
Berlin SO . 26,_ 1785

Dame
sucht Anschluß nach Amerika, cvt.
mit Vergütung.

Offert, erb. 11. 21. Z 5065
an die Exp. d. Bl. / 5067

Verloren!
Am Samstag Abend gegen' !,7

Uhr verlor ein armes Mädchen, vor
dem Bormaß'schen Laden stehend,
ihr Portemonnaie mit 11.72 M.
Inhalt . Der junge Mann im Alter
von ea. 13—14 Jahren , welcher
einen weichen Filzhut trug nebst
Mantel, ist erkannt; derselbe wird
gebeten, das Portemonnaie mit
dem Inhalt gegen Belohnung in
der Exp.- d. Blatt , abzugeben bis
Mittwoch, den 17. d. M. 5605

iS
Der

Arbeits-
Nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
5 Uhr in unserer Ex-

t Pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. V°n4t/ , Ubr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkk0 stc n 10 S
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

süchtiger Gärtner , militärfr.,
sucht Stellung als Herrschafts,

gärtner ob. auf ein. Gute z. 1. od.
15. Febr., wo cv. spät. Vecheirat.
gestatt, ist. Gute Zeugn. st. z. Berf.

Off. m. Bedingung u. GebaltS-
angabe erberen unt. I W . 4897
bir Exv. d. BI._ 4898
Ä -ung, Mädchenf. Beschäftigung

int Waschen 3281
Hellmundstr. 36, Dachlogis.

Perfekter

gSudlljaltrr
(sicher, u gewissenh.Arbeiter),
firm in eins., doppelter un
amerik. Buchführung, Bilanz-
Wesen rc. übern, in s. freien
Zeit das Beitragen von Ge¬
schäftsbücher» U. dergl

Gefl. Off. u, A F.
Kastell"r4 , 3 I. 4907 g

/Lin ord.br. Junge m.b. e.Zahnt.o.
g. Bureau 0 b . e.Friseuri. Lehre

tr ten. Hellmundstr. 41, 1. , 5074

MdmpiMt
gesucht.

Für 15jährigen lräst. Knaben
aus guter Familie wird in einer
besseren

Konditorei
nach Ostern Lehrlingöstelle ge-
sucht, um später auch die Hotel¬
küche zu erlernen. Gefl. Offert,
unter W . F . £ 60 an die Exp.
deS „Wiesbadener Geu.-Anz." er¬
beten. 5100

Mimliohe Personen.
In Riidesheim

suchen wir einen Korrespondenten.
Gefl. Offerten erbittet
Die Redaktion des

Wiesbadener
General » Nnzeigers.

Gm lelii'tmg
mit guter Schulbildung
gesucht. Edel ' sche Buchdr . ,
5228 Kl. Schwalbacher str. 3.

L Schretneriehrling
gesucht Walramstr. 3-'. 5193

I . Keller , Schreinermeister.
junger tvuch..lndergedül>e ges.

BuchbindereiW . Nickel,
Faulbrnnnenstr, 12, Laden. 5141

8attlkMrllng
4956

gesucht.
Grabennraße 9.

Tücht. Mlilzirer
für dauernd gesucht. Hch. Becht,
Wagncrei mit Maschinenbetrieb,
Frankenstr. 7. 4821
Ordcmi. junger Mann kann die

Zaisntechnik
erlernen bei 4765
Willst Sünder, Mauritiusstr. 10.
rItuche vei reeller Vermittlung:

Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, Hansöurschen.Kupscr-
putzer, Tellecspüleru. s. tu. Bern¬
hard Karl, Stcllenvermittl. Schul-
gaffe7, 1 . Et, Tel. 2085. 8044.
(Milcht. Hoscnschneidcr sofort ges.&  Aorkstr.22.3., Jahresst. 656

Verein
für unentg -eltilehen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ahth6ilimg ' für Männep
Arbeit finden:

Buchbinder
Sattler für Geschirr
Schlosser für Maschinen
Schmied
Schneider
Fraiser
Schuhmacher
Wagner
Schlosser-Lehrling
Herrschastsdiener
Landwirthschastlicher Arbeiter

Arbeit «neben:
Gärtner
Kaufmann
Küfer
Änstreichcr
Tüncher
Heizer
Schreiner
Tapezierer
Mechaniker-Lehrling
Uhrmacher-Lehrling
Bureaugedüls-
Bnrcaudiener
Kuperputzer
Tag'öhner
Krankenwärter

auch mdenhlaiimtm
Orl schäften durch
Uebernahme meiner
Vertretung.

Eufcommen^ iu0  Versicherungkeine Muster!
• 11. Herren von tadello-

uiZlüil sem Ruf belieben
ihre Adresse einzu-JedersAndî ?n 1769
H . U issmansi,

BielFfeld.

Weibliche Personen.
Modes.

Zweite
Arbeiterinnen

gesucht. 4896
Leopold limmclhainz,

WilHeimstraße 3v.

Orb,Mädch.k.U, günst.Bed,d. Kiriderm.u.Zuschn grd. erl.
4540_ Luisenplatz la , 2.

Mooes.
Lehrmädchen gegen Vergüt, gesucht.
5027 Weilstraße 7,

Ein ordentliches
Dienlftaäddien

von 16—18 Jahren gegen guten
Lohn sofort gesucht. 1803

Frau Ing Kaiser
BitbriataA »ih^ Friedrichstr̂24 1̂.

lodiiii.
Für Mitte März bis 1. Dezemb.

wird eine durchaus perfekte evang.
Köchin mit be en Zeugnissen aus
herrsckaftl. Häusern aufs Land nach
Schloß Schönberg bei Oberwesel
am Rhein gesucht. Lohn monat¬
lich 40 Mk. 1802

Frau von Osterroth,
Coblenz , Mainzerstraße70.

me Wecksran gest Hell-
mundstraße 30. 5189E
Zigaretten

Arbeiterinnen
für mit und ohne Mundstück geg.
guten Lohn per sof. gesucht.

I  Zernes,
Frankfurt a. M.

Güntverrbura-Allee 44. 1848/306

HstckHerrsihchs-
Prkssssl

aller Brauchen
findet stets i.iKC und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) be! höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zeulrai -Plaziernngs-

Bureau
Wailrabenstein

24 Lauggasse 24,
vis-k-vis dem Tagblatt-Verlag.

Telefon 2556.
Ersrrs u. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Fustitut erstes Ranges.
Frau Lina Wallrabenstei »,

ged. Türner,
_ Stellenvernüitlerin. 4572
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon2 » 7T.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend?.

Abtheilung 1 I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
kückenmüdcken.

B. Walch-, Puy - a, Mor atsfraurn
Näherinnen. Büglerinnen uno
Lllusmäochenu. Taglöhnerinnen

Gut einpsoblen: illiäüchrn erhalten
svsori Stellen.

AdthsliunA' U.
A-kürhöhereLerutsarten:

Kindêfräulein- u. »Wärterinnen
Etühm, Hausbältermueil, jr,
Bonnen, Jungfern
Grselischasierinnen,
krzieoerinuen, Coinvtoriüinr: t
Verkuuferillnen. Lehrmädchen,
Svrachlehrerinnen.

L. kür sämintiiehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Holci- u Restanralionsköcklnnen>
Zimniermädchen, Wasckmädchen,
Beichlikßcrmne» u. Haushälter¬
innen, Koch», Büffel- u. Leroir-
fräulein^

C.  Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl. Vereine'

T:e Adressen der frei gemeldeten
ärztl. empfovlemn Pflegerinnen
lind m j der Zeit vor- zu erfahren

ÜLIkiftltdies Keim,
Herderstr . 31 , Part.

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konlession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen_ 1340
| - -

pechnihum gingenI
| MasdiinenDau&Elektroteclm.Atit.
II-InaeLjecimiter&Werkmeisteri
^« ^ Chauffeorkurse .

frei.

” >842/306'



Telephon Ar.
scheint täglich, der Stadt Wiesbaden.

Druck und Derlag der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Maukiiivsstratz « 8h

Sir. IS.

Bekanntmachnug.
Dcr Fluchtlinienplan zur Festsetzung der Vorgärten für

die Südseite der Hildastraße hat die Zustimmung der Orts-
polizcibehörde erbatteu und wird nunmehr im Rathaus,
I. Obergeschoß, Zimmer No. 38a innerhalb der Dicnststundcn
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind. Diese
Frist beginnt mit dem 15. Januar und endigt mit Ablauf
des 12. Februar 1906.

Wiesbaden, den 9. Januar 1906.
5017 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Lief -rnng von Dienstkleidern.

Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen, 29
Hosen und 11 Joppen für Bedienstete dcr Kurverwaltung
soll vergeben werden. Lieferungstermin: 20 . April
1906 . Angebote mit der Aufschrift: „Submission auf
Dicnstkleidcr" sind bis Dienstag , de» 23 . Januar,
vormittags 10 Uhr, verschlossen unter Beifügung von
Stoffmustern bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 10. Januar 1906.
3997 Städtische Knrverwaltnng.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe bestndliche Kapelle

(Trauerhallc) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter aus städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
feicrlichkciten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
ausscher anzumelücn, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhoss -Depntatiou.

Bekanntmachung.
Zu dem Wettbewerb für die Umgestaltung der

Kuranlagen der Stadt Wiesbaden waren 102 Ent¬
würfe rechtzeitig cingegangen.

Das Preisgericht, bestehend aus den Herren:
1) Bürgermeister Heß zu Wiesbaden,
2) Gartenbaudirektor Siebert zu Frankfurt a. M.,
3) Gartenbaudirektor Schröder zu Mainz,
4) Gartenbaudirektor Enke zu Köln,
5) Gartenbaudirektor Ries zu Karlsruhe,
6) Beigeordneter Körner zu . Wiesbaden,
7) Stadtbaurat Frobenius zu Wiesbaden,
8) Kurdirektör von Ebmeyer zu Wiesbaden,

hat den 1. Preis mit 1200 Mk. dem städtischen Garten¬
direktor Tripp zu Hannover,

den 2. Preis mit 1000 Mk. dem Gartenarchitekten Reinhard
zu Düsseldorf,

den 3. Preis mit 750 Mk. dem städtischen Gartcninspektor
Jung zu Köln a. Rh.

erteilt.
Außerdem hat dasselbe vorgeschlagen, 4 Entwürfe

und zwar:
1. von Möhl & Schnitzlein zu Mannheim,
2. von C. Otte zu Frankfurt a. M.,
3. von B. Göbel, Wien, z. Zt. in Frankfurt a. M.,
4. von E. May, in Firma Siesmeher zu Frank¬

furt a. M.,
zuw Preise von ie 300 Mark anzukaufen.

Die preisgekrönten und angekanften Entwürfe sind im
Festsaale des Rathauses von Sonntag , de» 14. bis
Sonntag , den 28 . Januar 1908 ausgestellt.

Besichtigungszeit an Werktagen von 9—12 Uhr vor¬
mittags unb 3—4*1, Uhr nachmittags, an Sonntagen von
9—12 Uhr vormittags.

Diejenigen Projekte, welche keinen Preis erhalten und
auch nicht angekaust sind, werden in der Zeit vom 1. bis
15. Februar 1906 gegen Einlieferung der Quittung vom
Borenmcistcr znrückgegeben, ebenso die für den Kauf dcr
Unterlagen bezahlte Gebühr von 3,00 Mark.

Wiesbaden, den 12. Januar 1906.
5124 Der Magistrat.

Dienstag, den 16. Januar 1906.

Städtische Volksschulen.
Die Ellern und Pfleger der im. Jahre 1900 oder früher

geborenen, Ottern 1906 schulpflichtig werdenden Kinder,
welche in die städtischen Volksschulen cintretcn sollen, werden
dringend ersucht, dieselben schon jetzt in dcr Schule ihres
Bezirkes anzumclden, damit für ihre Beschulung rechtzeitig
gesorgt werden kann. Es wird ausdrücklich bemerkt,
dasz nur diejenigen Kinder solkuIxiUsOkckiN sind,
welche zu Beginn des neuen Schuljahres am
2 . April !906 ihr sechstes Lebensjahr vollendet
habe». Ausgenommen können indessen auch diejenigen
Kinder werden, die nach dem 2. Mai, aber bis zum.Schluß
deS Kalenderjahres, ihr sechstes Lebensjahr zurücklegcn, wenn
sie körperlich und geistig genügend entwickelt und somit schul¬
fähig sind. Es liegt recht sehr im Interesse der
leiblichen „nd geistigen Gesundheit der in der
Entwicklung zurückgebliebenen und noch nicht
sechŝ Jahre alten Kinder , das; ihr Eintritt in
die Schule bis zum nächste» Anfnahmetermin
verschoben werde.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung wie folgt
zu melden:

1- In der Schule am Gntenbergplatz die Kinder
des südlichen Stadtteils. Die Nordgrenze dieses Schulbezirks
läuft mitten durch die Dotzheimerstraße, durch die vordere
Schwalbacherstraße, die Hausnummern 2—14 Anschließend,
und durch die untere Rheinstraße,' im Osten wird er durch
die Linie dcr Nheinbahn begrenzt.

2. In der Knabenschule am Blücherpiatz dis
Knaben und in der Mädchenschule an der Bleich¬
straste die Mädchen aus dem westlichen Stadtteile. Die
Grenzen dieses Schulbezirks bilden die Aarstraße, die Emser-
straße, die Hellmundstraße und die nördliche Häuserreihe der
Dotzheimerstraße.

3. In der Schule an der Castellstraße die
Kinder auS dem Stadtteil nördlich der Aar- und Emserstraße
mit Einschluß von Schwalbacherstraße Nr. 61—79, Adler¬
straße Nr. 43—71, 44—62, Kellerstraße, Platterstraße und
Ruhbcrgstraße,' außerdem die Mädchen aus Schachtstraße
Nr. 1—27, der unteren Adlerstraße Nr. 1—42, Römcr-
berg Nr. 21—39, 24—38, Nödcrstraße 1—14 und der
Feldstraße.

4. I » der Schule an der Lehrstraste a) die
Kinder aus dcr Sonncnbergerstraße, Webergasse, Schacht¬
straße Nr. 29—33, 28—30, Nvmerberg1—19, 2—22,
Steingasse, Röderstraße 15—41, 16—36, der Weilstraße,
Stiftstraße, dem Nerotal und dem ganzen weiter nach Nvrd-
osten gelegenen Stadtteile ; außerdem

b) die Knaben aus dcr Feldstraße, der Röderstraße,
dem Römerberg, dcr Schachtstraße mnd der unteren Adler¬
straße Nr. 1—42.

5. In der Anstalt Schulberg 12 die Kinder aus
den Stadtteilen, die östlich der Hellmund- und vorderen
Schwalbacherstraße, nördlich der Rhein- und Frankfurter-
straße und südlich der Sonnenbergcrstraße, Webergasse und
Schachtstraße gelegen sind.

6. I » der Schule an der Maiuzerlandstraß«
endlich die Kinder, die im südöstlichen Stadtteil zwischen der
Frankfurterstraße, der Lessingstraße und der Linie der Rhein¬
bahn wohnen.

Die Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren und
Herr Lehrer Söhngen entgegen, erstere von Mittwoch, den
10. Januar , bis Mittwoch, den 17. Januar d. IS . täglich
— ausgenommen Sonntags — von 11—12 Uhr vormittags,
am Mittwoch und Samstag auch nachmittags van 2—4 Uhr
in ihrem Amtszimmer, letzterer am Samstag, den 13. Januar,
vormittags von 11—12 Uhr in der Schule an dcr Mainzer
Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Gcburts- und Impfschein
und für evangelische Kinder auch der Taufschein vorzulegen.
Die Schulneulinge sind zur Anmeldung mitzubringen.

Wiesbaden, den 1. Januar 1906.
Der städtische Schulinspektor:

4463_ Müller. _
Bekanntmachung.

Montag » den 22 . Januar er. und eventl . die
folgenden Tage , vormittags 9 llhr . und nach¬
mittags 2 Uhr «nfangend , werden im Leihhause, Neu¬
gasse6a (Eingang Schulgasse), Die dem städtischen Lcihhause
bis zum 15. Dezember 1905 cinschl. verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungs¬
stücken, Leinen, Betten re. versteigert.

Bis zum 18. Januar er. können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8— 12 und nachmittags von 2—6 Uhr
ausgelöst , bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder vormittags
von 8—10 oder nachmittags.von2—3 Uhr umgeschriebc»
werden.

Freitag, den 19. Januar er. ist das Leihhaus geschlossen.
Wiesbaden, den 6. Januar 1906.

4735 Städt . Leihhaus -Deputation.

_ _ 21. Jahrgang

Sföü'tifdie ÄiktMulm.
Kinder, welche zu Beginn des nächsten Schuljahres io

die städtischen Mittelschulen cintreten sollen, sind bis zum
17. ds. Mts . bei den Herren Rektoren anzumclden.

Ausgenommen werden:
1. in die lN . ( unterste ) Klasse Kinder, die im

Jahre 1900 oder früher geboren sind und Ostern 1906
schulpflichtig werben; — die Anmeldung der in der
zweiten Hälfte des Jahres 1900 geborenen und
in ihrer Entwicklung zurückgebliebenen Kinder
wird am besten bis zum nächstjährigen Aus
nahrnctermin verschoben;

2. in die ¥ . Klasse , in welcher der fremdsprachliche
Unterricht beginnt, Kinder, die eine Mittel- oder Volksschule
vier Jahre lang mit gutem Erfolge besucht haben.

Die Schnlnenlinge sind nach ihrer Wohnung zumelden:

A. Knaben:
1. in der Mittelschule an der Nheinstraßr die Knaben,

welche auf der Westseite dcr Wcißenburgstraße, deö Bismarck-
ringö, der Wörthstraßc, des Schiersteiner Weges und westlich
von diesen Straßen wohnen;

2. in der Mittelschule an der Stiftstraße diejenigen
Knaben, die nördlich dcr Walkmühl- und Emserstraße, "des
Michelsberges, dcr Langgasse, der mittleren und unteren
Webcrgaffe und dcr Sonnenbergerftraße wohnen, einschließlich
der drei letztgenannten Straßen;

3. alle übrigen Knaben in der Knabcn-Mittelschnle an
der Lnisenstraße.

B. Mädchen:
1. Die Mädchen der Nordstadt, die innerhalb des unter

A 2 bezcichneten Bezirks wohnen, in dcr Schule an der
Stiststraße;

2. alle übrigen, in den Bezirken A 1 und 3 wohnen¬
den Mädchen in dcr L-chule an dcr Rheinstraße.

Bei Ucbcrsüllnng einer Schule bleibt Ueberweisung der
an der Grenze wohnenden Kinder in die Schule des benach-
bartcn Bezirks Vorbehalten.

Für die V. Klaffe sind anzumelden:
1. sämtliche Knaben in der Mittelschule an der

Lnisenstraße;
2 die Mädchen ans dem südlichen und mitt¬

leren Stadtteil in der Mittelschule au der Rheinstraße ;
3. die Mädchen der Nordstadt in der Mittel¬

schule an der Stiststraße.
Zur Entgegennahme der Aninelbnngen tverden die Herren

Rektoren von Mittwoch , den 10 . bis Mittwoch , den
17. Januar d. Js ., täglich — ausgenommen
Sonntags — von 11—12 Uhr vormittags , am
Mittwoch und Samstag auch von 2 - 4 Uhr
nachmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts- und Impfschein,
für evangelische Kinder auch der Taufschein, für die aus
andern Schulen kommenden Kinder das letzte Schulzeugnis
vorzulegen.

Das Schulgeld beträgt in allen Klassen 42 Mark mit
Ermäßigung desselben auf zwei Drittel für das zweite Kind
und auf die Hälfte für das dritte und jedes folgende Kind
derselben Familie, die gleichzeitig die Mittelschule besuchen.

Bemerkt sei noch, daß die Mitteffchulen laut Beschluß der
städtischen Körperschaften vom 13. Juli und vom9. Sep¬
tember 1904 von Ostern 1905 ab in normale , nenn-
klassige Anstalten umgewandelt worden sind, und daß
dieser Ausbau die Ausnahme der französischen Sprache als
wahlfreien Unterrichtsgegenstand der drei obersten Jahrgänge
und ganz besonders eine günstigere Gestaltung des Lehr¬
planes dcr Mittel- und Oberstufe gestattet. Das Nerfe-
zenguis Ver nennstusigen Mittelschule berechtigt
zum Eintritt in die mittlere Laufbahn bei der
Post - und Telegraphenvcrwaltnng und befreit
von den zwei ersten Jahresknrse » der gewerb¬
lichen und vom ersten Jahreskurse der kauf¬
männischen Fortbildungsschule.

Wiesbaden, den 1. Januar 1906.
4462 Der städtische Schulinspektor: Müller.

Unentgeltliche

SpreGmde dir nntaittelle fmtptate.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 334

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung



Id lJOft, Nr . 12. LLieSvavencr General-Anzeiger. » 21. Jahrgang
Bc!-::inr» acĥ t,Z.

AnSzuq a»s dcw L-. cö>'latut für Sie Neukanalisatio»
der Sl »dl Ld'csbaoeu vom 11 . April 1881.

s L« Spül -Avtritte.
Die Spülapparate und Behälter sämtlicher Spülaborte

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern. Das Hauptzusülsrungsrohr der Wasserleitung
zur Klosetspülnug darf demgemäß, ausgenommen bei Repara¬
turen, bei Tage nicht abgestellt werden. Bei besonders
devi Froste ausgesetztc» Leitungen kann ans Antrag der
Bcthciiigten die Revisionsöehörde die zeitweise Ab¬
stellung des Hauptzusührungsrohres bei Gefahr des
Einfrierens auch bei Tage durch besondere schriftliche
Bersügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter, welche von der angegebenen Erlaubnis
während deZ bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im Nathause, Kanali-
sationSburcau, Zimmer Nr. 58, während der Vormittags¬
dienststunden mündlich oder schriftlich zu stellen. 2237

Wiesbaden, den 19. November 1905.
Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Die fortschreitende Bebauung der Berghänge unserer Ge¬

markung hat es nvthwendig gemacht, außer der seitherigen
Waffe»Versorgung eine Hochdruckwasserlcitung zu erbauen, de¬
ren Slollenmündungenaus 250 über A. P . liegen.

Sobald di-se Hochdruckleitung fertiggestellt, und in Betrieb
genommen ist, werden unter Anrechnung der Reibungs- und
sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mit
Wasser versorgt werden können:

ein- und zweistöckige Gebcnibe bis zu einer Erdgeschoßfuß-
bodenlage auf höchstens 215 über A. P . (einschl.j,
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfußbodenlage
auf höchstens 209 über A. P . (einschl.),
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßbodenlage auf
höchstens 203 über A. P . (einschl.).

, Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird jedoch noch
einige Zeit vergehen, und bis dahin können nur solche Gebäude
mit Wasser versehen werden, deren Erdgeschoßfußboden:

aj bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 über A. P.
b>bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168 über A. P.
c>bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 über A. P.
ds bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 über A. P.

liegt.
Bis zu welcher Höhenlage mrd unter welchen Bedingungen die

Wasserversorgung später aus der in der Ausführung begriffenen
Hochdruckleitung erfolgen wird, soll durch statuarische Bestim-
mungen festgestellt werden.

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren Erdge¬
schoßfußboden mehr. als 156 nt. über A. P . liegt, schließt den
späteren Anschluß dieser Gebäude an die Hochdruckwasserleitung
und die Anwendung der für diese festzustellenden besonderen
Bezugsbedingungen nicht aus. ^

Alle Baugesuche für höher liegende"Gebäude müssen vor.
läufig auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neubauten
bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keine in kanaltech.
nischer und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende Wasserver-
sorguug erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens von diesen
Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlägig de-
schieden werden. ' 5402

Wiesbaden, den 18. Februar 1905.
__ Der Magistrat.

Bekaiiuiwnchung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlungwird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier verakziste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh lOchsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schalen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Äkziserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn,die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
übrigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(8 10 der Akziseordnung) eingehalten wer¬
den.

Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fletsch
von

aj Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren,
Kälbern, Hammeln und Schafen Z,5$ p. st.

Lj Schweinen 2,5 A p. A.
Gewichteile unter % Kg. (500 Gr .) kommen nicht, solche übery2 Kg.(509 Gr.)als1Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1697.
Der Magistrat i. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
S>ädt. Akziseamt.

Bekanntmachung
Alle Bauinteressentcn, Straßen, Neubaustraßen oder

noch nicht fertig auSgebautenwelche an Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl!
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lagcplanes in dreifacher Ausserrigung mit der Richtigkeits-
bescheinignug des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
ftraßenbautechnischcr Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der bauftatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903.
3718_ _ _ Der Magistrat

Bekanntmachung
Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlaiidstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hang:
Kicfern -Anznndehokz,

geschnitten und fein gcspalteu, per Centner Mk. 2.60.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im R'athhause, Zimmer IS,

mittags zwischen9—1  und Nachmittags zwischen3—tentgegen genommen.
Wiesbaden, den 13. Jan . 1905.

Der Magistrat

Auszug aus der Polizei -Verordnung.
8 27.

1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur, ausweichcn.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen, falls es der Raum gestattet, mit ganzer Spur aus-
weichen.

3. Marschierende Truppentheilen, Leichenzügen oder son¬
stigen öffentlichen Aufzügen, den Hofcquipagen, den kaiser¬
lichen Postwagen, den Mannschaften und LLagen
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den
Gießwagcn und Straßenreinigungsmaschinen, sobald sie auf
Straße in Thätigkeit sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter .vollständig ausweichen und, falls dies
der Raum nicht zuläßt, so lange stillhaltcn, bis die Fahr¬
bahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf¬merksam.
Wiesbaden, den 19. Juli 1905.

5028 Die Branddirektion.
Bekanntmachung

betr. die zum Transport acciscpflichtiger Gegenstände in die Stadt
zu benützenden Straßenzügc.

Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-
hebungsstellen werden außer den im 8 1 der Aecise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Aceise-ErhebmigssteKc beim Haupt-Acciie-Amt.
in der Neugasse.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Bahnhofstrahe, den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße, über die Rheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2.  Lrchwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraßc, die Schwalbacherstraße, die Frie¬
drichstraße bts zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

v. Sonnenberger Bicin tlweg: den Bingertweg, die Parkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß, den Knrsaalplatz, die Wilhelm-
ßraße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Miwktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulineu-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über die Wil-
yelmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe— zum Accise-Amt.

B. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlagen:
1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die

Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlageu, ferner
die Mainzerlaudstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,

über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;
2. Biebricher Lhausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den

Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthansstraße zu
den Schlachthausanlagen:

3.  Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstrabe, die Göthestraße,
den Bahnübergang, den Gartenseldweg, die Schlachthansstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachchausstraße, zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstrabe, Wilhelm-
straße, den Gartenseldweg, die Schlachchausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat. Jn Vertr.: Heß.

Bekanntmachung.
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzügc.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstellebeim Haupt-Acciseamt in der Neugasse werden
außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die Stadt Wies¬
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
stei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße,
Markrstraße, durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. - 3741

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
Stadt. Accise-Amt.

Bekanntmachung.
betr. Krankenäufnahme im städtischen Krankenhause.
v£>ie Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er-
chrderlich, daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Klasse haben
bei der Aufnahme einen Borschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitgliedermüssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebenen Einwetspapierc
und zu jeder andere » Tages - und Nachtzeit auf.
genommen. 5393

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugaffe

Nr. 6 ist jetzt unter ÄK98 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephvn -Auschlntz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
Die Brandüirckton.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklaffe---- 12.— Mk.
// » t> ,, 2 . „ = 7.50 „
n // n // 0 . „ ~ 2.50 „

die normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/, Stunden
berechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklassc mit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis, Scharlach, Masern, Typhus u. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
gestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oessentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizci-Verordn. v. 1. Dezbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankenhause und werden Bcstellungen auf diese Wage» zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtische,! Krankenhause ent-
gegengenommen. Bei der Bestellung ist genau anzugebcn,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.

Nassanischer Zentralwaisenfonds.
(Wirth'sche Stiftung für arme Waisen.)

Im Frühjahr l. Js gelangen die Zinsen des Wirth'
schen Stiftungs Kapitals von 20000 Mk. aus dem Rechnungs¬
jahre 1905 im Betrage von 800 Mk. zur Verausgabung.

Rach dem Testament des verstorbenen LandcSdirektor-
a. D. Wirth sollen die Zinsen einer gering bemittelten
Person (männlichen oder weiblichen Geschlechts), die früher
für Rechnung deS Zentralwaiseufondsverpflegt worden ist
und die sich seit Entlassung aus der Waisenversorgung stets
untadelhaft betragen hat, frühestens fünf Jahre nach
dieser Entlassung als Ausstattung oder znr Gründung
einer bürgerliche » Niederlassung zugewendet werden.

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden zu richten¬
den Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1) über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder
der Bewerberin, namentlich seit Entlassung aus der Waisen¬
versorgung;

2) über deren dermalige Beschäftigung/
3) über die geplante Verwendung der erbetenen Zu¬

wendung im Sinne der Stiftung.
Ihnen sind amtliche Bescheinigungenüber die seitherige

Beschäftigung und Führung der Bewerber und Bewerberinnen,
sowie Zeugnisse der seitherigen, insbesondere des letzten
Arbeitgebers beizufügen.

Ich ersuche um Bewerbungen mit dem Hinweis, daß
nur solche, die vordem 1. März 1906 entgehen, berücksichtigt
werden können.

Wiesbaden, den 5. Januar 1906.
5040 Der Landeshauptmann.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 17. Januar 1906, abends 7-/s Uhr:

Grosses Extra-Konzert
ausgeführt von dem

Kajus "Orchester.
Chef ; Hofrat Dr . Franz Ra im
Dirigent : Reoi -g Sclm6evolgt.

Haydn : Symphonie (G=dur) No. 13.
Pfitaner : Ouvertüre m Klei»,’s Käthchen von Heilbronn“.

Isiamns . Erste Symphonie (C-moll).
Eintrittspreise:  1 . nummerierter Platz 3 Mk., 2.nummerierter Platz und Galerien 2 Mk '
Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen-

S4Ä ” '" e“‘ ,r“ ' * >>> . ° t,, . .»ÄS »d
Städtisch ©Kur -Verwaltung

tJlir:

II. grosser Masken-Ball.
Saal -Oeffnnn « : 7.30 Flir.

F" cl‘

Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker,
kintrittspreis : Abonncntr ■« , , * ,

Fremden ., Saison, und Abonnem* tfkar ^ n Ä v?\ Jahres ->
Abstempeiung ihrer Kurhauskarten bis»“LT “*5 l",r!*M"k-kÄÄ

Städtische Kur-Verwaltung.
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Qrmidstflck»  und flypotheken - Markt.

Grundstück - Merkehr.
JLmgehots

?ir latulilitii- uO
KWthkdcii-MtU

I von

Otto HvLol , J-&C. Firmenich
Hypotheken- und Immobilien-Agentur

ersten Ranges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
fUr den Regiericngsbszsrk Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens empfohlen.
Adolfstrasse 3 . - - 6195

Hellmundstr. 53 , 1 . St .,
empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermiitelungvon Hypotheken
u. s. w.

verkaufen
durch die Zmmobilierr- u. Dypotheirerl-Agentuc

von

Wilhelm Schuss^ 36
Schöne Villa . Schöne Aussichi, 12  Zimmer , schöner Garten

durch' Wtr’ Un& aC!eal Somfor£ ber  Neuzeit eingerichte
I n>-rr ~ - , ^ Willi . Schäffler , Jabnstraße 36.
I Vrlla , Em,erste., 12 Zimmer, 57 sturen Obst, und Zieraarten

zu dem billigen Preis- von 85.000 Mk. durch
- Will ). Schinder , Jahnstr. 36.
Hochfeine kleine Villa , 8 Zimmer , schöner Garten. Haltestelle

56 000 Wir U,'b 3^ C aSaIÖC3’ dr -il° von
, , , » , Will ». Schüüler , Jahnstr, 36.
Rentables Etagenhaus . 6.Zim..Wohii„ Mit Vor- und Hinter¬

garten. am Kaiser.Frieürichring, auch wird ein Acker-Grunüstück
in Zahlung genommen durch

^ Wilh . Schäffler , Jabnstraße 36.
Jicntatleä Etagenhaus , 6-Ziinmerwohnung.. an der Adoiis-

cllce unter sehr gunst. Beding, zum billigen Preise durch
«. . . „ Wilh . Schäffler , Jabnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus , 3- und GZimmer-Wobnungen am

5 ?'' ^ Fr^ richring mit einem wirklichen Ueberschuß von2000 Mark durch
^ , Wilh . Schäffler , Jahnstr. 3g.

Etagenhaus , obere Ad-lh-idstraße, b-Zimmerwohnungen, Vor.
und Hinlergarten zu dem billigen Preise v. 68  000 M. durch

<- Wilh . Schäffler , Jabnstraße 36.
Hochfeine» Etagenhaus , am neuen Zemral-Bahnhoi, für

Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬ungen durch u
s« „ Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.
lltentables Etagenhaus , doppelte3-Zlmm°rwohn., Werkstatt

M, W-l ritzviertel; rentables Haus, dopp. 3. Z,n„nerw°hnung'.
^ " kstatt, nahe der Rheinstr. rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch ' *

. Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
^rkhauS , lehr rentabel, in welchem ein stoltgebcndcS Colonial'

warengeschaft mit bestem Erfolg belrieben wird, „n südlichenStad,heile durch
, Wilh . Schäffler , JaLnstraße 36.

EaltauS nahe der Rhein,iraße, „i welchem Läden errichtet
^rd -n können, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,

Will , Schäffler , Jahnstr. 36.
Hypotheken Kavitalicu , auch auis Land, werden stets zum
_ billigen Zinstug nachgewiesen durch
■' ~64  Will , Schüffler . Jabnstraße 3!

»W lmmobilien=Gescliäft vonJ .Chr. Glücklich
. „ . , ^ ilhelmstrasse 50. Wiesbaden,

Villen 1 sici ' lm A, V,-uncl, Verkauf von Häusern und
Ladoni J r, e znr  Miethe und Versniethiui ? vom
Beding, «™ a e ". ,. * ®*’rSc ii afts ' ' Y 0 ,,nan S e n unter coul,

EmSt 7P fo  Tn Handelsansknnftei,
k , 04 UU’’ Inkasso „Justitia"
«fntrolf : Wiesbaden , Nirchgass « 13 . I . Telefon Nr 3150

Filiale: Mühlheim a . Rhein . Wallstr. 16 632

Offerten-Vermittelung.
Unser» verehrten Inserenten , insbesondere

die Herren lmiuobilieu -lgeutsii machen wir
daraus aufmerksam, dass wir
keine beionderen  Offerfen-ßebiihren,
weder bei Annahme von Öfferren, noch bei
Weitergabe derselben, auch nicht bei Aus¬
künfte rtbeüung berechnen

Auch erfolgt die Beförderung der Offerten
der Herren Vermittler auf das Zuverlässigste.

„Wiesbadener General-Anzeig-er“,
Amtsblatt der Stadt Wieabadeo.

Telephon No 199.

Ein neues rcinah., unk allem
Kcmf. ausgest. Haus, südl.Skadtted,
mit ein. Borderh., 3- u. 2-Ziininer-
wohn., Hinterh, Werkst, und 3- u.
2-Ziminerwohn. s. 1s5 000 Mk. g.
verkaufen dnrry

J . &■C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues schönes Haus, südl.
Stadt!., in. Laden, 3> u . 2-Ziinmer.
Wohnungen, Hinterhaus. S .'all
Futterraum, Werkst., Flaschenbiec-
keller und 2-Zii»merwoynungenf.
125000 Mk iml einem Neinüber¬
schuß von ca 1300 Mk. z. oerk. d.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes Hans, südl. Stadt ! ,
m. kl. Laden, 3- u. 4»Zimmerwohn.,
Hinterhaus, 3- u. 2-Ziuiiiierwohn.,

155000 Mk. m. einem Ueber-
schugv. über 2000 Mk. z. vcrk.,
sowie ein rentab. Haus, westt.
Stadtt ., m. 2mai 3-Zimmerwohn.,
Werk ., groß. Keller, Torf, für
98000 Mk. z. verk. durch

J & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53,

Em schön Haus, Nähe Nh-instr.,
m. jeder Etage 5-Zimmerwohn.,
wo auch Laden gebrochen werden
kann, sür 75000 Mk., sowie ein
solches am Ring, wo versch. Läden
gebrochen und noch eine Wertst,
gebaut werden kann, sür 145000
Mk. zu verk. durch

J & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rentab., m. allem
Köms, ausgest. Haus mit 2 Läden,
Lagerraum, großer Werkst, u. 3-
u. 4-Zrmmcrwohnungens. 150000
Mk. zu verk. Ferner ein Haus m.
gutgehender Wirtschaft s. 105 000
Mk. vcrhältuisscbaibm verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein rentab HauS m. Borderh,,
jede Etage 3- u. 4-Zimmerwohn..
Mutetb., 3mal 2-Zjmmcrwodn. n.
Hinterh, Stallung oder gr. Werk¬
stätten, jioB ai Hof, Torf. f. Fuhr,
werksbcstxci, «n gros-Geschäfte oü.
ein Äcschtifk, welches großen Platz
dranchl, ,chr geeignet, sür 145 000
Mk. zu oerk. durch

J . <& C, Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rentab. Haus, mit
allem Komfort ausgest.. am Ring,
m. 3- u, 4-Zimmerivohir. t. 127000
Mk.. sowie ein rentab, in. allem
Koinf. ausgest. Haus, Nähe Emser-
straßc, Laden u. 2»,al 4-Zim.-
Wohu. in jeder Etage, f. 125000
Mk. zu vcrk. durch

J . & C. Firmenich,
Hcllniulidstr. 53,

Eine Villa, herrlich in d. Näh,
des Waldes gelegen, mit 13 große
hohen Räumen und reich!. Zubeh.,
Bad, Balkon. Telefon, clcftr. Licht,
eigene Wasserleitung, zur Pension
oder Sanatorium sehr geeignet,
aber auch als Ruhesitz sür Rentner
passend, mit einem ca. 12,000
Q .-Ptir , großen Terrain, ivclches
als Obst- und Ziergarten angelegt
ist, sür 30,000 Pt . zu verk., eocnl,
auch gegen Haus in Wiesbaden
zu veriauschen durch

J . & C Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa mit 2 Wohnungen,
a 4 Zimmer u. Zubeh. m. Gas
u. eleltr. Licht, lchönem gr. Garten,
Terrain ca. 50 Rth., s. 66,000 M.,
eine prall» Billa, in guter Lage',
für 135,000 M., sowie ferner eine
Anzahl Villen, in den oersch.
Stadl- und Preislagen, zu verk
durchs

J . & C, Firmenich.
HelliiiUNüstr. 53.

Ein Haus, oberen Stadtleil,
für e,n Geschäft, das Platz braucht,
da Stallung od. große Werkst, ein-
gerlchte, werden kann, zum Preise
von 85,000 M zu verk., seiner
in b t Nähe Miesb. ein großes
Terrain, weiches zu 18 Villen
bauvlützcn eingeteiit ist, für

. 205,000 M. zu verk., sowie sonst
verich,ebene Billenbaupliitze und
verichiedeue größere und kleinere
Häuser im Rhz. zu verk, durch

J . & C,  Firmenich,
7525 Hillmundstr, 53.

DstmonBai
Mr,t 0 -.u*  in ' '
Ê » i,.Lage,SIQuadr-Rth. gr.,rutb
4 Wohn., ferner5 StäLg Sch' nee
Hof, « arten, für Ashrleckc
«utscher ro. sehr geeignet, nahe dein,
kunst«xerzierpiatz, des. » erh. sehr
lbiüig unter sehr günstigen Be
dmgungen sof. zu verkaufon.

Näheres 3353
Karlstr. 15, 2,, Wiesbaden.

Mfiit litl > mi:  gutgehender«smußü-t  Bäckerei,
schönem Garten und 6 Morgen
Land sehr preisw, zu verkaufen,

Off, sub H. S . 3  an die Erp,
ch Bl,  iggr,

Guustige
Gelegerrheit.

Lagerplatz , I50V qm., mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
Umzäunung u. das daraufstehende
Bürogebäude ist auzukaufen.

Offerten an die Expedition ds.
Dl. unter Gr. Gr. 353.

Haus
mit doppelten3 Zimmerwohnung.,
Werkstatt, zwei Läden, mit einem
Ueberschuß von 2000M., z. Preise
von 110000 ä!?. bei 6—8000 Pt
Anzahl, sosorl zu verk.

Off. erdeten u. I . H, 3750
an die Exp, d Bl_ 3725

Zu verkaufen:
& um sehr rentabler

Sszd-MHAV Wirtschaft und 3
Morgen Land ,ür den festen Preis
von M. 20,000. bei M. 6000
Anzahlung.

Gesi. Off. erb. sub K M

poffla^^biich g, Rh . 16H8

Zu verkaufen
I Villa Schützenstraße1, mit

10—12 Zimmern, Bad und
• reichlichem Zubehör, hochfeiner
^Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.

1 Garten, eleltr. ^ichl, Central.
Heizung, Marmonreppe, be¬
queme Verbindung mit eleltr.
Bahn rc. Be-iehbar jederzeit.

^Otäheres daselbst 2268
Mas Martinann.

Bauplatz,
Sonneuber-icrftrafte,

nach dem Bach- und den 2ln!agen
zu gehend, ca. 47 Ruthe» groß̂ u
ca 24 Mlr. From zu verkaufen

Otähercs Lauggasse 19,
2998 im Laden.

Ifsiiäsö
tu « üdtziertel

Mil oOjOM Ueberschuß zu
verkaui. tur1, d bcamtcagttu

[Snifni|l. gr nennJ
Wiesbaden Sedanpiatz7 J

Seicf, 2314. * 3348g

u. gunst. Hidiiißunßeuein
Haus m. Metzgereiu. Wirt,

schast sür den Preis »on 22,000
«ark mit 4 - 5000 M. Anzahl.

wird nach,e» iesen, d»j pr»
Jahr 1905 12 Stück Wein »er-
kauit wurden. 5030

2täh. in der Exp, d. Dl.

! Hauunternekmer!
| Gebe mein großes, tiefes

Baugrundstück , untere Dotz^
hermcrstraße 28 (gegenüber
Hellmundstr.), da durch anderw.
Kauf f. in. Geschäfts.wecke ent¬
behrlich, preiswurdig ab. Sof.
bebaubar; Genehmigungnach
alter Bauordnung vorhanden.
Gute Rentabilität, Im hinteren
Teil auch für Saalban , Bcr-
einsbaus, große Fuhrhalterei,
große Fabrik- u. Lagerbetriere,
Kellcrcieii rc. verwertbar. Äünst.
Zablungs-Bediiigiuigen Ein¬
tausch eines kleineren, preisw.
Objekts nicht ausgeschlossen.
4252 Betz , Karlstr. 39, P. s.

MLtzie mtt « ch

M Ein Haus,
Lage einerlei , ohne Anzahluna
mit Abtragung pro Jahr 1000
Mark, wird zu kaufen gesucht.

Offerten n. E . H. 2±75  an
die Expedition d. Bl. 2462

im Betrieb, direkt
iß zu »erkinien, e». mit
zutcu! Land.

Nähere» « »tzHB» .
Wilhelmiuinstr. 4. « äck« i.

Bauplatz
an fertiger« traße s»f»rt z» kaufen-
g-iuchk. 8753j

Off. in Preisang. u. Lage «rh.8
u. I . ü). 3751 a. d. Exp d.

Sidiete Existenz,
auch für Damen!

Pension
stets besetzt.

Schönes Slnwesen mit Garten,
vorzüglich gelegen, in sehr verkehrs¬
reicher Stadt am Rhein, für
Mk. 20,000 zu verkaufen.

Offerten, von ernstticheu Sie.
ficltanten erbetenu. L. St . au d,ie
„Tagespost", Biebricha. Rh. 672t» ‘

3—90 Mlf k.Pec-aue»av  fto . Srand. ver».
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bünsl, Thätigkeit, Vertretung rc.
Näheres ErwerbScrutralc jn
Frankfurt a. M . 115M

Hypotheken -Verkehr.
JLnrjehoio •

Hypotheken
Kapital

Zur 1. und 2.  Stelle
stehen jederzeit zur Ber-
füauug

Off u. I N 699 a ü. Exp.
d. Bl. erb ten. 71

^^ eld -Darlctzne in jeder Hüh-
unter den konl. Bedingungen

verm. an reelle Leute 1575
Rud. Gerber , Barmen. (Rückp.)

.Dar !, bis zu 300 M. giebt
diskr. u. schnellst, cv, ohne

Bürgjch.b. Naien-Ruckzahl. Sclbstg.
Jrmlcr,Berlin . Vilschi„erstr.92.
Biele Bestänguu qsichr 1838/306

FäLünst. Spe.ulutionroajetl, jut
Gärtner, 130 Nid., in der

Nähe 0. Bahnhofs Waldstr., a. der
Chaussee gelegen, ganz od. geteilt
zu verk. Nestektantcu wollcn ihre
Adrcsse unter Gl. 1664 in der
Erpcd̂ d. Bl. adaebcu 16B1

'Nahe Wiesvaden

schönes Hans
mit sehr gutem Geschäft(»emisch,«
Waren), Umsatz ca. 60 Mk. lügt,
für den bill. Preis von 26000 M.
bei kleiner AnzablUtig zu verk.

Nur Sclbstreflcktantenwollen
ihre Off. abgeben sub H. S . postl.
Biebrich a. Nb . 1779

ä'Äöues!'.lej-'!ks §m,
5 Zimmer, Küche, große Keller,
für 9000 RU. zu verk. Airzahluug
1000 Mk. 1780

Off. sub A.1780 „Tagespost",
Biebrich a, Nh.

10—15000 Hark
flhid) oder>. April 1906 z. vcrgcb,
, I &* C Lirmcrnch.
5612 Hellmundstr 63.

finö geg. g 2. Hypotheku 8000
\0t. geg. 1. Stelle in nächsterU».
aegend auszuieihei, durch Lud.
Winkler , Bahnhvfstr, 4 . 349t

/LLcld bis zu 300 Mk. g. diskr.
11. fchmllfteus, bei rateuweiser

Rückzahlungen. Selbstgeb. Jrmlex,
Berlin, Gitschinerstraße 92. Bieie
DanksLreibeii.  1273/30»

M »f I . Hypotheken,
7*  auf 2.  Hypothekc«
sind st-is Privrt-Kapitalien zu
begeben durch gögf

Ludwig Jstel,
W-bergasse 16,1. Fernspr.2188.
Geschästsstundcnvon9—1 und

3- 6 Ubr.

16,000 Mark
auf 2. Hypothek per April 1906
abzugeben. Nehme auch Nestkauf.
schilling an. 4922

Näh. Bismarckring6, Hochv.
aus Rareiirückzahlnuz

dVLL » giebt Hohlmanu,
Berlin I3ö . Pragergr. 29. An-
fragen koste,ilsk. Rückporto.

Hypotheken: |
50000 M. zur 1. Stelle zu 4«/
20001 M. zur 2. Steile auszuleih.
Wilh. Schäfer, Hermammr. 9.

MypotMeIsi ® ji - & &äucM® a

JUfl . Hypsthkk
werten 55 —60 .000 Mk . per
gleich od. 1. Jan . zu leihen
gesucht, Prima hies . Haus-
Offerten bitte unter C. ©.
983 -1 an die Exped . d. Bl.
zu richten 3499

s Ans ei» kleines Objekt
I inmitten der Stadt , 21,000 Mk.

ZU 4 pCt . aus I . Hypothek p. sof.
od. a. 12 April(ohne Vermittler) ges.
(— GO pCt. der Taxe). 1407

Offert, unter 21/ O . 1868
an die Exp. d. Bl.

2 « — 26688 Uzrk
als 2.Hyvolh aus c. neucrb.Eckhaus
i» gut Lage0. pünltl. Zinszahl. ges.

Off. uni. H. O 7 -16 au die
Exp. d. Bl. erb. 747

11,00 !» Mk . an erster
lclle als Hypothek gesucht, 4'/.

dis 5 pCt,
Ofs. u. S . 4130 an die Erp.

«. Bl. 4i3o

‘HapffigangS»
Bel Kauf eines hiesigen oder

auswärtigen Geschäftes , Grund¬
stückes , Gewerbebetriebes jed¬
weder Art oder bei Beteiligung
Kann man nie genügend vorsichtig
sein . Streng reelle Angebote
finden Sie in meiner reichhaltigen
Offertenliste , die bei Angabe Ihrer
Wünsche kostenfrei zusende. Bin
kein Agent , nehme von keiner
Seite Provision . f

E Kommen Köln  a-ird.

Ich begebe stets in jeder gewünschten Höhe

Hypotheken -Kapital
zurI. stelle für die Hypothekenbank in Hamburg,
zur 11. steile aus Vermögens-Verwaltungen.

Billiger Zmsfuss . Günstige Bedingungen.

Marktplatz 3 , Kvflgkli Ad . « SM . X. l . phoa »05.
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AMM-KlMm, Hßttfimi, Mehzklgiljse 31,«ii»iolbpfff.
Inhaber Karl ZIss.

AiuuMd&mQpreim fei©
Zucker

Pfand
Würfelzucker 20 Pfg
Stampfzueker 18 „

Hülsenfrüchte Nudeln Mehl
Pfund Pfund Pfund

Erbsen 12 Pfg. Gemusenudeln 20 Pg. Weizenmehl 13 Pfg.
Bohnen 12 „ Suppennudeln 20 „ Kaisermehl 15 „
Hellerlinsen 25 „ Hausm.Nudeln 25 „ Blütenmehl 17 „

Konserven
2 Pfd.-Dose

Jg. Erbsen, mittelf.
53 Pfg

Schnittbohn. 27 „
Stang.Schnittbohnen

34 Pfg.
Rosinen, Sultaninen u. Korinten Pfd. 24 Pfg ., Zwetsehen Pfd. 20 Pfg., franz. Katharina-Pflaumen Pfd. 43 Pfg

Aprikosen Pfd. 43 Pfg., Datteln Pfd. 25 Pfg., Feigen Pfd. 18 Pfg ., Bari-Mandeln Pfd. 80 Pfg.
Schweizerkäse Pfd. 95 Pfg ., Limburger-Käse Pfd. 50 Pfg., Petrol . Lt. 13 Pfg ., Feuerzeug 2 Packet 15 Pfg.

Reine Blockschokolade Pfd. 63 Pfg.
Bei Einkauf von 1 Pfd. gebr . Kaffee und Margarin? gebe Kassescheine , bei Rückgabe von 30 Kassen¬
scheinen gebe umsonst ■’läEJP

5981
_ __ umsonst ___

6V* Meter Kleiderstoff oder andere Zugaben.

Oetektiv-
und Auskünfte'Bure au

„Union “,
Telephon 3339 . Telephon 3539.

Ai fiimertoi’3
5

\ lL ä - vis dem Tagblatt,
Ermittlung, Beobachtung, Beschatfnng von

Beweist« aterial für a le Prozesse.
Auskünfte

über Vermögen , Charakter , "Vorleben,
Huf , Lebenswandel etc . auf alle«

Plätzen des In - und Au &i &ndes.
Engiish spoken. On parle fran$ais.

Naehwei slicl » grösster Erfolg in
allen Angelegenheiten . 4695

Hübsch
find Alle, die eine zarte, weiße
Haut, rosiges, jug-ndfrischesAus-
fehen und ein Gesicht ohne
Sommersprosien und Haut»
unceinigkeitc» üabcn, daher ge-
brauchen Sie nur : 576

Steüerrpferd-LUienmilch-
Seife

v. Bergmann & Co., Nade-
beul mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd. a St. 50 Pf. bei: A. Bcr-
ling, Fritz Böttcher, A. Cratz,
Ernst SlodtS, C. Portzehl, Robert
Sanier, Hugo Schandua, Otto
Sieberl, Chr. Tauber. Drogerie
Otto Lilie. Wilh. Machenheimer.
Apotheker Reste!. Trog. Moebus,
Teunn^sir. \ BockeEsklnnv.  576

liifijli. Iiiliiir
ä Zahn 5 Mark

mit u. ohne (Kanmcuplatte-
Plombieren schadhafter Zähne,
Zahnziehen schmerzlosm. Lachgas.

viel V4 -« 8ha «1cn,
d0d » L Rhcinstr. 97, B.,

12 Uhr. 34 <610— 4 Sonnt . 10-

^imonskrot
V» ist das gesündeste Brot der Welt und bester

Ersatz für

Fleischkost,
denn es enthält sehr viel Eiweiss und Nährsalze, ist
deshalb sehr nahrhaft und wohlschmeckend, wird
als leichtest verdaulich ärztlich empfohlen u.

ist nicht teuerer als anderes.
In den meisten Delikat .-Händig., wie: Enjjd-

Jüertz , Acker , 9ni « t , Kotli , Spring,
Keiner , « roll , Bölken , Müller Uofinann.
Tappe u. And., sowie bei Gebr . Hits rieh . 1774

Q

Spottbillig in mit
Fenster, Türen, Flügeltüren,

Jalousie üben, eichene Treppen,
Bauholz. 5157

Adam Färber, Feldstraße 28.

mM
0
M
8

üäMJ finfilVliei!

Mittagstisch Mk. 1.90, im Abonnement Mk. 1 —.
x 4303  Karl Eederspiel . 8

Verein © !

Fabrik : « ehr . Voeikcl , hlrvilie.

Ich, Arau Mahl erkläre, daß
das von mir selbst erfundene

furtfdjritf
das beste Haarwuchsmittel der Welt
ist, stillt jeden Haarausfall und ent¬
fernt sofort jede Schuppen, denn durch
dasselbe habe ich das längste und schönste
Haar der Welt erzielt. Zahle
Geld sofort zurück, wenn «ach
Gebrauch einer Flasche kein
Erfolg erzielt wurde . 1775

Frau Mehl , Mülhausen i lg .,
Mußbrunnenstr. 4, versendet in ganz
Deutschland die Flasche für 3—5 Mk

Für Zuckerkranke.
Da» neue Diabetikcrbrot , hergestellt nach Angabe des Herrn

Dr . Uhl , Cffcnbttdj a.  SSW., leicht ostbaut., reich an Eiweiß,
arm an Kohlcnhydr.. für Diabetiker ein oanz h-ruorr. Gebäck, alle a.
Präparate weit überrag. Zu haben bei: Frledr . « roll , woctljc-
straffe . 891/10o

Nahrungsmittelfabrik Egelsbach
Carl Rundholz,

Filrstl. Lipv. Hoflieferant. _

Carl Ulis Iler,Optiker,
13 Kirchgasse. WIESBADEN . Kirciigasse J3.
rmee -Pinccne* .i g v. M. 1 .50Ar _ _

Nickel -Pincenez and Brillen
Stahl-
Boublö - „ „ „
«old-

65

2 .50
4 .50

0 .00
10 .00

Saaibmr Friedlichshatte,
Mainzerlandstraße 2.  Haltestelle der elektrischen Bahn.

Laal noch einige Lonutage frei
unter koulantcn B dinguugen. ' o : achriingsv ll
4951  Karl Eickhorst.

Cognac

In allen Preislagen.

Cognac Hervorragende deutsche Marke.
f ‘MyZ?j S®“ Preise auf den Etiketten. "^3
_ _ Scherer $ Co. Langen. (Fmkf. a.u.)
KW - Niederlagen
durch Plakate kenntlich.

Mau verlange ausdrücklich

Scherer’ 8 Cognac
weil minderwertige Nachahmungen
d höheren Nutzens wegen vielfach

angeboten werden.

Restauration zmu Httttche.
Wittatzgüsch\\i 60 Pfg. intü1 Wir.
Iedkn Morgen \m\m ItöliSliii)?.

I. V.: Gustav Polzin,
Dotzheimerstr. 22.5112

WIESBADEN, Januar 1900,

P. P.
Hierdurch gestatte ich mir, einer verehrten Ein*

wohnerschaft Wiesbadens davon Kenntnis zu geben, dass
ich am hiesigen Platze ein

Möbel - n«Bettenverkauf,
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

2376 A Lcicher , Wrve . , Adelheidstraße 46.

errichtet habe. ,
Ich empfehle prima belle » Lagerbier nach Pil»

sener Brauart aus der
Taunus-Brauerei6. m. b. H.

in Biebricha. Rh.
in Flaschen ä Liter in beliebiger Anzahl frei in’s
Haus geliefert.

Indem ich um gütige Erteilung Ihrer geschätzten
Aufträge bitte, sichere ich meiner verehrten Kundschaft
stets prompte Bedienung zu.

Hochachtungsvoll 5102
P. Heinrich Schmitt,

Oranianstrasse 54.
NB. Gleichzeitig möchte ich mein Lager in Selters¬

und Soda-Wasser in empfehlende Erinnerung bringen-

Masken-Lei h- Anstalt
Heinrich Be*adle ?nafs *»s _

«rabemstrasse 2,  Ecke Marktstraße.
Herren- u. Tamen-Maöken-Kostüme. so-
wie ganze Gruppen, verfch. National-
Koftüme, Tier Kostüme in allen erdenk!.
Arten zu verleihen und zu verkaufen. 4570
Größte Auswahl! Telef. 2969.

' 1 Mall!

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes, über 90 Lrlker, und Problren meiner verschiedenen Ernten gerne
gestattet. £ ar | jpraeterliis,

Telephon 3205 nur Walkmüblstraße 46 Telephon 3250

Der

Stenographen Verein Gabelsberger
eröffnet am Dienstag , de» AG. Januar 1806.
abends 9 Uhr, in der Gewerbeschule, Wellritzstr. 34,
Part., Zimmer Nr. 16, einen
Änfängerkursus für Damenu. Herren.

Anmeldungen daselbst bei Beginn des Unterrichts.

Nach der letzten Statistik wurden im Verlauf
« eines Jahres unterrichtet

nach Sabelskrger 112197
(Deutsches Einheitssystem.) 5010

Kür Herrschaften und Pereine!
Theater-n.Fahnenverleihanstalt

Gelegenheits-Dekoration, Festdekoration aller Art emvfiehlt
462 _ I . ly. Lew ?ld, Schwalbacherstraße 25.

Kanzler-

Schreibmaschinen
(höchste Vollkommenheit ! a Mark 300 .— empfiehlt und

gibt zur Probe
General -Vertreter Hermann Bein,

Rheinstr . 103 , I . Stock . Tel. 3080.
Polierte Pcbreibmaschinen -Tische mit Schublade Mk. 18.—,
Konzept -Halter etc . — Vervielfältiger , maschinensehriftl . Ar¬

beiten rasch und zu billigen Preisen . 4699

JUU WöbklsMik und-Oger,
Faulbninnenstr. 7. Hellmundstr. 43, von

Gebe. Ernst.
Bringen unsere in der Dampfschreine : ei Bockenliausen i. T,

elbstgefertiqten Möbel aller Art in empfehlend- Erinnerum,
Gute Ware . « illiae Preise. Spezialität: Bette». Kleider

tchranke , Bertrkows und Polster »,Sbel
Zur gefl Beachtung laden ergebenst-in. 1970

*£ muuLaLjutJtaje. ojtäjf mutä *£ *

2 Frühstücke im Kaisersaal.
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